




































































































































































Partei eingeschlichen haben und den kapi­
talistischen Weg gehen. Er kommt auch 
von der alten Macht der Gewohnheit in 
der Gesellschaft. Gegenwärtig ist dieser 
Widerstand immer noch recht stark und 
hartnäckig. Aber letzten Endes ist die 
Große Proletarische Kulturrevolution eine 
unwiderstehliche Allgemeinentwicklung. 
Es gibt übergenug Beweise dafür, daß ein 
solcher Widerstand schnell zusammen bre­
chen wird, wenn erst die Massen einmal 
richtig mobilisiert sind. 

Da der Widerstand recht stark ist, wird 
es in diesem Kampf auch Umkehrungen 
und sogar wiederholte Kehrtwendungen 
geben. Das ist nicht schlimm. Es stählt 
das Proletariat und andere Werktätige 
und vor allem die junge Generation, er­
teilt ihnen Lehren und gibt ihnen Erfah­
rung und hilft ihnen zu verstehen, daß 
der Weg der Revolution in einem Zick­
zackkurs verläuft und nicht glatt und 
eben ist. 
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3. OBER ALLES DEN WAGEMUT 
STELLEN UND KtJHN DIE MASSEN 

MOBILISIEREN 

Der Ausgang dieser großen Kulturrevo­
lution wird davon bestimmt sein, ob die 
Parteiführung es wagt oder nicht, kühn die 
Massen zu mobilisieren. 

Gegenwärtig gibt es vier verschiedene 
Situationen zu unterscheiden, was die 
Führung der Bewegung der Kulturrevolu­
tion durch die Parteiorganisationen ver­
schiedener Ebenen betrifft: 

1. Die Situation, in welcher die verant­
wortlichen Personen der Parteiorganisatio­
nen an der Spitze der Bewegung stehen 
und es wagen, kühn die Massen zu mobili­
sieren. Für sie ist es am wichtigsten, wa­
gemutig zu sein, sie sind furchtlose kom­
munistische Kämpfer und gute Schüler 
des Vorsitzenden Mao. Sie treten für Da­
zibaos und für große Debatten ein. Sie 
ermutigen die Massen, jegliche finsteren 
Elemente zu entlarven und auch die Män-
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gel und Fehler in der Arbei-t der Verant­
wortlichen zu kritisieren. D!ese richtige 
Art der Führung ist das Resultat dessen 
daß man der proletarischen Politik de~ 
. '! orrang zugewiesen und die Maotsetung-
Ideen an die Spitze gestellt hat. · 

2. In vielen Einheiten haben die Verant­
wortlichen noch in sehr geringem Maße 
begriffen, wie dieser große Kampf zu 
führen ist, sie sind noch weit davon ent­
fernt, ihn gewissenhaft und wirkungsvoll 
zu -führen, und sie sind daher unfähig und 
in einer schwachen Position. Sie haben 
vor allem Angst, sie halten sich starr 
an veraltete Methoden und Regeln 
und sind nicht willens, die Konventionen 
der Praxis zu brechen und Fortschritte zu 
machen. bie neue revolutionäre Ordnung 
der Massen hat sie überrascht, mit dem 
Ergebnis, daß ihre Führung der Entwick­
lung und den Massen nachhinkt. 

3. In manchen Einheiten sind die 
Verantwortlichen, die in der Vergangen­
heit diese oder jene Fehler begangen ha-
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ben, noch eher geneigt, Angst über alles­
andere zu setzen, denn sie fürchten, die 
Massen könnten ihre Fehler benützen, um 
sich gegen sie zu wenden. In Wirklichkeit 
aber werden Partei und Massen Nachsicht 
mit ihren Fehlern haben, wenn sie ehrliche 
Selbstkritik üben und die Kritik der Mas­
sen annehmen. Tun sie dies aber nicht, 
werden sie weiterhin Fehler machen und 
schließlich zu Hindernissen auf dem Weg 
der Massenbewegung werden. 

4. Manche Einheiten werden von jenen 
den kapitalistischen Weg gehenden Macht­
habern kontrolliert, die sich in die 
Partei eingeschlichen haben. Solche 
Machthaber haben äußerste Angst, von 
den Massen entlarvt zu werden, und su­
chen daher jeden möglichen Vorwand, um. 
die Massenbewegung zu unterdrücken. 
Sie greifen zu Taktiken wie die Verschie­
bung der Angriffsziele und verwandeln 
Schwarz in Weiß, in dem Versuch, die Be­
wegung auf Irrwege zu leiten. Wenn sie 
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sich äußerst isoliert finden und nicht mehr 
so wie früher weiterkönnen, betreiben sie 
noch mehr Intrigen, greifen die Menschen 
hinterrücks an, verbreiten Gerüchte und 
verwischen den Unterschied zwischen Re­
volution und Konterrevolution, so gut sie 
können, das alles mit dem Ziel, die Re­
volutionäre anzugreifen. 

Was das ZK der Partei von den Partei­
komitees aller Ebenen verlangt, ist, daß 
sie an der richtigen Führung festhalten, 
vor allem wagen, kühn die Massen zu mo­
bilisieren, den Zustand von Schwäche und 
Inkompetenz, wo solcher existiert, ändern, 
jene Genossen ermutigen, die Fehler ge­
macht haben, aber willens sind, sie zu 
berichtigen, ihre geistigen Hindernisse bei­
seite zu werfen und sich dem Kampf anzu­
schließen, und all jene den kapitalistischen 
Weg gehenden Machthaber von den lei­
tenden Stellen entfernen und so die Wie­
derergreifung der Führung durch prole­
tarische Revolutionäre ermöglichen. 
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• LASST DIE MASSEN SICH IN DIESER 
BEWEGUNG SELBST ERZIEHEN 

In der Großen Proletarischen Kulturre­
volution kann man die Massen nur sich 

lbst befreien lassen, und die Methode, in 
Uem für sie zu handeln, darf nicht ange-

wendet werden. 
Vertraut den Massen, stützt euch auf sie 

und respektiert ihre Initiative! Befreit 
euch von der Furcht! Habt keine Angst 
vor Unordnung! Vorsitzender Mao hat uns 
oft gesagt, daß eine Revolution nicht so 
fein, so maßvoll, gesittet, höflich, zurück­
haltend und großherzig durchgeführt wer­
den kann. Laßt die Massen sich in dieser 
großen revolutionären Bewegung ~elb~t 
erziehen und es lernen, zwischen nchtlg 
und falsch und zwischen korrekter und 
unkorrekter Handlungsweise zu unter-

scheiden. 
Macht den größtmöglichen Gebrauch 

von Dazibaos und von großen Debatten, 

155 



um die Dinge auszudiskutieren, so daß die 
l'v~as~en. die korrekten Ansichten erklären, 
die Irngen kritisieren und alle finsteren 
Elemente entlarven können. So werden 
die Massen imstande sein, im Verlaufe des 
Kampfes ihr politisches Bewußtsein zu 
erhöhen, ihre Fähigkeiten und Talente zu 
fördern, zwischen Recht und Unrecht zu 
unterscheiden und zwischen dem Feind 
und uns eine deutliche Linie zu ziehen. 

5. FUHRT ENTSCHLOSSEN DIE KLAS­
SENLINIE DER PARTEI DURCH 

Wer sind unsere Feinde? Wer sind un­
sere Fr~unde? Das ist eine Frage von 
erstrangiger Bedeutung für die Revolution 
und auch eine Frage von erstrangiger 
Bedeutung für die große Kulturrevolution 

Die Parteiführung sollte es gut verste~ 
hen, die Linken zu entdecken, ihre Reihen 
zu entwickeln und zu verstärken, und sich 
fest auf die revolutionären Linken stützen. 
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Während der Bewegung ist dies die einzige 
Möglichkeit, die reaktionärsten Rechten 
v ll und ganz zu isolieren, die in der Mitte 
Stehenden zu gewinnen und sich mit der 
großen Mehrheit zu vereinen, so daß wir 
um Ende der Bewegung die Einheit von 
mehr als 95 % der Funktionäre und der 
Massen erreichen. 

Konzentriert alle Kräfte, um gegen die 
Hand voll ultrareaktionärer bürgerlicher 
Rechtselemente und konterrevolutionärer 
Revisionisten loszuschlagen, um ihre Ver­
brechen gegen die Partei, den Sozialismus 
und die Maotsetungideen völlig aufzu­
decken und zu kritisieren und sie maximal 
zu isolieren. 

Das Hauptangriffsziel der gegenwärtigen 
Bewegung bilden diejenigen Machthaber 
in der Partei, die den kapitalistischen Weg 
gehen. 

Man muß Sorge dafür tragen, daß man 
zwischen den parteifeindlichen, antisoziali­
stischen Rechtselementen und jenen, die 
Partei und Sozialismus unterstützen, aber 
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etwas gesagt oder getan haben, was -falsch 
war, oder schlechte Artikel oder Werke 
geschrieben haben, streng unterscheidet. 

Man muß auch aufpassen, um streng 
zwischen den reaktionären bürgerlichen 
akademischen Despoten und den bürger ­
lichen reaktionären "Autoritäten" einer­
seits und den Menschen mit gewöhnlichen 
bürgerlichen akademischen Ideen anderer ­
seits zu unterscheiden. 

6. RICHTIGE BEHANDLUNG DER 
WIDERSPRÜCHE IM VOLKE 

Man muß streng zwischen zwei verschie­
denen Arten von Widersprüchen unter­
scheiden: jenen im Volk und jenen zwi­
schen uns und dem Feind. Widersprüche 
im Volk dürfen nicht für solche zwischen 
uns und dem Feind gehalten werden, 
noch dür.fen die Widersprüche zwischen 
uns und dem Feind als solche im Volk 
hingestellt werden. 
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Es ist ganz natürlich, daß die Volksmas­
.· n verschiedene Ansichten haben. Kon­
troversen zwischen verschiedenen Ansich­
t n sind unvermeidlich, notwendig und 
nützlich. Im Verlauf einer normalen und 
erschöpfenden Diskussion werden die 
Massen bestätigen, was recht, korrigieren, 
was falsch ist, und allmählich Einmütig­
keit erzielen. 

Die in Diskussionen anzuwendende Me­
thode ist die Darlegung der Tatsachen, die 
Vorbringung der Argumente und mit Hilfe 
dieser Argumentation die Überzeugung. 
Es ist unzulässig, eine Minderheit, die an­
derer Ansicht ist, mit Gewalt zum Nachge­
ben zu zwingen. Die Minderheit soll ge­
schützt werden, denn manchmal liegt bei 
ihr die Wahrheit. Auch wenn sie unrecht 
hat, soll ihr dennoch erlaubt werden, in 
ihrer Sache zu sprechen und ihre Meinung 
zu behalten. 

Wenn es eine Debatte gibt, soll sie durch 
Argumente und nicht durch Zwang oder 
Gewalt geführt werden. 

159 



Im Verlauf der Debatte soll jeder Re­
volutionär es verstehen, die Dinge für sich 
zu überlegen, und soll den kommunisti­
schen Geist entwickeln: zu denken, zu 
sprechen und zu handeln wagen. Revolu­
tionäre Genossen sollen, um die Einheit 
zu festigen, keine endlosen Diskussionen 
über Nebensächlichkeiten führen, unter 
der Voraussetzung, daß sie die gleiche 
Hauptrichtung haben. 

7. SEID AUF DER HUT VOR JENEN, 
DIE DIE REVOLUTIONÄREN MASSEN 

ALS "KONTERREVOLUTIONÄRE'' 
ABSTEMPELN 

In gewissen Lehranstalten, Einheiten 
und Arbeitsgruppen der Kulturrevolution 
haben einige der Verantwortlichen Gegen­
angriffe auf die Massen organisiert, die 
Dazibaos gegen sie verfaßt hatten. Diese 
Leute haben sogar Losungen aufgestellt 
wie: Widerstand gegen die Leiter einer 
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l4,inheit oder einer Arbeitsgruppe bedeutet 
Widerstand gegen das ZK der Partei, die 
Partei und den Sozialismus, bedeutet Kon­
terrevolution. Auf diese V-leise ist es un­
v rmeidlich, daß ihre Schläge auf einige 
wirklich revolutionäre Aktivisten fallen 
werden. Das ist ein Fehler in der Orien­
tierung und der Linie und absolut unzuläs­
sig. 

Manche Leute, die wirklich ernste 
ideologische Fehler begangen haben, und 
besonders einige der parteifeindlichen und 
antisozialistischen Rechten benützen ge­
wisse Mängel und Fehler in der Massenbe­
wegung, um Gerüchte und Erfindungen zu 
verbreiten, um zu agitieren und manche 
Personen vorsätzlich als "Konterrevolu­
tionäre" abzustempeln. Es ist notwendig, 
vor solchen politischen Taschendieben auf 
der Hut zu sein und rechtzeitig ihre Tricks 
zu entlarven. 

Im Verlauf der Bewegung sollen m.it 
Ausnahme jener Fälle aktiver Konterre­
volutionäre, gegen die ein klarer Beweis 
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eines Verbrechens wie Mord, Brandstif­
tung, Giftmischerei, Sabotage oder Dieb­
stahl von Staatsgeheimnissen vorliegt 
und die dem Gesetz entsprechend behan­
delt werden müssen, keine Maßnahmen 
ergriffen werden gegen Studenten und 
Schüler der Universitäten, Fachschulen, 
Mittel- und Grundschulen wegen aus der 
Bewegung entstandener Probleme. Zur 
Verhinderung einer Ablenkung vom Haupt­
ziel des Kampfes ist es unerlaubt, unter 
irgendwelchen Vorwänden die Massen 
oder die Studenten aufzuhetzen, gegenein­
ander zu kämpfen. Sogar ausgesprochene 
Rechte sollen in einem späteren Stadium 
der Bewegung in jedem Fall entsprechend 
den Umständen behandelt werden. 

8. DIE KADERFRAGE 

Die Kader teilen sich im großen und 
ganzen in die vier folgenden Gruppen: 

1. gute; 
2. verhältnismäßig gute; 
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3. solche, die ernste Fehler gemacht 
haben, aber noch keine parteifeindlichen~ 
antisozialistischen Rechten sind; 

4. die kleine Menge parteifeindlicher, 
antisozialistischer Rechten. 

Unter normalen Verhältnissen bilden die 
beiden ersten Gruppen (gute und ver­
hältnismäßig gute) die große Mehrheit. 

Die parteifeindlichen, antisozialistischen 
Rechten müssen restlos entlarvt, schwer 
getroffen, niedergeschlagen und völlig in 
Mißkredit gebracht werden, und ihr Ein­
fluß muß ausgeschaltet werden. Zugleich 
soll ihnen ein Ausweg offengelassen wer­
den, damit sie ein neues Leben anfangen 
können. 

9. KULTURREVOLUTIONSGRUPPEN, 
-KOMITEES UND -KONGRESSE 

Im Verlauf der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution begannen viele neue 
Dinge aufzutreten. Die von den Massen 
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.an vielen Lehranstalten und Einheiten ge­
schaffenen Kulturrevolutionsgruppen , 
-komitees und andere Organisationsfor­
men sind etwas Neues von großer histori­
scher Bedeutung. 

Diese Kulturrevolutionsgruppen, -komi­
tees und -kongresse sind ausgezeichnete 
neue Organisationsformen, mit denen sich 
die Massen unter der Führung der Kom­
munistischen Partei selbst erziehen. Sie 
sind eine ausgezeichnete Brücke, über die 
unsere Partei mit den Massen engen Kon­
takt hält. Sie sind Machtorgane der pro­
letarischen Kulturrevolution. 

Der Kampf des Proletariats gegen die 
von allen Ausbeuterklassen in den vergan­
genen Jahrtausenden hinterlassenen alten 
Ideen, Sitten und Gewohnheiten und ihre 
alte Kultur wird notwendigerweise sehr, 
sehr lange Zeit dauern. Daher sollen die 
Kulturrevolutionsgruppen, -komitees und 
-kongresse keine zeitweiligen Organisa­
tionen, sondern ständige Massenorganisa-

'164 

tionen für längere Dauer sein. Sie sind 
nicht nur für Lehranstalten und Institu­
tionen geeignet, sondern im wesentlichen 
uch für Fabriken, Bergwerke, andere Un­

ternehmen, Wohnbezirke und Dörfer. 
Es ist notwendig, ein allgemeines Wahl­

system ähnlich dem in der Pariser Kom­
mune einzuführen, nach dem die Mitglie­
der der Kulturrevolutionsgruppen und 
-komitees und die Delegierten zu den Kul­
turrevolutionskongressen gewählt werden. 
Die Kandidatenlisten sollen nach gründli­
cher Erörterung von den revolutionären 
Massen aufgestellt und die Wahl soll vor­
genommen werden, nachdem die Listen 
von den Massen wieder und wieder erör­
tert worden sind. 

Die Massen sind berechtigt, die Mitglie­
der der Kulturrevolutionsgruppen und 
-komitees und die Delegierten zu den Kul­
turrevolutionskongressen jederzeit zu kri­
tisieren. Wenn sich die Mitglieder oder 
Delegierten als unfähig erweisen, können 
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·sie nach Erörterung von den Massen durch 
Wahl ersetzt oder abberufen werden. 

Die Kulturrevolutionsgruppen, -komitees 
und -kongresse an den Lehranstalten sollen 
in der Hauptsache aus Vertretern der re­
volutionären Schüler und Studenten be­
stehen. Zugleich soll ihnen eine bestimmte 
Anzahl Vertreter der revolutionären 
Lehrer, Angestellten und Arbeiter ange­
hören. 

10. UNTERRICHTSREFORM 

Eine äußerst wichtige Aufgabe der 
Großen Proletarischen Kulturrevolution 
ist die Umformung des alten Erziehungs­
systems, der alten Unterrichtsprinzipien 
und -methoden. 

Mit dieser großen Kulturrevolution muß 
in der Erscheinung, daß unsere Schulen 
von bürgerlichen Intellektuellen beherrscht 
werden, völlig Wandel geschaffen werden. 

In jeder Art Lehranstalt müssen wir die 
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v n Genossen Mao Tsetung aufgestellte 
Richtlinie, daß die Erziehung der prole­
t rischen Politik dienen und die Erziehung 
mit produktiver Arbeit verbunden sein 
oll, restlos durchführen, damit jeder, der 
ine Ausbildung erhält, sich moralisch, 

geistig und körperlieh entwickelt und ein 
gebildeter Werktätiger mit sozialistischem 
Bewußtsein wird. 

Die Dauer der Studienzeit muß verkürzt 
und das Lehrprogramm reduziert werden. 
Das Lehrmaterial soll gründlich umgear­
beitet werden, in manchen Fällen ausge­
hend von der Vereinfachung komplizier­
ten Materials. Die Schüler und Studenten 
befassen sich hauptsächlich mit dem Stu­
dium, müssen aber daneben noch andere 
Dinge lernen, das heißt, neben ihrem 
Buchwissen auch Industrie, Landwirt­
schaft und Militärwesen studieren und 
jederzeit an dem Kampf in der Kulturre­
volution, in dem die Bourgeoisie kritisiert 
wird, teilnehmen. 
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11. DIE FRAGE DER NAMENTLICHEN 
KRITIK IN DER PRESSE 

Im Zuge der Massenbewegung der Kul­
turrevolution muß die Verbreitung der 
proletarischen Weltanschauung, die Ver­
breitung des Marxismus-Leninismus, der 
Maotsetungideen mit der Kritik an der 
bürgerlichen und feudalen Ideologie gut 
verknüpft werden. 

Die Kritik an den typischen Vertretern 
der Bourgeoisie, die sich in die Partei ein­
geschlichen haben, und an den typischen 
reaktionären akademischen "Autoritäten" 
der Bourgeoisie soll organisiert werden, 
und dazu soll die Kritik an verschiedenen 
reaktionären Ansichten in Philosophie, in 
Geschichte, politischer Ökonomie und in 
Pädagogik, in Literatur- und Kunstwerken 
und -theorien, in Theorien in den Natur-· 
Wissenschaften und auf anderen Gebieten 
gehören. 

Die namentliche Kritik in der Presse 
soll nach Erörterung vom Parteikomitee 
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gleicher Ebene beschlossen und in man­
chen Fällen dem Parteikomitee höherer 
Ebene zur Genehmigung vorgelegt wer­
den. 

12. POLITIK GEGENÜBER WISSEN­
SCHAFTLERN, TECHNIKERN UND 

ALLGEMEINEN ANGESTELLTEN 

Gegenüber den Wissenschaftlern, Techni­
kern und allgemeinen Mitarbeitern sollen 
wir in der gegenwärtigen Bewegung wei­
terhin an der Politik der "Einheit, Kritik, 
Einheit" festhalten, solange sie patriotisch 
sind, angestrengt arbeiten, nicht gegen die 
Partei oder den Sozialismus sind und keine 
unerlaubten Beziehungen zum Ausland 
unterhalten. Jene Wissenschaftler und 
jenes wissenschaftliche und technische Per-
sonal, die Verdienstvolles geleistet haben, 
sollen geschützt werden. Was ihre Welt­
anschauung und ihren Arbeitsstil betrifft, 
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soll man ihnen helfen, sich schrittwei 
umzuerziehen. 

13. DIE FRAGE DER VORKEHRUN­
GEN ZUR INTEGRATION MIT DER 

SOZIALISTISCHEN ERZIEHUNGSBE­
WEGUNG IN STADT UND LAND 

Die Kultur- und Erziehungsinstitutionen 
und die leitenden Organe der Partei und 
der Regierung in den Groß- und Mittel­
städten sind Schwerpunkte der gegenwär­
tigen proletarischen Kulturrevolution. 

Durch die große Kulturrevolution wird 
die sozialistische Erziehungsbewegung in 
Stadt und Land noch mehr bereichert und 
auf eine höhere Ebene gehoben. Diese 
beiden Bewegungen sollen in enger Ver­
bindung geführt werden. Vorkehrungen 
zu diesem Zweck können von den verschie­
denen Gebieten und Abteilungen entspre~ 
chend den konkreten Bedingungen getrof­
fen werden. 
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l>i jetzt auf dem Lande und in den Un­
l t n hmen in den Städten in Gang befind-
11 ·h sozialistische Erziehungsbewegung 
oll dort, wo die ursprünglichen Vorkeh­

rungen geeignet sind und die Bewegung 
ut vorankommt, nicht gestört werden, 

•·ondern entsprechend den ursprünglichen 
Vorkehrungen fortgesetzt werden. Aber 
die bei der gegenwärtigen Großen Prole­
tarischen Kulturrevolution aufgestellten 
Fragen sollen zur richtigen Zeit den Mas­
sen zur Erörterung vorgelegt werden, da­
mit die proletarische Ideologie weiterhin 
kräftig gefördert und die bürgerliche Ideo­
logie noch mehr ausgemerzt wird. 

An einigen Orten wird die Große Prole­
tarische Kulturrevolution zu einem Mit­
telpunkt, den man benutzt, um der sozia­
listischen Erziehungsbewegung zusätzli­
chen Schwung zu verleihen und auf dem 
Gebiet der Politik, Ideologie, Organisation 
und Wirtschaft eine Säuberung vorzuneh­
men. Das kann getan werden, wenn es 
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die örtlichen Parteikomitees für zweck­
mäßig halten. 

14. DIE REVOLUTION ANPACKEN, 
DIE PRODUKTION FÖRDERN 

Das Ziel bei der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution ist die Revolutionierung 
des Denkens der Menschen, damit die Ar­
beit auf allen Gebieten "mehr, schneller, 
besser und wirtschaftlicher'' geleistet wird. 
Wenn die Massen völlig mobilisiert und 
entsprechende Vorkehrungen getroffen 
werden, ist es möglich, Kulturrevolution 
und Produktion weiterzuführen ohne daß 
sie einander behindern, so daB die hohe 
Qualität aller unserer Arbeit garantiert ist. 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion ist eine gewaltige treibende Kraft für 
die Entwicklung der gesellschaftlichen 
Produktivkräfte unseres Landes. Jede 
Ansicht, die große Kulturrevolution der 
Entwicklung der Produktion entgegenzu­
setzen, ist falsch. 
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15. STREITKRÄFTE 

Bei den Streitkräften sollen die Bewe­
gung der Kulturrevolution und die soziali-
tische Erziehungsbewegung den Weisungen 

der l\1ilitärkommission des Zentralkomitees 
der KP Chinas und der Politischen Haupt­
abteilung der Volksbefreiungsarmee ent­
sprechend durchgeführt werden. 

16. DIE MAOTSETUNGIDEEN SIND 
DIE RICHTLINIE BEI DEN AKTIONEN 
IN DER GROSSEN PROLETARISCHEN 

KULTURREVOLUTION 

Bei der Großen Proletarischen Kulturre­
volution müssen wir das große rote Ban­
ner der Maotsetungideen hochhalten und 
der proletarischen Politik den Vorrang 
geben. Die Bewegung zum lebendigen 
Studieren und Anwenden der Werke des 
Vorsitzenden Mao soll unter den Massen 
der Arbeiter, Bauern, Soldaten, Funktio-
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näre und Intellektuellen entfaltet werden 
und die Maotsetungideen sollen bei de~ 
Aktionen in der Kulturrevolution zur 
Richtlinie genommen werden. 

Während dieser verwickelten und kom­
plizierten großen Kulturrevolution müssen 
die Parteikomitees aller Ebenen erst recht 
gewissenhaft die Werke des V orsi t­
zenden Mao lebendig studieren und an­
wenden. Immer wieder müssen sie beson­
ders die Schriften des Vorsitzenden Mao 
über die Kulturrevolution und die Metho­
den der Führung der Partei studieren 
beispielsweise "Über die Neue Demokra~ 
tie", "Reden bei der Aussprache in Yenan 
über Literatur und Kunst", "Über die 
richtige Behandlung der Widersprüche im 
Volke", "Rede auf der Landeskonferenz 
der KP Chinas über Propagandaarbeit" 
"Einige Fragen der Führungsmethoden ,; 
und "Arbeitsmethoden der Parteikomi­
tees". 

Die Parteikomitees aller Ebenen müssen 
an den Weisungen, die Vorsitzender 
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Mao im Laufe der Jahre gegeben hat, fest­
halten, nämlich die Massenlinie - aus 
den Massen und in die Massen - vollkom­
men zur Anwendung bringen und erst 
Schüler sein, bevor sie Lehrer werden. Sie 
sollen sich bemühen, Einseitigkeit und 
Engstirnigkeit zu vermeiden. Sie sollen 
für materialistische Dialektik eintreten 
und gegen Metaphysik und Scholastizis­
mus Widerstand leisten. 

Unter Führung des Zentralkomitees der 
Partei mit Genossen Mao Tsetung an der 
Spitze wird die Große Proletarische Kul­
turrevolution bestimmt einen glänzenden 
Sieg erringen. 
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' KOMMUNIQUE DER 11. 
PLENARTAGUNG DES VIII. 

ZENTRALKOMITEES 
DER KOMMUNISTISCHEN 

PARTEI CHINAS 

(Angenommen am 12. August 1966) 

Vom 1. bis zum 12. August 1966 fand 
in Peking die 11. Plenartagung des VIII. 
Zentralkomitees der KP Chinas statt. 

Auf der 11. Plenartagung des VIII. Zen­
tralkomitees hatte Genosse Mao Tsetung 
den Vorsitz. Die Mitglieder und Kandida­
ten des Zentralkomitees nahmen an der 
Tagung teil. Auch Genossen der verschie­
denen Regionalbüros des Zentralkomitees 
der Parteikomitees der Provinzen, regie~ 
rungsunmittelbaren Städte und autono-
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men Gebiete, Mitglieder der Gruppe für 
die Kulturrevolution beim Zentralkomitee, 
Genossen der betreffenden Abteilungen 
des Zentralkomitees und der Regierung 
und Vertreter der revolutionären Lehrer 
und Studenten der Hochschulen von 
Peking wohnten der Tagung bei. 

Auf der 11. Plenartagung des VIII. Zen­
tralkomitees wurde der "Beschluß des ZK 
der KP Chinas über die Große Proletari­
sche Kulturrevolution" diskutiert und an­
genommen. 

Auf der Plenartagung wurden wichtige 
politische Beschlüsse und Maßnahmen zu 
Problemen im In- und Ausland, die das 
Politbüro des Zentralkomitees seit der 10. 
Plenartagung des VIII. Zentralkomitees 
vom September 1962 gefaßt und getroffen 
hatte, diskutiert und bestätigt. 

INLAND 

Genosse Mao Tsetung gab auf der 10. 
Plenartagung des VIII. Zentralkonlitees 
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eine richtige Analyse zur damaligen Lage 
und betonte nochmals die Theorie über 
die Widersprüche, die Klassen und den 
Klassenkampf in der sozialistischen Gesell­
schaft. Das ist der Kompaß für die sozia­
listische Revolution und den sozialisti­
schen Aufbau in China. In den letzten 4 
Jahren hat das chinesische Volk unter 
Führung der KP Chinas mit Genossen 
Mao Tsetung an der Spitze, angeleitet 
durch die Generallinie der Partei, unter 
Anspannung aller Kräfte, immer vor­
wärtsstrebend, "mehr, schneller, besser 
und wirtschaftlicher" den Sozialismus auf­
zubauen, die drei großen revolutionären 
Bewegungen - den Klassenkampf, den 
Produktionskampf und das wissenschaftli­
che Experimentieren - entfaltet und 
dabei große Siege errungen. Die Volks­
kommunen sind weiter gefestigt und ent­
wickelt worden. Im ganzen Lande herrscht 
eine revolutionäre schwungvolle Atmo­
sphäre, und es kommt nun auf allen Ge­
bieten zu einem neuen Sprung vorwärts. 
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Die Volkswirtschaft unseres Landes ent­
wickelt sich nun anhaltend und gesund 
fort. Die von dem Zentralkomitee der Par­
tei festgelegte Richtlinie zur Regulierung, 
Festigung, Ergänzung und Erhöhung wur­
de erfolgreich durchgesetzt. Der 3. Fünf­
jahrplan hat dieses Jahr begonnen. An 
der Industriefront sind nicht nur die 
Quantität der Produkte, sondern auch de­
ren Sortiment und Qualität bedeutend ent­
wickelt und gehoben worden. An der 
Landwirtschaftsfront wurden vier Jahre 
hintereinander gute Ernten eingebracht. 
Auf dem Markt herrscht reges Treiben, 
und die VIarenpreise sind stabil. Die drei 
erfolgreichen Nuklearversuche sind ein 
konzentrierter Ausdruck des neuen Ni­
veaus der Entwicklung der Wissenschaft 
und Technik sowie der Industrie Chinas. 

Während der letzten Jahre wurde im 
ganzen Land, in Dorf und Stadt und in der 
Armee, die sozialistische Erziehungs­
bewegung umfangreich entfaltet. Heute 
geht in China eine Große Proletarische 
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Kulturrevolution, wie sie in der Geschich­
te keine Parallele findet, schwunghaft vor 
sich. Die Massenbewegung der Arbeiter, 
Bauern und Soldaten, der revolutionären 
Intellektuellen und Funktionäre zum le­
bendigen Studieren und Anwenden der 
Werke des Genossen Mao Tsetung hat 
eine neue Ära eingeleitet, in der die Werk­
tätigen den Marxismus-Leninismus unmit­
telbar begreifen und anwenden. 

Die Plenartagung billigt voll und ganz 
den "Beschluß des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Chinas über eini­
ge Fragen · in der gegenwärtigen Arbeit im 
Dorf (Entwurf)" vom 20. Mai 1963 und das 
23-Punkte-Dokument, nämlich "Einige 
gegenwärtig bei der sozialistischen Erzie­
hungsbewegung auf dem Lande aufge­
stellte Fragen", d. h. das kurzgefaßte Pro­
tokoll der Diskussion auf der Landesar­
beitskonferenz, die von dem Politbüro des 
Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei Chinas am 14. Januar 1965 einbe­
rufen worden war. Diese beiden Doku-
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nte wurden unter der persönlichen 
F ührung des Genossen Mao Tsetung ver­
faßt und sind für unser Volk bei der 
Durchführung der sozialistischen Revolu­
ti n mächtige ideologische Waffen. Auf 
dem Lande wie auch in der Stadt muß die 

ewegung zur "Säuberung in vierfacher 
Hinsicht", und zwar die sozialistische Erzie­
hungsbewegung zur Säuberung in der Po­
litik, der Ideologie, der Organisation und 
der Wirtschaft, in Verbindung mit der 
Großen Proletarischen Kulturrevolution 
weiter nach diesen beiden Dokumenten 
weiter hin bis zum siegreichen Ende ge­
führt werden. 

Die Plenartagung billigt voll und ganz 
eine Reihe von genialen politischen Richt­
linien, die Genosse Mao Tsetung in den 
letzten 4 Jahren ausgearbeitet hat. Dabei 
handelt es sich hauptsächlich um folgende 
politische Richtlinien: 

Über die Frage der Durchsetzung des 
Prinzips des demokratischen Zentralismus 
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und der Entfaltung der revolutionären 
Tradition der Massenlinie; 

über die Frage der Erziehung und 
Heranbildung von Nachfolgern für · die 
revolutionäre Sache des Proletariats; 

über den Aufruf, der verlangt, daß die 
Industriebetriebe vom Erdölfeld Datjing, 
die Landwirtschaftszweige von der Pro­
duktionsbrigade Dadschai und das ganze 
Land von der Volksbefreiungsarmee ler­
nen müssen und die politisch-ideologische 
Arbeit verstärkt werden muß; 

über das strategische Prinzip: Vorberei­
tung auf einen Kriegsfall, auf Naturkata­
strophen und alles für das Volk; 

über die Frage, mit den ausländischen 
Konventionen brechen und den eigenen 
Weg der Entwicklung der Industrie ein­
schlagen; 

über die Fr~ge des Systems und der 
Anordnung des wirtschaftlichen Aufbaus 
und des Aufbaus der Landesverteidigung; 

über den Aufruf, der verlangt, daß die 
ganze Partei sich mit den militärischen 
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ngclegenheiten befassen soll und jeder­
mann militärische Ausbildung erhalten 
.'oll ; 

über die Frage der Planung und Anord­
nung zur schrittweisen Verwirklichung 
i r Mechanisierung der Landwirtschaft; 

über den Aufruf, de.r verlangt, daß die 
Volksbefreiungsarmee, alle Fabriken, Dör­
r r, Lehranstalten, Handelsbetriebe, Dienst-
1 istungsbetriebe und Partei- und Re­
gierungsinstitutionen zu großen Schulen 
der Revolutionierung werden müssen. 

Die Plenartagung wies nachdrücklich 
darauf hin, daß eine Reihe von Weisungen 
des Genossen Mao Tsetung zur Großen 
Proletarischen Kulturrevolution für das 
Vorgehen in der gegenwärtigen Kultur­
revolution Chinas als Kompaß dienen und 
eine wichtige Weiterentwicklung des 
Marxismus-Leninismus darstellen. 

Die Plenartagung war der Ansicht, daß 
der Schlüssel zur erfolgreichen Durch­
führung dieser großen Kulturrevolution 
darin besteht, auf die Massen zu ver-
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tr auen , sich auf die Massen zu stützen d ie 
Massen vollauf zu mobilisieren und ' die 
Initiative der Massen zu respektieren. Die 
Linie, aus den Massen kommen und unter 
die Massen gehen, muß daher unbeirrt 
befolgt werden. Man muß zuallererst 
Schüler der Massen sein, ehe man ihr Leh­
rer wird. Man muß den Mut haben die 
~evolution zu machen, und es verst~hen, 
s1e gut durchzuführen. Vor den Unruhen 
darf man keine Angst haben. Den Stand­
punkt der Bourgeoisie zu vertreten und 
die Rechtselemente unter seine Fittiche zu 
nehmen, die Linken anzugreifen und 
die Große Proletarische Kulturrevolution 
einzudämmen, das muß bekämpft werden . 
Die zahlreichen Schranken, die errichtet 
werden, um den Massen die Hände zu bin­
den, sind ebenfalls zu bekämpfen. Ferner 
ist zu bekämpfen, wie ein Mandarin über 
den Massen zu stehen und sie blindlings 
zu kommandieren. 

Man muß die revolutionären Linken mit 
voller Begeisterung unterstützen und dar-
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auf achten, danach zu streben, sich mit 
j nen, mit denen eine Einheit möglich ist, 
zu vereinen, und die Kräfte darauf kon­
zentrieren, die Handvoll von parteifeind-
1 ichen, antisozialistischen Rechtselementen 
der Bourgeoisie zu schlagen. 

Die Plenartagung vertritt die Ansicht, 
daß eine Reihe Fragen über die soziali­
stische Revolution und den sozialistischen 
Aufbau, die von Genossen Mao Tsetung 
in den letzten 4 Jahren aufgestellt wurden, 
die Entwicklung und den Sieg der sozia­
listischen Sache Chinas bedeutend be­
schleunigen; diese Fragen sind für die 
Festigung der Diktatur des Proletariats 
und des sozialistischen Systems in China, 
für die Verhütung einer Usurpation der 
Führung in Partei und Staat durch 
den Revisionismus, für die Verhütung der 
Restauration des Kapitalismus, für die 
Gewährleistung, daß China an dem pro­
letarischen Internationalismus festhält 
und alle Völker der Welt in ihrem revo­
lutionären Kampf aktiv unterstützt, sowie 
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für die Gewährleistung, daß China in 
Zukunft Schritt für Schritt zum Kommu­
nismus übergehen wird, von äußerst tief­
greifender und weitreichender Bedeutung. 

DIE INTERNATIONALE LAGE 

Die 11. Plenartagung des VIII. Zentral­
komitees ist der Ansicht, daß die gegen­
wärtige Situation des Kampfes, den die 
Marxisten-Leninisten und revolutionären 
Völker der ganzen Welt gegen den Impe­
rialismus, die Reaktionäre aller Länder 
und den modernen Revisionismus führen, 
ausgezeichnet ist. Heute befinden wir uns 
in einer neuen Ära der Weltrevolution. Die 
verschiedenen politischen Kräfte erleben 
den Prozeß einer großen Umwälzung, Dif­
ferenzierung und Reorganisation. Die re­
volutionäre Bewegung aller Völker, insbe­
sondere die revolutionäre Bewegung der 
Völker Asiens, Afrikas und Lateinameri­
kas, entwickelt sich schwunghaft vorwärts. 
Jn der Entwicklung der internationalen La-
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e wird es zwar unvermeidlich verschiede­
ne Zickzackwege und Umkehrungen geben, 
die allgemeine Tendenz, daß der Imperia­
lismus seinem allseitigen Zerfall und der 
Sozialismus seinem weltweiten Sieg ent­
gegengeht, ist jedoch unabänderlich. Der 
USA-Imperialismus und seine Lakaien in 
verschiedenen Ländern können sich we­
der durch grausame Unterdrückung der 
revolutionären Volksmassen, noch durch 
tollwütige Angriffe auf diese, noch mit 
Bestechung oder Betrug vor ihrem Unter­
gang retten. Im Gegenteil, dies wird das 
revolutionäre Erwachen der Völker aller 
Länder nur noch weiter fördern. Die 
volksfeindlichen und konterrevolutionären 
Aktivitäten, die der USA-Imperialismus 
und seine Lakaien in verschiedenen Län­
dern betreiben, geben den revolutionären 
Aktionen aller Völker neuen Auftrieb. Der 
USA-Imperialismus und seine Lakaien in 
verschiedenen Ländern sind dem Anschein 
nach stark, in Wirklichkeit jedoch sehr 

187 



schwach. Auf lange Sicht sind sie alle 
Papiertiger. 

Die neue Führungsclique der KPdSU 
hat das Erbe von Chruschtschow angetre­
ten und praktiziert den chruschtschow­
schen Revisionismus ohne Chruschtschow. 
Sie verfolgt die Linie, in der kapitalisti­
schen Welt die Herrschaft des Imperialis­
mus und Kolonialismus zu beschützen und 
in der sozialistischen Welt den Kapitalis­
mus zu restaurieren. Die Führungsclique 
der KPdSU hat den Marxisn1us-Leninis­
mus, den großen Lenin, den Weg der gro­
ßen Oktoberrevolution und den proletari­
schen Internationalismus verraten. Sie hat 
auch Verrat an der revolutionären Sache 
des Weltproletariats, der unterdrückten 
Völker und unterjochten Nationen und an 
den Interessen des großen Sowjetvolkes 
und der Völker aller sozialistischen Länder 
geübt. Sie beschimpft die Kommunisti­
sche Partei Chinas, indem sie diese des 
"Dogmatismus", des "Sektierertums" und 
des "linken Abenteurertums" bezichtigt. 
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In Wirklichkeit attackiert sie den Marxis­
mus-Leninisrnus selbst. Sie vereinigt sich 
mit dem von den USA angeführten Im-

rialismus und den Reaktionären aller 
Länder und bildet eine neue "Heilige Al­
lianz" gegen den Kommunismus, gegen 
das Volk, gegen die Revolution und gegen 
China. Aber diese konterrevolutionäre 
"Heilige Allianz" ist zum Bankrott verur­
teilt und befindet sich schon heute in 
Zerfall. 

Die Pierrartagung vertritt die Meinung, 
daß die allseitige offene Kritik, die unsere 
Partei in den letzten Jahren an dem 
chruschtschowschen Revisionismus geübt 
hat, völlig richtig und notwendig war. 
Der "Vorschlag zur Generallinie der in­
ternationalen kommunistischen Bewe­
gung'', den das ZK der KPCh am 14. Juni 
1963 unterbreitete, ist ein programmati­
sches Dokument. In diesem Dokument, 
das unter der persönlichen Führung des 
Genossen Mao Tsetung verfaßt wurde, in 
den 9 Kommentaren zum offenen Brief 
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des ZK der KPdS U von den Redaktionen 
der Renmin Ribao ("Volkszeitung" ) und 
der Zeitschrift Hongqi ("Rote Fahne" ), in 
dem "Kommentar zur Moskauer März­
Konferenz", in dem Artikel von Genossen 
Lin Biao mit dem Titel "Es lebe der Sieg 
im V olkskrieg" und so weiter wird eine 
wissenschaftliche m arxistisch -leninistische 
Analyse einer Reihe von wichtigen Pro­
blemen in der Weltrevolution unserer Zeit 
gegeben. Diese Schriften sind mächtige 
ideologische Waffen im Kampf gegen den 
Imperialismus und den modernen Revisio­
nismus. 

Die Plenartagung ist der Ansicht, daß 
man, wenn man gegen den Imperialismus 
kämpfen ·will, auch gegen den modernen 
Revisionismus kämpfen muß. Im Kampf 
zwischen dem Marxismus-Leninismus und 
dem modernen Revisionismus gibt es kei­
nen Mittelweg. Man muß einen klaren 
Trennungsstrich zwischen sich . und der 
modernen revisionistischen Clique mit der 
Führung der KPdSU als ihrem Zentrum 
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ziehen und -ihr wahres Gesicht als Arbei­
terverräter schonungslos aufzeigen. Es ist 
unmöglich, mit ihr eine sogenannte "Ak­
tionseinheit" zu bilden. 

Die Plenartagung weist darauf hin, daß 
der proletarische Internationalismus für 
die Außenpolitik Chinas als das höchste 
Leitprinzip gilt. Die Plenartagung unter­
stützt begeistert die Völker aller asiati­
schen, afrikanischen und lateinamerikani­
schen Länder in ihrem gerechten Kampf 
gegen den Imperialismus mit den USA an 
der Spitze und gegen seine Lakaien und 
unterstützt auch die Völker der ganzen 
Welt bei ihrem revolutionären Kampf. 

Die Plenartagung verurteilt aufs 
schärfste die Verbrechen des USA-Impe­
rialismus bei der Ausweitung seines Ag,.. 
gressionskrieges in Vietnam. Die Plenar­
tagung unterstützt den Appell des Vorsit­
zenden der Demokratischen Republik 
Vietnam, Genossen Ho Chi Minh, äußerst 
begeistert . und entschlossen; sie unterstützt 
:das· vietnamesische Volk entschieden, den 
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Kampf bis zu Ende, bis zu seinem endgül­
tigen Sieg im Widerstandskrieg gegen die 
USA-Aggression zur Rettung des Vater­
lands, zu führen. Die Plenartagung ist mit 
allen Maßnahmen, die das ZK der Partei 
und unsere Regierung zur Hilfe für Viet­
nam gegen die USA-Aggression in Verein­
barung mit der vietnamesischen Seite ge­
troffen haben, und mit allen Aktionen, die 
sie in diesem Zusammenhang einleiten 
werden, voll und ganz einverstanden. 

Die Plenartagung verurteilt mit aller 
Schärfe die konterrevolutionäre doppel­
züngige Politik der revisionistischen Füh­
rungsclique der Sowjetunion in der Frage 
des vietnamesischen Widerstandskampfes 
gegen die USA-Aggression, eine Politik, 
zum Schein Vietnam zu unterstützen, in 
Wirklichkeit es jedoch zu verraten. 

Die Pierrartagung vertritt die Ansicht, 
daß der USA-Imperialismus der bösartig­
ste gemeinsame Feind der Völker der gan­
zen Welt ist. Um den USA-Imperialismus 
so weit wie möglich zu isolieren und zu 
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·hlagen, ist es notwendig, eine möglichst 
t'l ite internationale Einheitsfront gegen 

lt•n USA-Imperialismus und seine Lakaien 
zu bilden. Die revisionistische Führungs-
·lique der Sowjetunion verfolgt die Politik 

d<'r sowjetisch-amerikanischen Zusam­
m narbeit zur Weltherrschaft, betreibt in 
d r kommunistischen Weltbewegung und 
in der nationalen Befreiungsbewegung 
Spaltertätigkeit, Sabotageaktionen und 
Subversion. Auf diese Weise dient sie mit 
großem Eifer dem USA-Imperialismus. 
Sie darf selbstverständlich nicht in diese 
Einheitsfront eingeschlossen werden. 

Wir müssen uns mit allen Menschen der 
Welt, die gegen den Imperialismus und 
Kolonialismus kämpfen, vereinigen und 
den Kampf gegen den USA-Imperialismus 
und seine Lakaien bis zu Ende führen. 

Wir müssen zusamn1en mit den revolu­
tionären Marxisten-Leninisten der ganzen 
Welt den Kampf gegen den modernen Re­
visionismus bis zu Ende führen und die 
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revolutionäre Sache des Weltproletariat 
und der Völker der Welt vorwärtstreiben. 

HALTET DAS GROSSE ROTE BANNER 
DER MAOTSETUNGIDEEN HOCH 

Auf der 11. Plenartagung des VIII. Zen­
tralkomitees wird hervorgehoben, daß das 
intensive Studium der Werke des Genos­
sen Mao Tsetung in der ganzen Partei und 
im ganzen Volk ein großes Ereignis von 
historischer Bedeutung ist. Genosse Mao 
Tsetung ist der größte Marxist-Leninist 
unserer Zeit. In genialer, schöpferischer 
und allseitiger Weise hat Genosse Mao 
Tsetung den Marxismus-Leninismus als 
Erbe übernommen, ihn verteidigt und 
weiterentwickelt; er hat den Marxismus­
Leninismus auf eine völlig neue Stufe 
gehoben. Die Maotsetungideen sind der 
Marxismus-Leninismus jener Epoche, in 
welcher der Imperialismus seinem totalen 
Zusarnmenbruch und der Sozialismüs sei-
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n rn weltweiten Sieg entgegengeht. Die 
wtsetungideen sind das Leitprinzip für 

i gesamte Tätigkeit der ganzen Partei 
nd des ganzen Landes. Die Plenartagung 
'rtritt die Meinung, daß der Aufruf des 
nossen Lin Biao an die Volksbefreiungs-

rmee, in der ganzen Armee eine Massen­
wegung zum Studium der Werke des 

enossen Mao Tsetung zu entfalten, der 
anzen Partei und dem ganzen Lande ein 
länzendes Beispiel gegeben hat. Die 

Massen der Arbeiter, Bauern und Solda­
ten, die revolutionären Intellektuellen und 
Funktionäre mit den Maotsetungideen zu 
wappnen, die ideologische Revolutionie­
rung der Menschen weiter zu fördern, das 
ist die zu ver lässigste und grundlegendste 
Gewähr für die Verhütung der Entstehung 
des Revisionismus, für die Verhinderung 
der Restauration des Kapitalismus und für 
den Sieg unserer sozialistischen und kom­
munistischen Sache. Die Werke des Ge­
nossen Mao Tsetung im Zusammenhang 
mit praktischen Fragen zu studieren, in 
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Verbindung mit der Praxis zu lernen und 
das Gelernte in der Praxis anzuwenden, 
Studium und Anwendung miteinander zu 
verbinden, das zuerst zu lernen, was am 
dringendsten gebraucht wird, so daß rasch 
Resultate erzielt werden, und größten 
Nachdruck auf das "Anwenden" zu legen, 
diese ganze Methode zum Studium der 
Werke des Genossen Mao Tsetung erweist 
sich als wirkungsvoll und allgemeingültig. 
Diese Methode soll in der ganzen Partei 
und im ganzen Lande weiter popularisiert 
werden. 

Die Kommunistische Partei Chinas ist 
eine große, ruhmreiche, korrekte Partei. 
Unsere Partei ist von Genossen Mao 
Tsetung gegründet und erzogen worden; 
sie ist eine mit dem Marxismus-Le­
ninismus und den Maotsetungideen ge­
wappnete Partei. Unsere Partei ist eine 
Avantgarde des Proletariats, die die Theo­
rie mit der Praxis verbindet, enge Ver­
bindung mit den Volksmassen aufrechter­
hält und den Geist der ernsten Selbstkri-
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Uk hat. Unsere Partei ist eine proletari­
he revolutionäre Partei, die die heftig­

ten, schwierigsten, langwierigsten und 
kompliziertesten Kämpfe in unserer Ge­
chichte durchgemacht hat. Unser Volk ist 
in großes Volk. Unser Staat ist ein großer 

Staat. Unsere Armee ist eine große Armee. 
Wir sind fest überzeugt, daß unter der 
Führung unseres großen Führers Ge­
nossen Mao Tsetung und der KP Chinas 
das Volk und die Armee des ganzen Lan­
des durch Vertrauen auf die eigene Kraft 
und durch harten Kampf unser Vaterland 
mächtig machen werden und imstande 
sein werden, alle Schwierigkeiten zu über­
winden und alle Hindernisse zu bewältigen 
und die uns von der Geschichte auferlegte 
Mission zu erfüllen, und nie die Hoffnun­
gen der revolutionären Völker der Welt 
enttäuschen werden. 

Die 11. Plenartagung des VIII. Zentral­
komitees ruft die Arbeiter, die Mitglieder 
der Volkskommunen, die Kommandeure 
und Kämpfer der Volksbefreiungsarmee, 

197 



die revolutionären Kader, revolutionären 
Intellektuellen, revolutionären Lehrer , 
Schüler und Studenten, das wissenschaftli­
che und technische Personal des ganzen 
Landes auf, das große rote Banner der 
Maotsetungideen noch höher zu halten, sich 
mit allen Menschen, mit denen eine Ein­
heit möglich ist, zusammenzuschließen, die 
von den konterrevolutionären Revisioni­
sten, den "Links"- und Rechtsopportunisten 
kommenden Hindernisse zu bewältigen, 
die Schwierigkeiten zu überwinden, Män­
gel und Fehler zu beseitigen, die Schatten­
seiten innerhalb der Partei und in der Ge­
sellschaft zu entfernen, die Große Proleta­
rische Kulturrevolution und die sozialisti­
sche Revolution bis zu Ende zu führen und 
für die Erfüllung des 3. Fünfjahrplanes 
und den Aufbau unseres Landes zu einem 
mächtigen sozialistischen Land zu kämp­
fen. 

Wir müssen den starken Willen und das 
hohe Ideal des Proletariats haben und 
wagen, noch nie beschrittene Wege zu ge-
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n und noch nie erklommene Gipfel zu 
l'Hleigen. Wir müssen das sozialistische 
hina, dessen Bevölkerung ein Viertel der 

W ltbevölkerung ausmacht, gut aufbauen, 
mit es zu einem ehernen Land des Pro­

) 'tariats wird und seine Farbe niemals 
'ndert. Wir werden unbedingt Taiwan 

befreien. Wir müssen unsere Wachsam­
keit hundertfach erhöhen und vor einem 
Überraschungsangriff des USA-Imperia­
lismus und seiner Helfershelfer auf der 
Hut sein. Sollten sie es wagen, uns einen 
Krieg aufzuzwingen, wird das 700-Millio­
nen-Volk Chinas, das unter der Führung 
des Genossen Mao Tsetung und der Kom­
munistischen Partei Chinas steht, den Ag­
gressoren das Genick brechen und sie en t­
schlossen, gründlich, restlos und vollstän­
dig vernichten. 
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' KOMMUNIQUE DER 
ERWEITERTEN 12. 

PLENARTAGUNG DES VIII. 
ZENTRALKOMITEES 

DER KOMMUNISTISCHEN 
PARTEI CHINAS 

(Angenommen am 31. Oktober 1968) 

Die erweiterte 12. Plenartagung des VIII. 
Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei Chinas wurde in Peking am 13. 
Oktober 1968 eröffnet und erfolgreich am 
31. Oktober beendet. 

Genosse Mao Tsetung, der Vorsitzende 
des Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei Chinas, führte den Vorsitz bei die­
ser Tagung von großer historischer Be-
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deutung und hielt eine außerordentlich 
wichtige Rede über die Bewegung der 
Großen Proletarischen Kulturrevolution 
seit der 11. Plenartagung des VIII. Zentral­
komitees der Partei vom August 1966. 

Stellvertretender Vorsitzender Lin Biao, 
der nächste Kampfgefährte des Vorsitzen­
den Mao Tsetung, nahm an der Tagung 
teil und hielt eine wichtige Rede. 

Bei der Tagung waren die Mitglieder und 
Kandidaten des Zentralkomitees zugegen. 

Alle Mitglieder der Gruppe für die Kul­
turrevolution beim Zentralkomitee waren 
bei der Tagung anwesend. 

Die hauptverantwortlichen Genossen der 
Revolutionskomitees der Provinzen, re­
gierungsunmittelbaren Städte und autono­
men Gebiete waren bei der Tagung zuge­
gen. 

Die hauptverantwortlichen Genossen der 
Chinesischen Volksbefreiungsarmee nah­
men an der Tagung teil. 

Die erweiterte 12. Plenartagung des 
VIII. Zentralkomitees ist einstimmig der 
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Meinung, daß die von unserem großen 
Führer Genossen Mao Tsetung persönlich 
eingeleitete und geführte Große Proletari­
sche Kulturrevolution eine große politi­
sche Revolution ist, die das Proletariat 
gegen die Bourgeoisie und alle anderen 
Ausbeuterklassen unter den Bedingungen 
der Diktatur des Proletariats in unserem 
Lande durchführt. 

Die Plenartagung ist der Meinung, daß 
Vorsitzender Mao mit seinem bedeutenden 
revolutionären Dokument "Das Haupt­
quartier bombardieren", das auf der 11. 
Plenartagung des VIII. Zentralkomitees 
veröffentlicht wurde, den Kurs zum Sieg 
-dieser Großen Proletarischen Kulturrevo­
lution wies. 

Die Pierrartagung ist der Meinung, daß 
der "Beschluß über die Große Proletari­
sche Kulturrevolution", der unter der per­
sönlichen Leitung des Vorsitzenden Mao 
auf der 11. Pierrartagung des VIII. Zentral­
komitees gefaßt wurde, sowie das Kon1-
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munique der 11. Plenartagung beide richtig 

ind. ß 
Die Pierrartagung ist der Meinung, da 

die proletarische revolutionäre Linie d~s 

Vorsitzenden Mao, sein großer strategi­
scher Plan für die Große Proletarisc~e ~ul­
turrevolution und eine Reihe Wlchhger 
Weisungen, die er in den verschiedenen 
Stadien der großen Kulturrevolution gege­
ben hat, sowie die verschiedenen ~eden 
des Stellvertretenden Vorsitzenden Lln alle 
richtig sind. Die Gruppe für die Kult~r­
revolution beim Zentralkomitee hat lm 
Kampf für die Durchführung der prole­
tarischen revolutionären Linie des Vor­
sitzenden Mao eine wichtige Rolle gespielt. 

Die Praxis der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution hat bewiesen, daß, wie 
Genosse Mao Tsetung festgestellt hat, 
diese Große Proletarische Kultun·evolu­
tion absolut notwendig ist und genau z~r 
rechten Zeit durchgeführt wird,. um d~e 

Diktatur des Proletariats zu festigen, .. di~ 
Restauration des Kapitalismus zu verbuten 
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und den Sozialismus aufzubauen. Geleitet 
von der proletarischen revolutionären 
Linie des Vorsitzenden Mao und unter 
Führung des proletarischen Hauptquar­
tiers mit Vorsitzendem Mao an der Spitze 
und Vizevorsitzendem Lin als seinem 
Stellvertreter sowie im Verlauf des äußerst 
verwickelten und scharfen Klassen­
kampfes in den letzten zwei J ahren sin d 
Hunderte Millionen Volksmassen in einem 
an Breite und Tiefe beispiellosen Ausm aß 
mobilisie rt worden und haben , mit der 
Unterstützung von seiten der Chinesischen 
Volksbefreiungsarmee, durch wiederholtes 
Kräftemessen der Klassen schließlich das 
von Liu Schao-t schi vertretene bürgerliche 
Hauptquartier samt seinen Agenten in 
verschiedenen Gegenden zerschmettert 
das vergebliche Versuche gemacht hat te' 
die Führung in der Partei, Regierung und 
Armee an sich zu reißen, und auf solche 
W~ise den von diesen Leuten usurpierten 
Te1l der Macht zurückgewonnen. Revolu­
tionskomitees sind in 29 Provinzen, re-
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gierungsunmittelbaren Städten und au­
tonomen Gebieten errichtet worden, das 
heißt im ganzen Land mit Ausnahme der 
Provinz Taiwan. Heute hat diese macht­
volle Große Proletarische Kulturrevolu­
tion bereits einen grandiosen, entschei­
denden Sieg errungen. 

Die Plenartagung ist der Meinung, daß 
der Sieg der Großen Proletarischen Kul­
turrevolution ein weiterer Beweis dafür 
ist, daß die Kom1nunistische Partei Chinas 
mit Genossen Mao Tsetung als ihrem Füh­
rer eine große, ruhmreiche und korrekte 
Partei ist. Die Plenartagung ist der Mei­
nung, daß durch die Stürme der Großen 
Proletarischen Kulturrevolution ideolo­
gisch, politisch und organisatorisch ausrei­
chende Voraussetzungen für die Einbe­
rufung des IX. Parteitags geschaffen 
worden sind. Die Plenartagung beschloß, 
den IX. Parteitag der Kommunistischen 
Partei Chinas zum geeigneten Zeitpunkt 
abzuhalten. 

205 



Die Plenartagung billigte den "Bericht 
über die Untersuchung der Verbrechen 
des Renegaten, des versteckten Kollabora­
teurs und des Arbeiterverräters Liu 
S~hao-tschi", der von der zur Untersuchung 
d1~ses Falles eingesetzten Sondergruppe 
beim Zentralkomitee der Partei unter­
breitet worden war. Der Bericht bestätigt 
anhand vollständiger beweiskräftiger 
Zeugnisse, daß Liu Schao-tschi, der den 
kapitalistischen Weg gehende Parteimacht­
haber Nr. 1, ein Renegat, versteckter Kol­
laborateur und Arbeiterverräter ist der 
sich in der Partei verborgen gehalte~ hat, 
daß er ein Handlanger des Imperialismus, 
des modernen Revisionismus und der 
Kuomintang-Reaktionäre ist, der zahllose 
Verbrechen begangen hat. Die Plenar­
tagung ist der Meinung, daß die Auf­
deckung der konterrevolutionären Wesens­
züge Liu Schao-tschis durch die Partei 
und die· revolutionären Massen im Verlauf 
der Großen Proletarischen Kulturrevolu­
tion ein großer Sieg der Maotsetungideen 
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und der Großen Proletarischen Kulturre­
volution ist. Die Plenartagung brachte 
ihre tiefste revolutionäre Empörung über 
die konterrevolutionären Verbrechen Liu 
Schao-tschis zum Ausdruck und nahm 
einstimmig den Beschluß an, Liu Schao­
tschi ein für allemal aus der Partei aus­
zuschließen, ihn all seiner Funktionen in­
nerhalb und außerhalb der Partei zu 
entheben und weiterhin mit ihm und 
seinen Komplicen über die durch Verrat 
an der Partei und unserem Land began­
genen Verbrechen abzurechnen. Die Ple­
nartagung ruft alle Genossen in der Partei 
und die Volksmassen im ganzen Land 
dazu auf, tiefgehend die revolutionäre 
Kritik und Verurteilung durch die Massen 
weiterzuführen und so die konterrevolu­
tionäre revisionistische Ideologie von Liu 
Schao-tschi und der Handvoll den kapita­
listischen Weg gehender anderer oberster 
Parteimachthaber auszumerzen. 

Die Plenartagung wies darauf hin, daß 
sich in den letzten mehr als zwei Jahren 

,' 207 



ein heftiger Kampf der zwei Klassen, 
zwei Wege und zwei Linien durch die 
Geschichte der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution gezogen hat. Im Mittel­
punkt dieses Kampfes steht die Frage 
der politischen Macht, steht die Frage 
des Kampfes zwischen Proletariat und 
Bourgeoisie um die Führung, steht die 
Frage, ob die Führung der Partei und des 
Staates in der Hand von Marxisten oder 
von Revisionisten liegen wird. Die Aus­
beuterklassen und ihre Agenten, die sich 
nicht mit ihrem Untergang abfinden 
wollen, haben mit allen möglichen poli­
tischen und wirtschaftlichen Mitteln von 
rechts oder von ultra"links" her- das 
heißt scheinbar "links"-, in Wirklichkeit 
aber rechtsgerichtet - vergeblich ver­
sucht, die Frontlinie zwischen den Klassen 
zu verwischen, die Große Proletarische 
Kulturrevolution zu unterminieren und 
dem Proletariat wieder die Macht zu ent­
reißen. Aber alle diese Komplotte sind 
eins nach dem anderen von den revol u-
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tionären Volksmassen, die die Maotsetung­
ideen meistern, aufgedeckt worden. Die 
Plenartagung ist der Meinung, daß man 
der Sabotagetätigkeit der Ausbeuterklas­
sen und deren Agenten gegenüber weiter­
hin höchste Wachsamkeit bewahren muß. 

Die Plenartagung kritisierte und verur­
teilte aufs ernsteste die "Februar-Gegen­
strömung" des Jahres 1967, die sich gegen 
den Beschluß der 11. Plenartagung des 
VIII. Zentralkomitees, gegen die Große 
Proletarische Kulturrevolution und gegen 
das proletarische Hauptquartier mit Vor­
sitzendem Mao an der Spitze und 
Vizevorsitzendem Lin als seinem Stellver­
treter richtete. Die Plenartagung ist _der 
Meinung, daß die Zerschlagung der ·"Fe­
bruar-Gegenströmung" und der widrigen 
Tendenz vom Frühling dieses Jahres, mit 
der das richtige Urteil über · die "Februar­
Gegenströmung" . umgestoßen · werden 
sollte, einen bedeutenden Sieg der prole­
tarischen revolutionären Linie des Vor­
sitzenden Mao bei der Ausmerzung der 
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bürgerlichen reaktionären Linie dar­
stellt. 

Die Plenartagung ist der Meinung, daß 
der grandiose Sieg der Großen Proletari­
schen Kulturrevolution noch mehr die 
äußerst tiefgehende und weitreichende Be­
deutung der Lehre des Genossen Mao 
Tsetung von der Weiterführung der Re­
volution unter der Diktatur des Prole­
tariats demonstriert hat. Die Maotsetung­
ideen sind der Marxismus-Leninismus 
der Epoche, in welcher der Imperialis­
mus seinem totalen Zusammenbruch und 
der Sozialismus seinem weltweiten Sieg 
entgegengeht; sie sind die Leitgedanken 
für die gesamte Tätigkeit unserer -ganzen 
Partei, unserer ganzen Armee und unseres 
garizen Landes. Sobald die Maotsetung­
ideen von den breiten Volksmassen be­
herrscht werden, erzeugen sie eine gewal­
tige materielle Kraft. In der Großen 
·Proletarischen Kulturrevolution haben sich 
die Mao.tsetungideen mit großer Schneilig:.. 
· keit unter den ·Hunderten von Millionen 
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Menschen verbreitet und sind ihnen tief 
ins Herz gedrungen; bei ihren Kämpfen 
haben die breiten Massen der Arbeiter, 
Bauern und Soldaten bewußt die Mao­
tsetungideen lebendig studiert und ange­
wandt. Das ist die grundlegende Gewähr 
dafür, daß die Diktatur des Proletar~ats 

gefestigt wird und unser Land nie die poli­
tische Farbe wechseln wird. Die ganze 
Partei, die ganze Armee und die Revolu­
tionskomitees aller Ebenen müssen wei­
terhin das große rote Banner der Mao­
tsetungideen hochhalten, sich dicht um d~s 
proletarische Hauptquartier mit Vorsitzen­
dem Mao an der Spitze und Vizevorsitzen­
dem Lin als seinem Stellvertreter scharen, 
sich genau an den großen ,strategischen 
Plan des Vorsitzenc:len Mao halten, 
jede · der jüngsten Weisungen des Vor­
sitzenden Mao gewissenhaft ausführen, 
weiter die Massenbewegung zum Studium 
der Werke des Vorsitzenden Mao entfalten, 
die Studienkurse für die · Maotsetungideen 
mit Erfolg durchführen, Ansichten; Maß-
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nahmen und Handlungen durch die Mao­
tsetungideen vereinheitlichen und die reak­
tionäre bürgerliche Theorie von "vielen 
Zentren" kritisieren und verurteilen, damit 
wir ständig neue Siege auf allen unseren 
Arbeitsgebieten erringen können. 

Die erweiterte 12. Plenartagung des 
VIII. Zentralkomitees ruft die Arbeiter die 
armen Bauern und die unteren Mittel­
bauern, die Kommandeure und Kämpfer 
der Volksbefreiungsarmee, die revolutio­
nären Kader, die revolutionären Rotgar­
disten und revolutionären Intellektuellen­
sowie die revolu"Üonären Volksmassen aller 
Nationalitäten. im ganzen Lande auf, ent­
schlossen die Lehre des Vorsitzenden Mao 
zu befolgen: Die Arbeiterklasse muß bei 
allem die Führung innehaben, und die Dik­
tatur des Proletariats im Bereich des Über­
baus einschließlich verschiedener Sektoren 
der Kultur zu verwirklichen, die Aufgaben 
für alle Phasen von Kampf-Kritik-Um­
gestaltung, di'e Vorsitzender Mao gestellt 
hat, zu erfüllen und die Große Prole-
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rische Kulturrevolution zu Ende zu 
ühren! 

Wir müssen weiterhin das großartige 
rinzip des Vorsitzenden Mao des großen 
volutionären Bündnisses und der revo­

lutionären Dreierverbindung befolgen, ge­
wissenhaft die Weisungen des Vorsitzenden 
Mao über die revolutionäre Kritik und 
Verurteilung durch die Massen, über die 
Vereinfachung der Verwaltungsstruktur, 
über die Freisetzung von Funktionären zur 
körperlichen Arbeit an der Basis und über 
die Abänderung unvernünftiger Regeln 
und Vorschriften in die Tat umsetzen, 
damit unsere neugeborenen Revolutionsko­
mitees enge Verbindung mit den Massen 
pflegen, sich unaufhörlich konsolidieren, 
ntwickeln und vervollkommnen können, 

so daß sie die Funktionen der Diktatur des 
roletariats noch besser erfüllen können. 
Wir müssen in den Fabriken, Volkskom­

munen, Institutionen, Lehranstalten, in 
allen Betrieben und Unternehmen, Wohn­
bereichen usw. weiterhin die Massen voll-
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auf mobilisieren, die Arbeit der Sich­
tung der Klassenreihen gewissenhaft 
durchführen, um die Handvoll Konterre­
volutionäre, die sich unter den Massen 
verborgen halten, ans Tageslicht zu brin­
gen. 

Wir müssen die Weisung des Vorsitzen­
den Mao ausführen: Die Parteiorganisa­
tion muß sich aus Fortgeschrittenen des 
Proletariats zusammensetzen; sie soll eine 
Vorhutorganisation voller Lebenskraft sein, 
die das Proletariat und die revolutionären 
Massen zum Kampf gegen die Klassen­
feinde führen kann. Wir müssen die Wei­
sung des Vorsitzenden Mao befolgen: 
"Den Abfall abstoßen und Frisches auf­
nehmen", gewissenhafte Arbeit bei der 
Konsolidierung und dem Aufbau der Partei 
leisten, solche Renegaten, Geheimagenten, 
absolut besserungsunwillige, den kapita­
listischen Weg gehende Machthaber, ent­
artete Elemente und andere klassenfremde 
Elemente, die sich in die Partei einge­
schlichen haben und deren Fall klargestellt 
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ist, aus der Partei hinaussäubern und der 
artei neues Blut aus dem Proletariat 

zuführen - vor allem ciie Fortgeschrit­
tenen mit kommunistischem Bewußtsein 
unter den Industriearbeitern - und her­
vorragende Parteimitglieder, die ent­
schlossen die proletarische revolutionäre 
Linie des Vorsitzenden Mao befolgen, für 
führende Posten in der Partei auswählen. 

Wir müssen die große historische Mis­
sion der proletarischen Revolution im Bil­
dungswesen erfüllen. Die Intellektuellen 
müssen sich von den Arbeitern, Bauern 
und Soldaten aufs neue erziehen lassen, 
damit sie sich mit den Arbeitern und 
Bauern verbinden können. Die Arbeiter­
propagandatrupps sollen lange Zeit in den 
Lehranstalten verbleiben, sie sollen sich an 
allen Aufgaben von "Kampf-Kritik-Um­
gestaltung" an den Lehranstalten beteili­
gen und für immer die Lehranstalten leiten. 
Auf dem Lande sollen die verläßlichsten 
Verbündeten der Arbeiterklasse- die ar­
men Bauern und die unteren Mittelbauern 
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-die Schulen verwalten. Das ist eine 
Angelegenheit von entscheidender Bedeu­
tung für die Durchführung der Großen 
Proletarischen Kulturrevolution bis zum 
Ende. Die Arbeiter, die armen Bauern 
und die unteren Mittelbauern, die Kom­
mandeure und Kämpfer der Volksbefrei­
ungsarmee, die sich an dieser ruhmrei­
chen Aufgabe beteiligen, müssen auch im 
Verlauf des Kampfes ständig ihr politi­
sches Bewußtsein erhöhen. 

Wir müssen die Revolution anpacken, 
die Produktion, die Arbeit und die Vor­
bereitung auf einen Kriegsfall fördern und 
noch bessere Arbeit leisten beim Aufbau 
der sozialistischen Industrie, sozialisti­
schen Landwirtschaft und aller anderen 
sozialistischen Unternehmen in unserem 
Land. Die Große Proletarische Kulturre­
volution ist eine gewaltige Triebkraft für 
die sozialistische Produktion in unserem 
Lande. Sie fördert das Entstehen eines 
neuen Sprungs in unserem sozialistischen 
Aufbau und wird das weiterhin tun. 
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Wir müssen unaufhörlich die große Chi­
nesische Volksbefreiungsarmee festigen, 
die Landesverteidigung noch mehr konsoli­
dieren, wir müssen fortgesetzt gute Arbeit 
bei der Unterstützung der Armee und 
Sorge für das Volk leisten. Wir werden 
Taiwan unbedingt befreien. Wir müssen 
unsere Wachsamkeit hundertfach erhöhen 
gegenüber den wölfischen USA-Imperiali­
sten und der wölfischen Renegatenclique 
der modernen Sowjetrevisionisten. Sollte 
der Feind es wagen, uns einen Krieg auf­
zuzwingen, werden wir ihn entschlossen, 

ründlich, restlos und vollständig vernich­
ten. 

Die Plenartagung ist der Meinung, daß, 
wie Genosse Mao Tsetung festgestellt hat, 
die Weltrevolution in eine große neue Ära 
ingetreten ist. Die revolutionäre Bewe­
ung der Volksmassen aller Länder ent­

wickelt sich machtvoll. 
Die Imperialisten mit den USA an der 

pitze und die modernen Revisionisten mit 
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der sowjetrevisionistischen Renegatencli­
que an der Spitze sehen sich allen Arten 
von Widersprüchen gegenüber, sie befin­
den sich im Zerfallsprozeß, ihre Schwierig­
keiten im eigenen Lande wie im Ausland 
häufen sich, sie finden keinen Ausweg und 
geraten immer mehr in eine Isolierung, 
wie sie noch nie dagewesen ist. 

In ihrem vergeblichen Bemühen um die 
Neuaufteilung der Welt spielen sich die 
USA-Imperialisten und Sowjetrevisioni­
sten gegenseitig in die Hände, bekämpfen 
jedoch einander auch. Bei ihrem Aggres­
sionskrieg gegen Vietnam genießen die 
USA-Imperialisten die stillschweigende 
Zustimmung und die Unterstützung der 
Sowjetrevisionisten, während die sowjet­
revisionistische Renegatenclique ihrerseits 
bei ihrem offenen Truppeneinsatz zur Ok­
kupation der Tschechoslowakei auch die 
stillschweigende Zustimmung und die Un­
terstützung der USA-Imperialisten gefun­
den hat. Dieser schmutzige politische 
Kuhhandel ist bereits vor den Augen der 
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ölker der Welt gründlich entlarvt worden. 
hre nackte Aggressionstätigkeit hat die in-

ren Widersprüche des imperialistischen 
wi des revisionistischen Blocks vertieft 

nd das politische Bewußtsein der unter­
rückten Volksmassen im eigenen Land der 
SA-Imperialisten und der Sowjetrevisio­
isten gefördert; zugleich wird dadurch 
in neuer großer Aufschwung im Kampf 

s Proletariats und der breiten Volks­
massen aller Länder gegen den USA-Im­

erialismus und den Sowjetrevisionismus 
ntfacht. Auf welch gewundenen Pfaden 
ich auch der Kampf abspielen mag, ganz 
leich, welchen Auswurf die USA-Imperia-

listen und die Sowjetrevisionisten auch zur 
ildung einer gegen China gerichteten 

konterrevolutionären "Heiligen Allianz" 
zusammentrommeln mögen, das Ergeb­
nis kann nur sein: "Der Stein, den 
ie erhoben haben, fällt auf ihre eigenen 
• üße." Wir sind durchaus nicht isoliert, 

die Volksmassen, die Revolution wol-
1 n und mehr als 90o/o der Weltbevölke-
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rung ausmachen, sind unsere Freunde. Es 
steht außer jedem Zweifel, daß das Rad 
der Geschichte nicht zurückgedreht wer­
den kann, daß Imperialismus, Revisionis­
mus und alle anderen reaktionären Kräfte 
unausbleiblich von den revolutionären 
Völkern zerschmettert werden, daß alle 
unterdrückten Völker und unterjochten 
Nationen sich durch ihren eigenen Kampf 
endgültig die Befreiung erringen werden ! 

Die Kommunistische Partei Chinas und 
das chinesische Volk unter der Führung 
des Genossen Mao Tsetung stehen ent­
schlossen zu den Prinzipien und politischen 
Richtlinien des proletarischen Internationa­
lismus, sie schließen sich mit den wahren 
lVfarxisten-Leninisten aller Länder zusam­
men, sie unterstützen entschieden den 
Kampf des heroischen albanischen Volkes 
gegen Imperialismus und Revisionismus 
sie unterstützen entschieden das helden~ 
hafte vietnamesische Volk, seinen Wider­
standskrieg gegen die USA-Aggression zur 
Rettung des Vaterlands zu Ende zu füh-
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n sie unterstützen entschieden alle ge­
chten Kämpfe der Völker der Welt ge­
n den Imperialismus, den Revisionism~s 

und die Reaktionäre aller Länder. Die 
Kommunistische Partei Chinas ist der An­
sicht, daß alle unter der Unterdrück~ng 

durch den USA-Imperialismus, den SOWJet­
revisionismus und deren Lakaien le~den­
den Völker eine breite Einheitsfront bilden 
sollten, um die w ahnsinnigen Kompl~tte 
des USA-Imperialismus und des SoWJet­
revisionismus, die Welt zu beherrschen, 
zu zerschlagen und so rascher zu Sieg und 
Befreiung zu gelangen. 

Die Plenartagung wurde in einer ausge­
zeichneten inneren und internationa­
len Lage einberufen. Sie ist eine Tagung 
zur Mobilmachung für die Erringung d~s 
allseitigen Sieges in der Großen Proletan­
sehen Kulturrevolution, eine Tagung vo~ 
beispielloser Einheit in der ganzen Partei 
unter der Führung durch das proletarische 
Hauptquartier mit Vorsitzendem Mao ~n 
der Spitze und Vizevorsitzendem Lin 
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als seinem Stellvertreter, eine Tagung voll 
proletarischer revolutionärer Vitalität. Die 
Pierrartagung ist überzeugt, daß die Ge­
nossen in der ganzen Partei, die Volks­
massen im ganzen Land und die revolu­
tionären Völker der ganzen Welt sich über 
den Erfolg dieser unserer Tagung freuen 
werden und daß diejenigen, die angesichts 
dieser Tagung Angst bekommen, nur die 
Handvoll von Imperialisten mit dem USA­
Imperialismus an der Spitze, von moder­
nen Revisionisten mit der sowjetrevisioni­
stischen Renegatenclique an der Spitze und 
von anderen Reaktionären im In- und Aus­
land sind. 

Laßt uns, auf Schritt und Tritt unserem 
großen Führer Vorsitzenden Mao dicht 
folgend, kühn vorwärtsschreiten! Der Sieg 
wird unser sein. 
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BRIEF VON GENOSSEN 
IN BIAO AN DIE MITGLIEDER 
ES STÄNDIGEN AUSSCHUSSES 
DER MILITÄRKOMMISSION 
BEIM ZENTRALKOMITEE 

DER PARTEI 

Genossen im Ständigen Ausschuß! 

Beiliegend übersende ich Euch die Zu­
sammenfassung der von Genossin Djiang 
Tjing einberufenen Beratung über die Ar­
beit in Literatur und Kunst in der Armee 
zur Kenntnisnahme. Diese Zusammenfas­
sung, die von den an der Beratung teilneh­
menden Genossen wiederholt studiert und 
von unserem Vorsitzenden außerdem per­
sönlich dreimal überprüft und revidiert 
worden ist, ist ein vortreffliches Dokument, 
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das auf Grund der Maotsetungideen viele 
wichtige Fragen hinsichtlich der Kultur­
revolution in der Periode des Sozialismus 
beantwortet hat. Dies ist nicht nur von 
gewaltiger praktischer, sondern auch von 
tiefgehender, weitreichender historischer 
Bedeutung. 

In den letzten 16 Jahren gibt es an der 
F ront von Literatur und Kunst einen 
scharfen Klassenkampf, und die Frage 
"Wer wen?" ist noch nicht entschieden. 
Wenn das Proletariat die Positionen in Li­
teratur und Kunst nicht besetzt, dann 
werden sie bestimmt von der Bourgeoisie 
eingenommen werden. Dieser Kampf ist 
unvermeidlich. Das stellt eine überaus 
umfassende und tiefgehende sozialistische 
Revolution im Bereich der Ideologie dar. 
Wenn man dabei nicht richtig vorgeht, 
wird Revisionismus aufkommen. Wir müs­
sen das große rote Banner der Maotse­
tungideen hochhalten und diese Revolu­
tion unentwegt zu Ende führen. 
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Die in dieser Zusammenfassung darge­
gten Probleme und Meinungen stim­

men mit den Realitäten der Arbeit in Li­
t ratur und Kunst in der Armee völlig 
überein, und man muß diese Meinungen 
ntschlossen durchsetzen, damit die Arbeit 

in Literatur und Kunst in der Armee eine 
wichtige Rolle dabei spielt, der Politik den 
Vorrang einzuräumen und die Revolutio­
nierung der Menschen zu fördern. 

Bitte, laßt mich Eure Meinungen über 
diese Zusammenfassung hören, bevor sie 
dem Zentralkomitee zur Überprüfung und 
Bestätigung vorgelegt wird. 

Mit Gruß! 

22. März 1966 

Lin Biao 
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ZUSAMMENFASSUNG DER 
VON GENOSSIN DJIANG 

TJING IM AUFTRAG 
VON GENOSSEN LIN BIAO 

EINBERUFENEN BERATUNG 
ÜBER DIE ARBEIT 

IN LITERATUR UND KUNST 
IN DER ARMEE 

(2.-20. Februar 1966) 

Von Genossen Lin Biao damit bea uf­
tragt, lud Genossin Djiang Tjing einige 
Genossen der Armee nach Schanghai zu 
einer Beratung vom 2. bis zum 20. Fe­
bruar 1966 ein, um gewisse Fragen in 
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bezug auf die Arbeit in Literatur und 
Kunst in der Armee zu erörtern. 

Bevor sich diese Genossen nach Schang­
hai begaben, gab ihnen Genosse Lin Biao 
folgende Weisungen: "Genossin Djiang 
Tjing hat gestern mit mir ein Gespräch 
geführt. Auf dem Gebiet der Arbeit in 
Literatur und Kunst ist sie in politischer 
Hinsicht sehr stark und kennt sich in 
künstlerischer Hinsicht auch wirklich gut 
aus. Sie hat viele wertvolle Ansichten. Ihr 
müßt diesen Ansichten große Aufmerk­
samkeit schenken und Maßnahmen ergrei­
fen, um zu gewährleisten, daß ihre Ansich­
ten ideologisch und organisatorisch gewis­
senhaft in die Tat umgesetzt werden. Von 
nun an sollen ihr alle Dokumente der 
Armee in bezug auf Literatur und Kunst 
übersandt werden. Tretet mit ihr in Ver­
bindung, sobald ihr Informationsmaterial 
für sie habt, damit sie über die Lage der 
Arbeit in Literatur und Kunst in der 
Armee immer gut informiert ist. Bittet 
sie um ihre Vorschläge, damit sich die 
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Arbeit auf diesem Gebiet verbessern 
kann. Wir dürfen uns weder mit dem 
gegenwärtigen ideologischen noch mit 
dem gegenwärtigen künstlerischen Niveau 
unserer Arbeit in Literatur und Kunst 
zufriedengeben ; beide müssen weiterhin 
gehoben werden." 

Zu Beginn der Beratung und auch im 
Verlauf des Meinungsaustausches erklärte 
Genossin Djiang Tjing mehrmals, sie hätte 
die Werke des Vorsitzenden lVIao nicht gut 
genug studiert und begriffe die Mao­
tsetungideen nicht tiefgehend, aber sie 
setze die Punkte, die sie verstanden habe, 
entschlossen in die Tat um. Sie sagte, 
während der letzten vier Jahre habe sie 
sich ziemlich stark darauf konzentriert, 
eine Anzahl literarischer Werke zu lesen; 
dabei habe sie sich einige Meinungen 
überlegt, die aber nicht alle unbedingt 
richtig sein müßten. Wir seien alle Par­
teimitglieder, sagte sie, und sollten um 
der Sache der Partei willen als Gleichbe­
rechtigte die Dinge diskutieren. Diese 
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Diskussion sei im letzten Jahr vorgesehen 
gewesen, sei jedoch verschoben worden, 
weil sie damals nicht ganz gesund gewe­
sen sei. Da sich ihr Gesundheitszustand 
in letzter Zeit gebessert habe, hätte sie 
gemäß der Weisung des Genossen Lin Biao 
die Genossen zu Diskussionen eingeladen. 

Genossin Djiang Tjing machte uns den 
Vorschlag, zunächst eine Reihe von 
Werken zu lesen, uns einige Theaterstücke 
und Filme anzusehen, einschlägige Doku­
mente und diesbezügliches Material zu 
studieren und erst dann darüber zu dis­
kutieren. Sie empfahl uns, die betreffen­
den Schriften des Vorsitzenden Mao zu 
lesen, lud achtmal Genossen der Armee 
zu Einzelbesprechungen ein, nahm. an vier 
Gruppenberatungen teil und besuchte zu­
sammen mit uns 13 Filmvorführungen und 
drei Theateraufführungen. Während der 
Film- und Theaterdarbietungen tauschte 
sie jederzeit mit uns Meinungen aus. Fer­
ner riet sie uns, weitere 21 Filme zu be­
gutachten. Inzwischen sah Genossin Djiang 
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Tjing die Musterkopie des Films "Die 
Große Mauer das Südchinesische Meer 
entlang", empfing die Regisseure, Kame­
raleute und einen Teil der Darsteller und 
hielt dreimal Besprechungen mit ihnen 
ab, die sehr lehrreich waren und ihnen 
riesigen Ansporn gaben. Aus unseren 
Kontakten mit Genossin Djiang Tjing ha­
ben wir das Gefühl gewonnen, daß sie die 
Maotsetungideen sehr tief begreift, die 
Probleme auf dem Gebiet der Literatur 
und Kunst lange Zeit sehr umfassend 
untersucht und studiert hat und dadurch, 
daß sie sich persönlich bemühte, "ein 
Versuchsfeld zu bearbeiten", reiche prak­
tische Erfahrungen gesammelt hat. Sie 
hat diesmal ihre Arbeit aufgenommen, als 
es ihr gesundheitlich noch nicht gut ging, 
hat mit uns Besprechungen abgehalten, 
Filmvorführungen und Theater besucht 
und ist immer bescheiden, warmherzig und 
aufrichtig gewesen. All das ist für uns 
sehr aufklärend und hat uns gewaltig . 
geholfen. 
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II 

Während ungefähr 20 Tagen lasen wir 
zwei Schriften des Vorsitzenden Mao und 
anderes einschlägiges Material , härten uns 
viele äußerst wichtige Meinungen der 
Genossin Djiang Tjing an und sahen über 
30 Filme, unter denen gute, schlechte und 
solche waren, die Mängel und Fehler ver­
schiedenen Grades aufwiesen. Wir sahen 
außerdem zwei verhältnismäßig erfol~rei­
che revolutionäre moderne Peking-Opern, 
nämlich "Überraschungsangriff auf das 
Regiment Weißer Tiger" und "Mit takti­
schem Geschick den Tigerberg erobert". 
Das alles verhalf uns dazu, unser Ver­
ständnis für die Ideen des Vorsitzenden 
Mao über Literatur und Kunst zu erhöh~n 
und unsere Erkenntnis der sozialisti­
schen Kulturrevolution zu vertiefen. Es 
folgen einige Ansichten, über die wir auf 
'dieser Beratung diskutiert und denen wir 
zugestimmt haben. 
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1. In den letzten 16 Jahren hat es an 
der kulturellen Front scharfe Klassen­
kämpfe gegeben. 

Tatsächlich hat es in beiden Stadien un­
serer Revolution, im neudemokratischen 
und im sozialistischen Stadium, an der 
kulturellen Front einen Kampf zwischen 
den zwei Klassen und den zwei Linien, d. h . 
den Kampf zwischen dem Proletariat 
und der Bourgeoisie um die Führung an 
dieser Front, gegeben. Der Kampf gegen 
den "Links-" und Rechtsopportunismus 
hat in der Geschichte unserer Partei stets 
auch den Kampf zwischen den beiden 
Linien an der kulturellen Front einge­
schlossen. Die Linie W ang Mings stellte 
eine bürgerliche Denkweise dar, die inner­
halb unserer Partei einst stark verbreitet 
war. In der Ausrichtungsbewegung, die 
1942 ihren Anfang nahm, widerlegte 
Vorsitzender Mao zunächst theoretisch 
gründlich die politische, militärische und 
organisatorische Linie Wang Mings, und 
unmittelbar darauf die von diesem vertre-
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ne Linie in der Kultur. Die Schriften 
des Vorsitzenden Mao "Über die Neue 
Demokratie", "Reden bei der Aussprache 
in Yenan über Literatur und Kunst" und 
Brief an das Theater für Peking-Opern 

l~ Y enan nach dem Besuch der Oper 
,Gezwungen, sich den Rebellen auf dem 
Liang-Berg anzuschließen'" sind die voll~ 
ständigsten, umfassendsten und systema­
tischsten historischen Zusammenfassungen 
dieses Kampfes zwischen den zwei Linien 
an der Kulturfront. In diesen Schriften 
sind die marxistisch-leninistische Weltan­
schauung und Theorie über Literatur und 
Kunst übernommen und entwickelt. 
Nachdem unsere Revolution in das sozia­
listische Stadium eingetreten war, veröf­
fentlichte Vorsitzender Mao die beiden 
Schriften "Über die richtige Behandlung 
der Widersprüche im Volke" und "Rede 
auf der Landeskonferenz der KP Chinas 
über Propagandaarbeit". Sie geben die 
jüngsten Zusammenfassungen der histori­
schen Erfahrungen der Bewegungen für 
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eine revolutionäre Ideologie und eine re­
volutionäre Literatur und Kunst in China 
und in anderen Ländern. Sie stellen eine 
neue Entwicklung der marxistisch-lenini­
stischen Weltanschauung und Theorie über 
Literatur und Kunst dar. Diese fünf Schrif­
ten des Vorsitzenden Mao reichen für uns, 
das Proletariat, eine lange Zeit aus. 

Mehr als 20 Jahre sind vergangen, seit 
die ersten drei dieser fünf Schriften des 
Vorsitzenden Mao veröffentlicht wurden, 
und fast 10 Jahre sind auch schon seit dem 
Erscheinen der letzten beiden verstrichen. 
Seit der Gründung unserer Volksrepublik 
wurden jedoch die in diesen Werken ent­
haltenen Ideen in unseren Literatur- und 
Kunstkreisen im wesentlichen nicht in die 
Tat umgesetzt. Wir standen im Gegenteil 
unter der Diktatur einer parteifeindlichen, 
antisozialistischen schwarzen Linie, die den 
Maotsetungideen diametral entgegenge­
setzt ist. Diese schwarze Linie ist eine 
Kombination von bürgerlichen und mo­
dernen revisionistischen Ideen über Litera-
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tur und Kunst und von dem, was als 
"Literatur und Kunst der Dreißiger Jahre" 
bezeichnet wird. Diese Ansichten kom­
men repräsentativ zum Ausdruck in der 
Theorie, wonach man "die Wahrheit 
schreiben" müsse, in den Theorien vom 
"breiten Weg des Realismus" und von der 
"Vertiefung des Realismus", in der gegen 
die These "Das Sujet entscheidet" gerich­
teten Theorie, in der Theorie der "mittel­
mäßigen Charaktere", in der gegen den 
"Pulvergeruch" gerichteten Theorie, in der 
Theorie vom "Zeitgeist als Zusammenfluß" 
usw. Die meisten dieser Ansichten wur­
den von Vorsitzendem Mao in seinen 
"Reden bei der Aussprache in Y enan über 
Literatur und Kunst" vor langer Zeit 
widerlegt. In Filmkreisen gibt es Leute, 
die die Theorie aufgestellt haben, "man 
müsse sich von den Kanons lossagen und 
gegen die Orthodoxie rebellieren", d. h. 
die "Kanons" des Marxismus-Leninis­
mus, der Maotsetungideen fallenlassen 
und gegen die "Orthodoxie" des revolu-
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tionären Volkskriegs rebellieren. Unter 
dem Einfluß oder der Herrschaft der 
Gegenströmung dieser bürgerlichen und 
modern-revisionistischen Ideen in Litera­
tur und Kunst wurden seit mehr als 10 
Jahren nur wenige gute oder im wesentli­
chen gute Werke hervorgebracht, die 
wirklich unsere Helden der Arbeiter, 
Bauern und Soldaten besingen und den 
Arbeitern, Bauern und Soldaten dienen ; 
viele Werke sind mittelmäßig, einige sind 
parteifeindliche und antisozialistische 
Giftkräuter. Wir müssen gemäß den 
Weisungen des Zentralkomitees der Partei 
entschlossen eine große sozialistische Re­
volution an der Kulturfront durchführen 
und diese schwarze Linie vollständig be-:­
seitigen. Nachdem diese schwarze Linie 
durchkreuzt ist, wird es immer noch 
schwarze Linien geben, und der Kampf 
wird fortdauern. Es handelt sich daher 
um einen schwierigen, komplizierten und 
langwierigen Kampf, der jahrzehnte-, ja 
sogar jahrhundertelange Anstrengungen 
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rfordert. Dies ist ein Kardinalproblem, 
das die Zukunft der chinesischen Revolu­
tion wie auch die Zukunft der Weltrevolu-

tion bet rifft. 
Aus den letzten zehn Jahren oder mehr 

müssen wir die Lehre ziehen, daß wir 
dieses Problem ein bißchen spät anzu­
packen begannen. Wir haben nur einige 
besondere Fragen behandelt und habe~ 
uns nicht umfassend und syste1natisch mlt 
dem Problem als Ganzem befaßt. Solange 
wir das Gebiet der Kultur nicht in unsere 
Macht bekommen, werden wir auf diesem 
Gebiet unweigerlich viele Positionen an 
die schwarze Linie abtreten müssen, und 
das soll uns eine ernste Lehre sein. Nach­
dem 1962 auf der 10. Plenartagung des 
Zentralkomitees eine Resolution zur 
Entfaltung des Klassenkampfes im ganzen 
Lande angenommen wurde, hat sich der 
Kampf zur Förderung der proletar~~chen 
Ideologie und zur Ausrottung der burger­
liehen Ideologie auf dem Gebiet der Kultur 
dann auch schrittweise entwickelt. 
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2. Während der letzten drei Jahre ist 
in der großen sozialistischen Kulturrevolu­
tion eine neue Lage entstanden. Das her­
vorstechendste Beispiel dafür ist das Auf­
kommen von revolutionären modernen 
Peking-Opern. Vom Zentralkomitee der 
Partei mit Vorsitzendem Mao an der Spitze 
geführt und mit dem Marxismus-Leni­
nismus, den Maotsetungideen als Waffe, 
haben die Literatur- und Kunstschaf­
fenden, die sich mit der Revolutio­
nierung der Peking-Oper befassen, eine 
heroische und zähe Offensive gegen die 
Literatur und Kunst der Feudalklasse, der 
Bourgeoisie und der modernen Revisioni­
sten eröffnet. Durch den unwiderstehlichen 
Vorstoß dieser Offensive hat die Peking­
Oper, früher die unbezwinglichste Hoch­
burg, sowohl ideologisch als auch in der 
Form eine gewaltige Revolution erfahren, 
die einen revolutionären Wandel in den Li­
teratur- und Kunstkreisen mit sich brach­
te. Revolutionäre moderne Peking-Opern 
wie "Geschichte einer roten Signallaterne", 
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"Schadjiabang", "Mit taktischem G:~schick 
den Tigerberg erobert" und "Uberra-
chungsangriff auf das Regiment Weißer 

Tiger", das Ballett "Die Rote Frauenkom­
panie", die Symphonie "Schadjiabang" 
und die Skulpturengruppe aus ungebrann­
tem Ton "Der Hof für Pachteinnahme" 
haben bei den breiten Massen der Arbei­
ter, Bauern und Soldaten Zustimmung ge­
funden und sind vom chinesischen und 
ausländischen Publikum sehr begrüßt 
worden. Es sind Pionierleistungen, die 
einen tiefgehenden und weitreichenden 
Einfluß auf die sozialistische Kulturre­
volution ausüben werden. Sie haben den 
schlagenden Beweis erbracht, daß sogar 
die Peking-Oper, diese früher stärkste 
Hochburg, gestürmt und revolutioniert 
werden kann und daß ausländische klassi­
sche Kunstformen wie das Ballett und die 
symphonische Musik ebenfalls umgestaltet 
und unseren Zwecken dienstbar gemacht 
werden können. Das sollte unsere Zuver­
sicht bei der Revolutionierung anderer 
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Kunstformen noch erheblich stärken. Es 
gibt Leute, die behaupten, in den revolu­
tionären modernen Peking-Opern seien 
die Traditionen und die fundamentalen 
Kunstfertigkeiten der Peking-Oper ver­
lorengegangen. Die Tatsachen beweisen 
gerade das Gegenteil: In den revolutionä­
ren modernen Peking-Opern wurden die 
Traditionen der Peking-Oper in kritischer 
Weise übernommen, und dies ist ein wirk­
liches Hervorgehenlassen des Neuen 
durch kritische Aufnahme aus dem Alten. 
In Wirklichkeit wurden die fundamenta­
len Kunstfertigkeiten der Peking-Oper 
nicht fallengelassen, sondern sie reichen 
nicht mehr aus. Diejenigen, die nicht dazu 
dienen können, das heutige Leben wieder­
zugeben, sollen und müssen fallengelassen 
werden. Um das heutige Leben schildern 
zu können, müssen wir uns dringend dar­
um bemühen, die fundamentalen Kunst­
fertigkeiten der Peking-Oper auf Grund 
der Erfahrungen unseres wirklichen Le­
bens zu verfeinern, neuzuschaffen, 
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chrittweise zu entwickeln und zu berei­
chern. Diese Tatsachen sind gleichzeitig 
in schwerer Schlag für die Konserva­

tiven verschiedener Schattierungen sowie 
für solche Ansichten wie die der "Kas­
senschlager"-Theorie, der "Valutabrin­
ger"-Theorie und der Theorie der "Export­
unfähigkeit revolutionärer Stücke". 

Ein anderes hervorstechendes Merkmal 
der sozialistischen Kulturrevolution in 
den letzten drei Jahren ist die weitver­
breitete Massenaktivität der Arbeiter, 
Bauern und Soldaten an der Front der 
Ideologie und der Literatur und Kunst. 
Arbeiter, Bauern und Soldaten schreiben 
nun viele vorzügliche philosophische Ar­
tikel, mit denen sie die Maotsetungideen 
von der Sicht ihrer eigenen Praxis aus 
vortrefflich zum Ausdruck bringen. Sie 
chaffen auch ständig viele aus-

gezeichnete Werke der Literatur und 
Kunst, in denen der große Triumph un­

rer sozialistischen Revolution, der Große 
prung vorwärts an allen Fronten des so-
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zialistischen Aufbaus, unsere neuen Hel­
den, die glänzende Führung durch unsere 
große Partei und unseren großen Führer 
besungen werden. Besonders die zahlrei­
chen Gedichte und Lieder, die von Arbei­
tern, Bauern und Soldaten in Wandzei­
tungen und auf Wandtafeln veröffentlicht 
werden, leiten sowohl inhaltlich als auch 
in der Form ein völlig neues Zeitalter ein. 

Natürlich sind das nur die ersten Früch­
te unserer sozialistischen Kulturrevolu­
tion, sie sind der erste Schritt auf unserem 
10 000 Li langen Marsch. Um diese Erfolge 
zu schützen und zu vermehren und die so­
zialistische Kulturrevolution zu Ende zu 
führen, müssen wir uns für lange Zeit 
hindurch stark anstrengen. 

3. Der Kampf zwischen den zwei We­
gen an der Front der Literatur und Kunst 
wird sich zwangsläufig in der Armee 
widerspiegeln, denn die Armee existiert 
nicht in einem Vakuum und kann auch 
keinesfalls eine Ausnahme bilden. Die 
Chinesische Volksbefreiungsarmee ist das 
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Hauptinstrument der Diktatur des Prole­
tariats in China. Sie ist die Stütze und die 
Hoffnung des chinesischen Volkes und der 
revolutionären Völker der Welt. Ohne die 
Volksarmee gibt es keinen Sieg der Revo­
lution, keine Diktatur des Proletariats, 
keinen Sozialismus und auch nichts für 
das Volk. Darum wird der Feind zwangs­
läufig versuchen, die Armee von allen 
Seiten her zu unterhöhlen, und er wird 
bei seinem Versuch, sie ideologisch zu 
korrumpieren, zwangsläufig zur Waffe der 
Literatur und Kunst greifen. Nachdem 
Vorsitzender JVIao jedoch betont hatte, daß 
in den letzten 15 Jahren die Richtlinie der 
Partei in den Kreisen der Literatur und 
Kunst im wesentlichen nicht befolgt 
wurde, gab es dennoch immer noch ge­
wisse Leute, die behaupteten, das Problem 
der Orientierung der Literatur und Kunst 
in unserer Armee sei bereits gelöst, und 
die Hauptsache sei nur die Hebung des 
künstlerischen Niveaus. Diese Ansicht ist 
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falsch und beruht nicht auf einer konkre­
ten Analyse. In Wirklichkeit verhält es 
sich so, daß einige literarische und künst­
lerische Werke unserer Armee eine kor­
rekte Orientierung und ein verhältnis­
mäßig hohes künstlerisches Niveau haben· 
einige haben eine korrekte Orieniieruna' 

bl 

aber ihr künstlerisches Niveau ist niedrig; 
andere weisen sowohl hinsichtlich der po­
litischen Orientierung als auch des künst­
lerischen Niveaus ernste Mängel und Feh­
ler auf, und wieder andere sind partei­
feindliche und antisozialistische Giftkräu­
ter. Das Filmstudio "Erster August" hat 
einen solch schlechten Film wie Die 
'zwangsrekrutierung" produziert. Das" be­
weist, daß auch die Arbeit in Literatur 
und Kunst in der Armee mehr oder weni­
ger von der schwarzen Linie beeinflußt 
wird. Überdies haben wir bisher verhält­
nismäßig wenige schöpferische Literatur­
und Kunstschaffende herangebildet, die 
wirklich hochqualifiziert sind; es gibt noch 
sehr viele ideologische Probleme in bezug 
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auf die schöpferische Arbeit, und unsere 
Reihen sind immer noch nicht so rein. Wir 
müssen diese Probleme richtig analysieren 
und lösen. 

4. Die Befreiungsarmee hat in der so­
zialistischen Kulturrevolution eine wich­
tige Rolle zu spielen. Seit Genosse Lin 
Biao die Verantwortung für die Tätigkeit 
der Militärkommission beim Zentralkomi­
tee der Partei übernommen hat, packte er 
energisch die Arbeit in Literatur und 
Kunst an und hat viele sehr richtige Wei­
sungen erteilt. In der "Resolution über die 
Verstärkung der politisch-ideologischen 
Arbeit in der Armee", die auf der Erwei­
terten Tagung der Militärkommission 
beim Zentralkomitee der KP Chinas ange­
nommen wurde, wird deutlich festgelegt, 
daß die Aufgabe der Arbeit in Literatur 
und Kunst in der Armee darin besteht, 
"sich mit den Aufgaben und den ideologi­
schen V er häl tnissen in der Armee eng zu 
verbinden und der Entfaltung der prole­
tarischen Id~ologie und der Ausrottung 
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der bürgerlichen Ideologie sowie der Fe­
stigung und Erhöhung der Kampfkraft zu 
diene:r:". In der Armee besteht bereits ein 
Stamm von Literatur- und Kunstschaffen­
den, die von uns herangebildet wurden 
und die sich im revolutionären Krieg ge­
stählt haben. Eine ganze Anzahl von gu­
ten Werken sind auch in der Armee ge­
schaffen worden. Die Befreiungsarmee 
muß folglich in der sozialistischen Kul­
turrevolution unbedingt die ihr zuste­
hende Rolle spielen und muß mutig und 
unentwegt für die Durchführung der Richt­
linie kämpfen, nach der Literatur und 
Kunst den Arbeitern, Bauern und Solda­
ten und dem Sozialismus zu dienen haben. 

5. In der Kulturrevolution muß es so­
wohl Niederreißen als auch Aufbau geben. 
Die Führenden müssen persönlich diese 
Arbeit in die Hand nehmen und dafür sor­
gen, daß gute Musterstücke geschaffen 
werden. Die Bourgeoisie hat ihren reak­
tionären "Monolog über die Schaffung des 
Neuen". Wir müssen Neues und Originel-
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les schaffen, wobei wir unter dem Neuen 
das Sozialistische und unter dem Originel­
len das Proletarische verstehen. Die 
grundlegende Aufgabe der sozialistischen 
Literatur und Kunst besteht darin, sich 
mit allen Kräften zu bemühen, Heldenfi­
guren der Arbeiter, Bauern und Soldaten 
zu schaffen. Nur wenn wir solche Muster­
stücke haben und erfolgreiche Erfahrun­
gen auf diesem Gebiet besitzen, werden 
wir imstande sein, Überzeugungskraft zu 
haben, die Stellungen, die wir innehaben, 
zu festigen und den Reaktionären den 
Knüppel aus der Hand zu schlagen. 

In dieser Frage dürfen wir keine Min­
derwertigkeitsgefühle, sondern müssen 
ein Gefühl des Stolzes haben. 

Wir müssen den blinden Glauben an 
das, was allgemein als "Literatur und 
Kunst der Dreißiger Jahre" bekannt ist, 
zerstören. Zu jener Zeit folgte die Litera­
tur- und Kunstbewegung des linken Flü;.. 
gels politisch der "links"opportunisti­
schen Linie Wang Mings; organisatorisch 
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praktizierte sie die Doktrin der "verschlos­
senen Tür'' und das Sektierertum; ihre 
Ideen über Literatur und Kunst waren 
faktisch die Ideen russischer bürgerlicher 
Literatur- und Kunstkritiker wie Belinski 
Tschernyschewski und Dobroljubow sowi~ 
Stanislawski auf dem Gebiet der Theater­
kunst. Diese waren bürgerliche Demokra­
ten im Rußland der zaristischen Zeit, und 
ihre Ideen waren nicht marxistisch, son­
dern bürgerlich. Die bürgerlich-demokra­
tische Revolution ist eine Revolution in 
der eine Ausbeuterklasse an die S~elle 
einer anderen tritt. Nur die proletarische 
sozialistische Revolution ist eine Revolu­
tion, . die endgültig alle Ausbeuterklassen 
vernichtet. Darum dürfen wir die Ideen 
irgendwelcher bürgerlicher Revolutionäre 
keineswegs zu Leitprinzipien machen für 
unsere proletarischen Bewegungen in Ideo­
logie oder in Literatur und Kunst. Selbst­
verständlich gab es auch in den 30er J ah­
ren Gutes, nämlich die von Lu Hsün ge­
führte, kämpferische Literatur- und Kunst.-
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bewegung des linken Flügels. In der Mitte 
der 30er Jahre wandten sich gewisse Füh­
rer des linken Flügels, von der rechten 
Kapitulantenlinie Wang Mings beeinflußt, 
vom marxistisch-leninistischen Klassen­
standpunkt ab und stellten die Losung 
"Literatur für die nationale Verteidigung" 
auf. Das war eine bürgerliche Losung. Es 
war Lu Hsün, der die proletarische Lo­
sung "Massenliteratur für den national­
revolutionären Krieg" ausgab. Manche Li­
teratur- und Kunstschaffende des linken 
Flügels, vor allem Lu Hsün, gaben auch 
die Losungen aus, daß Literatur und 
Kunst den Arbeitern und Bauern dienen 
müsse und daß die Arbeiter und Bauern 
selbst Literatur und Kunst schaffen soll­
ten. Das grundlegende Problem der In­
tegration von Literatur und Kunst mit den 
Arbeitern, Bauern und Soldaten ist jedoch 
nicht systematisch gelöst worden. Die 
überwiegende Mehrheit der damaligen 
Literatur- und Kunstschaffenden des lin­
ken Flügels bestand noch aus bürgerlichen 
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Nationaldemokraten, e1n1ge von ihnen 
bestanden nicht einmal die Bewährungs­
probe der demokratischen Revolution 
wieder andere waren dann der Probe de~ 
Sozialismus nicht gewachsen. 

Wir müssen den blinden Glauben 
an die chinesische und ausländische 
klassische Literatur zerstören. Stalin war 
ein großer Marxist-Leninist. Seine Kritik 
an der modernistischen Literatur und 
Kunst der Bourgeoisie war sehr scharf. 
Aber er übernahm dennoch ohne Kritik 
alles, was als klassische Werke Rußlands 
und Europas bezeichnet wird, und das 
zeitigte schlimme Folgen. Die klassische 
Literatur und Kunst Chinas und Europas 
(einschließlich Rußlands) und sogar ameri­
kanische Filme haben auf die literarischen 
und künstlerischen Kreise unseres Landes 
bedeutenden Einfluß ausgeübt, und es gab 
Leute, die sie für eine Art von "Heiliger 
Schrift" halten und sie in ihrer Gesamtheit 
übernahmen. Wir müssen aus den nega­
tiven Erfahrungen Stalins eine Lehre zie-
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hen. Auch unsere alten Werke sowie 
ausländische müssen studiert werden. Sich 
zu weigern, sie zu studieren, wäre falsch; 
aber wir müssen sie kritisch studieren und 
dadurch das Alte in den Dienst der Gegen­
wart stellen, das Ausländische für China 
nutzbar machen. 

Auch was die verhältnismäßig guten 
sowjetischen revolutionären Werke der 
Literatur und Kunst betrifft, die nach der 
Oktoberrevolution hervortraten, müssen 
wir sie einer Analyse unterziehen; wir 
dürfen sie nicht blindlings verehren und 
erst recht nicht mit verbundenen Augen 
nachahmen. Aus blinder Nachahmung 
kann nie Kunst werden. Literatur und 
Kunst können nur dem Leben des Volkes 
entspringen, und dieses ist ihre einzige 
Quelle. In der ganzen Literatur- und 
Kunstgeschichte, sei es im Altertum oder 
in der Gegenwart, in China oder im Aus­
land, findet sich das bestätigt. 

Die neuaufstrebenden Kräfte der Welt 
besiegen stets die dekadenten Kräfte. Am 
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Anfang war auch unsere Volksbefreiungs­
armee schwach und klein, aber schließlich 
wurde sie stark und besiegte die USA­
Tschiangkaischek-Reaktionäre. Angesichts 
der ausgezeichneten revolutionären Lage 
im In- und Ausland und der ruhmreichen 
Aufgaben muß es uns mit Stolz erfüllen 
konsequente Revolutionäre zu sein. Vvi; 
müssen zuversichtlich sein und den Mut 
haben, Dinge in Angriff zu nehmen, die 
bisher niemand getan hat, weil unsere Re­
volution eine Revolution ist, in welcher 
alle Ausbeuterklassen und -systeme ein 
für allemal eliminiert und alle Ideologien 
der Ausbeuterklassen, die die Volksmas­
sen vergiften, mit ihren Wurzeln ausgerot­
tet werden. Unter der Führung des Zen­
tralkomitees der Partei und des Vorsitzen­
den Mao und geleitet vom Marxismus­
Leninismus, den Maotsetungideen, müs­
sen wir eine neue sozialistische revolu­
tionäre Literatur und Kunst schaffen, die 
unseres großen Landes, unserer großen 
Partei, unseres großen Volkes und unserer 
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l'Oßen Armee würdig ist. Das wird eine 
ue, äußerst glanzvolle Literatur und 

Kunst sein, die- eine neue Epoche der Ge­
Hchichte der Menschheit einleiten wird. 

Aber es ist durchaus keine leichte Sache, 
gute Musterstücke zu schaffen. Die 
Schwierigkeiten, die bei der schöpferischen 
Arbeit auftreten, müssen wir strategisch 
geringschä tzen, aber taktisch ernst neh­
men. Ein gutes Werk zu schaffen ist ein 
mühseliger Prozeß, und die Genossen, 
welche die schöpferische Arbeit leiten, 
dürfen sich nie bürokratisch oder nachläs­
sig verhalten, sondern müssen wirklich 
hart arbeiten und Freud und Leid mit den 
Schriftstellern und Künstlern teilen. Es 
ist wichtig, soweit als möglich in Besitz 
von l'viaterial aus erster Hand zu gelangen, 
und wenn das unmöglich ist, soll es min­
destens Material aus zweiter Hand sein. 
Man darf sich nicht vor Mißerfolgen oder 
Fehlern fürchten. Auch Mißerfolge und 
Fehler sind zulässig, und es muß jedem 
erlaubt werden, seine Fehler zu berichti-
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gen. Es gilt, sich auf die Massen zu 
stützen, die Linie "aus den Massen 
schöpfen, in die Massen tragen" zu befol­
gen und es durch langwierige und 
wiederholte Praxis zu erreichen, daß 
ein Werk ständig besser wird und der r e­
volutionäre politische Inhalt mit einer 
möglichst vollendeten künstlerischen Form 
in Einklang gebracht wird. Während der 
Praxis ist es notwendig, die Erfahrungen 
zur rechten Zeit zusammenzufassen und 
sich schrittweise mit den Gesetzen der ver­
schiedenen Kunstgattungen vertraut zu 
machen. Wenn das nicht geschieht, kön­
nen keine guten Musterstücke geschaffen 
werden. 

Wir müssen größten Wert auf Themen 
legen, die die sozialistische Revolution und 
den sozialistischen Aufbau betreffen; es 
wäre völlig falsch, diese Themen nicht zu 
beachten. 

Es müssen ernsthafte Bemühungen ge­
macht werden, Werke der Literatur und 
Kunst zu schaffen, welche die drei großen 
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chiachten von Westliaoning-Schenyang, 
uai-Hai und Peiping-Tientsin und andere 

wichtige Schlachten zum Gegenstand ha­
n, solange die Genossen, die diese 

chiachten geleitet und gelenkt haben, 
och am Leben sind. Es gibt viele wich-
ige revolutionäre Themen, historische 
nd aktuelle, deren Wiedergabe auf plan­
äßige und systematische Weise dringend 

otwendig ist. Aus dem Film "Die Große 
Mauer das Südchinesische Meer entlang" 

uß ein Erfolg gemacht werden. Der 
ilm "Der Lange Marsch" muß erfolgreich 

· herarbeitet werden. Im Verlauf dieser 
chöpferischen Arbeit wird ein Stamm 

wirklich proletarischer Literatur- und 
unstschaffender herangebildet und 
stählt werden. 
6. Diejenigen, die sich mit der Arbeit 

in Literatur und Kunst befassen, seien es 
1 itende Persönlichkeiten oder Schriftstel­
l rund Künstler, müssen ausnahmslos den 
i mokratischen Zentralismus der Partei 
durchsetzen. Wir sind für die "Äußerung 
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und Befolgung der 1\.feinung der vielen" 
und gegen die "Äußerung und Befolgung 
der Meinung eines einzelnen". Wir müssen 
die Massenlinie befolgen. Früher gab es ei­
nige Leute, die die führenden Funktionäre 
nötigten, beizustimmen und Beifall zu klat­
schen, sobald sie etwas geschaffen hatten . 
Das ist ein sehr schlechter ArbeitsstiL Die 
Kader, die sich mit der Leitung der 
schöpferischen Arbeit in Literatur und 
Kunst befassen, müssen immer zwei Dinge 
im Auge behalten: Erstens müssen sie es 
gut verstehen, auf die Meinung der breiten 
l\t!assen zu hören, und zweitens müssen sie 
imstande sein, diese Meinung zu · analy­
sieren, die richtige anzunehmen und nicht 
die falsche. Werke der Literatur und 
Kunst, die überhaupt keine Mängel haben, 
gibt es nicht, und solange der Grundton 
eines Werkes noch gut ist, müssen wir 
dazu beitragen, es zu verbessern, indem 
wir auf seine Mängel und Fehler hinwef­
sen. Schlechte Werke sollen nicht verbor­
gen, sondern den rviassen zur Begutachtung 

256 

zugänglich gemacht werden. Wir dürfen 
uns nicht vor den Massen fürchten, son­
dern müssen festes Vertrauen zu ihnen 
haben, denn sie können uns viele wertvolle 
Ratschläge erteilen. Überdies wird sich 
dadurch ihr Urteilsvermögen heben. Die 
Produktion eines Filmes kostet Hundert­
tausende, wenn nicht eine Million Y üan. 
Einen schlechten Film zu verbergen ist 
Verschwendung. Warum sollen wir ihn 
nicht dem Publikum vorführen, um damit 
die Schriftsteller und Künstler und die 
Volksmassen zu erziehen und gleichzeitig 
dem Staat die Kosten auszugleichen und 
damit sowohl ideologisch als auch wirt­
schaftlich einen Gewinn zu erreichen? 
Der Film "Die belagerte Stadt" ist schon 
lange vorgeführt worden, aber es sind 
keine Kritiken über ihn erschienen. Sollte 
die J iefangjun Bao (Tageszeitung der 
Befreiungsarmee) nicht einen Artikel 
schreiben, in dem er kritisiert wird? 

7. Wir müssen revolutionäre und 
kämpferische Literatur- und Kunstkritik 
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von seiten der Massen fördern und das 
Monopol auf Literatur- und Kunstkritik 
einiger weniger sogenannter "Literatur­
und Kunstkritiker" brechen (und zwar 
derjenigen, die eine falsche Orientierung 
haben, unfähig und nicht kämpferisch 
genug sind). Wir müssen die Waffe der 
Literatur- und Kunstkritik in die Hände 
der breiten Massen der Arbeiter, Bauern 
und Soldaten legen und so Berufskritiker 
mit Kritikern aus den Massen verschmel­
zen. Wir müssen diese Kritik kämpferi­
scher gestalten und prinzipienlose Lobhu­
delei bekämpfen. In der Literatur müssen 
wir unseren Stil reformieren und die Ab­
fassung von kurzen, populären Artikeln 
fördern; wir müssen unsere Literatur- und 
Kunstkritik in Dolche und Handgranaten 
verwandeln und lernen, diese Waffen 
wirksam im Nahkampf zu benutzen. Na­
türlich müssen wir gleichzeitig auch län­
gere, systematische Artikel von theoreti­
scher Tiefe verfassen. Wir sind dagegen, 
daß man mit Sonderausdrücken und Fach-
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wörtern andere Menschen einschüchtern 
will. Nur auf diese Weise können wir jene 
sogenannten "Literatur- und Kunstkriti­
ker" entwaffnen. Die Jiefangjun Bao (Ta­
geszeitung der Befreiungsarmee) und die 
Jiefangjun W enyi (Zeitschrift "Literatur 
und Kunst der Befreiungsarmee") sollen 
regelmäßige oder gelegentliche besondere 
Rubriken für Kommentare über Literatur­
und Kunst bringen. Gute oder im Wesent­
lichen gute Werke sollen herzlich unter­
stützt und ihre Mängel wohlwollend aufge­
zeigt werden. An den schlechten Werken 
muß prinzipienfeste Kritik geübt werden. 
Wir müssen eine planmäßige und gründ- · 
liehe Kritik ausüben gegen die irrtümlichen 
Ansichten, die für das Gebiet der Litera­
tur- und Kunsttheorie typisch sind und 
die vielen irrtümlichen Gesichtspunkte, 
die von gewissen Leuten verbreitet wer­
den, welche versuchen, mit Machwerken 
wie "Entwicklungsgeschichte des chinesi-
chen Films", "Eine Sammlung von hi­
torisehen Daten der chinesischen Dramen-
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Bewegung in den letzten fünfzig Jahren c' 

und "Eine einleitende Studie über das 
Repertoire der Peking-Oper" die G -
schichte zu verfälschen und · sich zu brü­
sten. Wir dürfen keine Angst davor haben, 
beschuldigt zu werden, "den Knüppel zu 
schwingen". Wenn uns gewisse Leute der 
übermäßigen Vereinfachung und der Un­
geschliffenheit bezichtigen, dann müssen 
wir diese Beschuldigungen analysieren. 
Einige unserer Kritiken sind im wesent­
lichen richtig, aber haben nicht genug 
Überzeugungskraft, weil unsere Analyse 
und unser Beweismaterial unzulänglich 
sind; das sollte korrigiert werden. Bei 
einigen Leuten ist es ein Problem des man­
gelnden Verständnisses: Sie beginnen da­
mit, uns der übermäßigen Vereinfachung 
und der Ungeschliffenheit zu bezichtigen , 
ziehen aber letzten Endes diese Beschul­
digungen zurück. Aber wenn die Feinde 
unsere korrekten Kritiken als übermäßig : 
vereinfacht und ungeschliffen verdammen, 
dann müssen wir fest standhalten. Die 

260 

Literatur- und Kunstkritik muß zu einer 
unserer täglichen Aufgaben w erden, zu 
inem wichtigen Mittel sowohl für die 

Entfaltung des Kampfes auf dem Gebiet 
der Literatur und Kunst als auch bei der 
Führung der Arbeit auf diesem Gebiet 
durch die Partei. Ohne korrekte Literatur­
und Kunstkritik ist es unmöglich, daß 
schöpferische Arbeit gedeiht. 

8. Im Kampf gegen den ausländischen 
Revisionismus auf dem Gebiet der Litera­
tur und Kunst dürfen wir uns nicht darauf 
beschränken, unwichtige Figuren vom 
Schlage Schukrais anzugreifen. Wir müs­
sen uns den großen Fischen zuwenden, 
Scholochow fangen und den Mut haben, 
ihn anzupacken. Er ist der Vater der 
revisionistischen Literatur und Kunst. 
Seine Bücher "Der stille Don", "Neuland 
unterm Pflug" und "Ein Menschen­
schicksal" haben einen Teil der chinesi­
schen Schriftsteller und Leser maßgeblich 
beeinflußt. Sollte die Armee nicht Leute 
dazu organisieren, seine Bücher zu studie-
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ren und überzeugende kritische Artikel, 
die wohlbegründete Analysen enthalten, 
zu schreiben? Das würde großen Einfluß 
auf China und auf die ganze Welt ausüben. 
Dasselbe sollte mit ähnlichen Vverken 
chinesischer Schriftsteller gemacht werden. 

9. Beim Schaffen müssen wir die Me­
thode der Verbindung des revolutionären 
Realismus mit der revolutionären Romantik 
anwenden; wir dürfen nicht den kritischen 
Realismus der Bourgeoisie und die bür­
gerliche Romantik übernehmen. 

Die ausgezeichneten Eigenschaften der 
unter der Leitung der korrekten Linie der 
Partei herangebildeten Arbeiter-, Bauern­
und Soldatenhelden sind der konzentrierte 
Ausdruck des Klassencharakters des Pro­
letariats. Wir n1üssen voller Begeisterung 
und mit allen möglichen Mitteln Helden­
figuren von Arbeitern, Bauern und Solda­
ten schaffen. Wir müssen typische Charak­
tere darstellen. Vorsitzender Mao sagt: 
"Das in Werken der Literatu1· und der 
Kunst widergeSpiegelte Leben kann und 
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oll in seinen Äußerungen erhabener, 
chärfer ausgeprägt, konzentrierter, typi­
cher und idealer und folglich auch allum-

fassender als die Alltagswirklichkeit sein." 
Wir dürfen uns nicht darauf beschränken, 
Gestalten und Ereignisse zu beschreiben, 
die dem wirklichen Leben entnommen 
sind. Noch weniger dürfen wir einen 
Helden erst dann beschreiben, wenn er 
gestorben ist. Tatsächlich gibt es viel 
mehr lebende Helden als tote. Daher ist 
es notwendig, daß unsere Schriftsteller 
und Künstler ihre in langen Jahren aus 
dem wirklichen Leben angesammelten Er­
fahrungen konzentrieren und zusammen­
fassen, um typische Charaktere verschie­
dener Art zu schaffen. 

Wenn wir revolutionäre Kriege beschrei­
ben, müssen wir uns zunächst über deren 
Natur im klaren sein- auf unserer Seite 
steht die Gerechtigkeit, und auf der Seite 
der Feinde steht die Ungerechtigkeit. In 
unseren Werken müssen die schwierigen 
und harten Kämpfe und die heroischen 
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Opfer gezeigt werden, aber auch der r 
volutionäre Heroismus und der revoluti 
näre Optimismus zum Ausdruck komm en . 
Wenn wir die Grausamkeiten des Krieg . 
schildern, dürfen wir die Schrecken, dj< 
er mit sich bringt, weder übertTeiben noch 
verherrlichen. Wenn wir die Schwierig­
keiten der revolutionären Kämpfe schil ­
dern, dürfen wir das Leid, das dadurch 
verursacht wird, weder übertreiben noch 
verherrlichen. Die Grausamkeit eines re­
volutionären Krieges und der revolutio­
näre Heroismus, die Schwierigkeiten des 
revolutionären Kampfes und der revolu­
tionäre Optimismus bilden eine Einheit 
von Gegensätzen, aber wir müssen klar 
erkennen, welches der hauptsächliche 
Aspekt des Widerspruches ist; andern­
falls, wenn wir das Falsche hervorheben, 
würde die Tendenz zu bürgerlichem P azi­
fismus entstehen. Außerden1 müssen wir 
bei der Schilderung unseres revolutionären 
Volkskriegs - handle es sich dabei um 
das Stadium, in welchem der Partisanen-
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krieg die wichtigste und der Bewegungs­
krieg eine nebensächliche Rolle spielte, 
der um dasjenige, in welchem der Bewe­
ungskrieg im Vordergrund stand - die 
eziehungen zwischen den unter der 
ührung der Partei stehenden regulären 
treitkräften, Partisanen und Einheiten 

der Volksmiliz sowie die Beziehungen 
zwischen den von der Partei geführten 
bewaffneten und unbewaffneten Volks­
massen richtig aufzeigen. 

Hinsichtlich der Auswahl von Sujets ist 
zu sagen, daß wir nur dann eine gute und 
korrekte Auswahl treffen können, wenn 
wir vorher mitten im wirklichen Leben 
gestanden, gewissenhaft Untersuchungen 

macht und eingehende Studien betrieben 
h ben. Theater- und Drehbuchautoren 
s llen sich für eine lange Zeit rückhaltlos 
in den hitzigen Kampf des Lebens stürzen. 
I gisseure, Schauspieler und Schauspiele­
rinnen, Kameraleute, Maler und Kom­
I onisten sollen sich ebenfalls mitten ins 
wirkliche Leben begeben und gewissenhaft 
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Untersuchungen anstellen und Studien 
betreiben. In der Vergangenheit gab 
Werke, in denen historische Tatsach en 
verdreht und statt der korrekten Linie nur 
falsche Linien dargestellt wurden ; in 
einigen Werken wurden Heldenfiguren 
beschrieben, die aber gegen die Disziplin 
verstießen, oder es wurden nur zu dem 
Zweck Helden geschaffen, um sie künstlich 
ein tragisches Ende nehmen zu lassen· in 
anderen Werken werden keine Helden­
figuren dargestellt, sondern nur "mittel­
mäßige Charaktere", die in Wirklichkeit 
rückständige Figuren sind, und damit wird 
das Bild der Arbeiter, Bauern und Soldaten 
verunglimpft. Beim Beschreiben des 
Feindes wird in diesen Werken versäumt 
seinen Klassencharakter- als Ausbeute; 
und Unterdrücker des Volkes- zu ent­
h~llen,. und er wird sogar beschönigt; 
Wieder andere haben nur Liebe und Ro­
manzen zum Gegenstand, leisten niedrigen 
Interessen Vorschub und bekräftigen die 
Behauptung, Liebe und Tod seien die 
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ewigen Themen. Dies ist alles bürgerlicher 
und revisionistischer Ramsch und muß 
entschlossen bekämpft werden. 

10. Wir müssen die Kader, die sich mit 
Literatur und Kunst befassen, neu erziehen 
und die Reihen der Literatur- und Kunst­
schaffenden reorganisieren. Vor der Be­
freiung des ganzen Landes war es für uns, 
das Proletariat, aus historischen Gründen 
ziemlich schwierig, in den Gebieten, die 
unter der Herrschaft des Feindes standen, 
unsere eigenen Literatur- und Kunstschaf­
fenden heranzubilden. Unser kulturelles 
Niveau war verhältnismäßig niedrig, un­
sere Erfahrungen waren verhältnismäßig 
beschränkt. Viele unserer Literatur- und 
Kunstsch?tffenden haben eine bürgerliche 
Erziehung erhalten. Im Verlauf ihrer re­
volutionären Tätigkeiten in Literatur und 
Kunst hat es einige gegeben, die die 
Prüfung der Verfolgung durch den Feind 
nicht bestanden und zu Verrätern wurden; 
andere waren nicht imstande, dem zerset­
zenden Einfluß der bürgerlichen Ideen zu 
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widerstehen, und entarteten. In den 
Stützpunktgebieten bildeten wir eine 
beachtliche Anzahl von revolutionären 
Literatur- und Kunstschaffenden heran. 
Besonders nach der Veröffentlichung der 
"Reden b ei der Aussprache in Y enan über 
Literatur und Kunst" hatten diese eine 
korrekte Orientierung, schlugen den Weg 
der Verbindung mit den Arbeitern, Bauern 
und Soldaten ein und spielten eine posi­
tive Rolle in der Revolution. Der schwa­
che Punkt war die Tatsache, daß viele 
Genossen, nachdem das ganze Land befreit 
war und wir in die Großstädte gekommen 
waren, der Zersetzung durch die bürger­
liche Ideologie, die in den Reihen unserer 
Schriftsteller und Künstler grassierte, 
nicht widerstehen konnten, was zu dem 
Ergebnis führte, daß einige während des 
Vormarsches ausfielen. Unsere Literatur 
und Kunst ist die des Proletariats, die 
Literatur und Kunst der Partei. Das Prin­
zip des Parteigeistes des Proletariats ist 
das hervorstechendste Merkmal, das uns 
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von anderen Klassen unterscheidet. Es 
muß klar erkannt werden, daß Vertreter 
anderer Klassen auch ihr Prinzip des Par­
teigeistes haben und daß sie auch sehr 
hartnäckig sind. In unserem schöpferi­
schen Denken, in unserer organisatori­
schen Linie und in unserem Arbeitsstil 
müssen wir das Prinzip des Parteigeistes 
des Proletariats entschlossen befolgen und 
die Zersetzung durch die bürgerliche Ideo­
logie bekämpfen. Was die bürgerliche 
Ideologie betrifft, müssen wir eine klare 
Trennungslinie zwischen uns und ihr zie­
hen und dürfen unter keinen Umständen 
eine friedliche Koexistenz mit ihr einge­
hen. Die verschiedenen Probleme, die in 
unseren Kreisen der Literatur und Kunst 
xistieren, sind für die meisten Leute 

Probleme des ideologischen Verständnisses 
und der Erhöhung dieses Verständnisses 
durch Erziehung. Wir müssen die Werke 
d s Vorsitzenden Mao ernsthaft und le­
b ndig studieren und anwenden, das Ge­
l •rnte mit unserem eigenen Denken und 
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unserer Praxis verbinden und unser Stu­
dium nüt besonderen Problemen in Zu­
sammenhang bringen. Nur auf diese 
Weise können wir die Maotsetungideen 
wirklich verstehen, voll erfassen und be­
herrschen. Wir müssen für eine lange Zeit 
mitten im wirklichen Leben stehen, uns 
mit den Arbeitern, Bauern und Soldaten 
verbinden, unser Klassenbewußtsein he­
ben, unser Denken umgestalten und dem 
Volk mit ganzem Herzen dienen, ohne an 
persönlichen Ruhm oder Vorteil zu den­
ken. Es gilt, unsere Genossen dazu zu 
erziehen, ihr ganzes Leben lang den 
Marxismus-Leninismus und die Werke des 
Vorsitzenden Mao zu studieren und Re­
volution zu machen. Ihre Aufmerksamkeit 
muß besonders darauf gerichtet werden 
die proletarische Integrität auch im spä~ 
teren Leben zu bewahren. Die Integrität 
im späteren Leben bewahren zu können 
das ist für einen Menschen gar kein~ 
leichte Sache. 
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Durch unsere Beratung haben wir über 
die obenerwähnten Probleme eine relativ 
klare Erkenntnis gewonnen, unsere An­
sichten über diese Fragen entsprechen 
auch der Wirklichkeit der Arbeit in Litera­
tur und Kunst in der Armee. Folglich hat 
sich das Niveau unseres politischen Be­
wußtseins erhöht, und auch unsere Ent­
schlossenheit und unser Verantwortungs­
gefühl, die sozialistische Kulturrevolution 
durchzuführen, sind gestärkt worden. Wir 
werden weiter die Werke des Vorsitzen­
den Mao gut studieren, gewissenhaft Un­
tersuchungen anstellen und Studien be­
treiben und bei der "Bearbeitung des Ver­
suchsfelds" und beim Schaffen von guten 
Musterstücken gute Arbeit leisten, um im 
gegenwärtigen Kampf der Kulturrevolu­
tion zur Förderung der proletarischen 
Ideologie und Ausrottung der bürgerlichen 
Ideologie Pioniertaten vollbringen zu 
können. 
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EIN BRIEF VON GENOSSEN 
LIN BIAO ÜBER DAS 

LEBENDIGE STUDIEREN 
UND ANWENDEN DER WERKE 

DES VORSITZENDEN MAO 
AN DER FRONT 

DER INDUSTRIE UND 
DES VERKEHRSWESENS 

Die Ämter und Institutionen für In­
dustrie und Verkehrswesen legen n un 
großen Nachdruck darauf, sich in allem 
von der Politik leiten zu lassen und dieser 
den Vorrang einzuräumen. Diese Hand­
lungsweise ist sehr gut, denn sie trägt 
außerordentlich vorteilhaft bei zur He­
bung des politischen Bewußtseins der 
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Arbeiterklasse und zur Stärkung des Auf­
baus des Sozialismus in China. Dadurch 
werden die Initiative und die Schöpfer­
kraft der Arbeiterklasse weiterhin wach­
sen und wird sich die Sache des Sozialismus 
noch weiter entfalten. Ihr macht das ener­
gische Studieren der Werke des Vor­
sitzenden Mao zum ersten Punkt aller 
Richtlinien, welche die gesamte Arbeit der 
Ämter und Institutionen für Industrie und 
Verkehrswesen leiten. Dies ist sehr gut. 

China ist ein großer sozialistischer 
Staat unter der Diktatur des Proletariats; 

r zählt eine Bevölkerung von 700 Mil­
lionen. Er braucht ein einheitliches, re­
volutionäres und korrektes Denken, die 
Maotsetungideen. Mit diesen Ideen erst 
können wir einen kraftvollen revolutio­
nären Enthusiasmus bewahren und eine 
t•ntschiedene und richtige politische Grien­
li ' rung haben. 

Die Maotse~ungideen widerspiegeln die 
obj ktiven Gesetze des Klassenkampfes auf 
na ti nalem und internationalem Gebiet; 
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sie widerspiegeln die grundlegenden In­
teressen des Proletariats, des werk­
tätigen Volkes. Die Maotsetungideen sind 
nicht spontan unter den Werktätigen ent­
standen, sie sind vielmehr das Ergebnis 
der genialen Aneignung und Entwicklung 
der Ideen des Marxismus-Leninismus auf 
Grund der großen revolutionären Praxis 
durch Vorsitzenden Mao. In ihnen hat er 
die neuen Erfahrungen der internationalen 
kommunistischen Bewegung zusammenge­
faßt und den :Marxismus-Leninismus auf 
eine völlig neue Stufe gehoben. 

Deshalb ist es notw.endig, die Arbeiter 
und Bauern durch lebendiges Studieren 
und Anwenden der Werke des Vorsit­
zenden Mao mit seinen Ideen völlig ver­
traut zu machen. Nur auf diese Weise 
kann sich das geistige Antlitz der Werk­
tätigen ändern und können die geistigen 
Kräfte in eine gewaltige materielle E:raft 
verwandelt werden. 

Die Ämter und Institutionen für In­
dustrie und Verkehrswesen haben in den 
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t. :~.t n Jahren begonnen, auf diese Weise 
• 1 handeln. Auf der gegenwärtigen Ver­
' mmlung dieser Ämter und Institutionen 
nd die Erfahrungen zusammengefaßt 
d neue Maßnahmen getroffen worden. 

;. werden bestimmt neue Erfolge erzielt 
w rden. 

1. März 1966 

Lin Biao 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER 

PEKINGER 
MASSENKUNDGEBUNG 

ZUR FEIER DER 
GROSSEN PROLETARISCHEN 

KULTURREVOLUTION 

(18. August 1966) 

Genossen, Schüler und Studenten! 

Als erstes grüße ich euch im Namen un­
seres groß-en Führers Vorsitzenden Mao! 
Ich grüße euch im Namen des Zen­
tralkomitees der Partei! 

Wir unterstützen entschlossen euren 
proletarischen revolutionären Geist, kühn 
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vorwärtszustürmen, kühn zu handeln, 
kühn Revolution zu machen und kühn zu 
rebellieren! 

Unser Vorsitzender Mao ist der Ober­
kommandierende dieser Großen Proleta­
rischen Kulturrevolution. Vorsitzender 
Mao ist der Oberbefehlshaber. Dadurch, 
daß wir uns vom großen Oberbefehlshaber 
leiten lassen und treu den Weisungen un­
seres Oberbefehlshabers - des Vorsit­
zenden Mao - folgen, werden wir mit 
aller Sicherheit die große Kulturrevolu­
tion erfolgreich vorwärtstreiben und einen 
großen Sieg erringen! 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion, die von Vorsitzendem Mao eingeleitet 
wurde, ist eine große Initiative in der 
kommunistischen Bewegung, eine große 
Initiative in der sozialistischen Revolution! 

Das Ziel der Großen Proletarischen 
I ulturrevolution ist die Ausrottung 
l(r bürgerlichen Ideologie, die Ent­
f ltung der proletarischen Ideologie, die 
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Umformung des Innersten der Menschen, 
die Revolutionierung ihres Denkens, die 
Ausrottung der Wurzeln des Revisionismus 
und die Festigung und Entwicklung des 
sozialistischen Systems. 

Wir werden die den kapitalistischen Weg 
gehenden Machthaber niederschlagen, die 
reaktionären bürgerlichen Autoritäten nie­
derschlagen, alle bürgerlichen Konserva­
tiven niederschlagen, Akte aller Schattie­
rungen zur Unterdrückung der Revolution 
bekämpfen und alle finsteren Mächte nie­
derschlagen. 

Wir werden energisch die alten Ideen, 
die alte Kultur, die alten Sitten und 
Gebräuche aller Ausbeuterklassen aus­
merzen und alle jene Teile des Überbaus, 
die nicht der sozialistischen Wirtschafts­
basis entsprechen, umformen. Wir wer­
den alle Schädlinge ausmerzen und alle 
Hindernisse wegräumen! 

Wir werden uns mit allen Kräften be­
mühen, um die Autoritäten des Proleta­
riats und die neuen Ideen, die neue Kul-
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tur, die neuen Sitten und Gebräuche des 
Proletariats zur vollen Geltung zu bringen. 
In einem Wort, wir werden uns aufs 
äußerste anstrengen, damit die Maotse­
tungideen die völlige Überlegenheit 
gewinnen. Wir werden Hunderten von 
Millionen unseres Volkes ermöglichen, die 
Maotsetungideen zu begreifen, werden ge­
währleisten, daß diese alle ideologischen 

ositionen erobern und angewendet wer­
den, um das geistige Antlitz der ganzen 

sellschaft umzuformen, und daß die 
M otsetungideen, diese große geistige 
I raft, sich in eine große materielle Kraft 

mwandeln! 
ie gegenwärtige große Kulturrevolu­

t on ist ein großes Ereignis, das die 
. · hicke und die Zukunft unserer Par-
und unseres Landes betrifft! 

Worauf vertrauen wir, um diese große 
ultu revolution erfolgreich durchzu­

Wir vertrauen auf die großen 
1ot s iungideen und auf die Weisheit 

11 d cli ' Stärke der Volksmassen! 
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Vorsitzender Mao ist der hervorragend­
ste Führer des Proletariats unserer Zeit 
und das größte Genie der gegenwärtigen 
Zeit. Vorsitzender Mao hat das größte 
Vertrauen zu den Volksmassen. Er 
schenkt ihnen die größte Aufmerksam­
keit. Er gewährt der revolutionären Be­
wegung der Volksmassen die energischste 
Unterstützung. Sein Herz schlägt zu­
sammen mit den Herzen der revolu­
tionären Massen! 

Die Maotsetungideen haben die Ent­
wicklung des Marxismus-Leninismus auf 
eine völlig neue Stufe gebracht. Sie stellen 
den höchsten Stand des Marxismus-Leni­
nismus in der gegenwärtigen Zeit dar. Sie 
sind der Marxismus-Leninismus der ge­
genwärtigen Zeit, der das Innerste der 
Menschen umgestaltet. Sie sind die 
mächtigste ideologische Waffe des Prole­
tariats. 

Die Volksmassen sind die Schöpfer der 
Geschichte. Sobald sie die Maotsetung­
ideen beherrschen, werden sie zum weise-
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sten und mutigsten Volk, das eine uner­
schöpfliche Kraft entfalten wird. 

Unter der weisen Führung des Vorsit­
zenden Mao und durch Beherrschung der 
Maotsetungideen, der schärfsten Waffe 
werden wir unbesiegbar und unüberwind~ 
lieh sein und in der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution einen völligen Sieg 
erringen! 

Der kürzlich vom Zentralkomitee der 
Partei verkündete "Beschluß über die 
Große Proletarische Kulturrevolution" 
wurde unter der persönlichen Leitung 
des großen Führers Vorsitzenden Mao, 
gefaßt. Er bildet das großartige Pro­
gramm der Großen Proletaris~hen Kul­
turrevolution und ist die neueste Ver­
körperung der Maotsetungideen. Es ist 
unbedingt erforderlich, entschlossen in 
Übereinstimmung mit diesem Beschluß 
zu handeln, die Massen kühn zu mobilisie­
ren, entschlossen die Methode, alles an 
Stelle der Massen zu tun, was die Massen 
selbst tun sollen, zu bekämpfen, fest auf 
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die revolutionäre Linke zu vertrauen die 
Mitte zu gewinnen und sich mit' der 
großen Mehrheit zu vereinigen, alle 
Kräfte zu sammeln, um die Handvoll 
ultrareaktionärer Rechtselemente nie­
derzuschlagen und die Große Proletari­
sche Kulturrevolution bis zu Ende zu 
führen! 

Die große Kulturrevolution ist eine 
Aufgabe auf lange Zeit hinaus. In ihrem 
Verlauf gibt es kleine und große Schlach­
ten, die sehr lange dauern werden. So­
lange die bürgerliche Ideologie existiert, 
werden wir uns ihr entgegenstellen und 
diesen Kampf bis zu Ende führen! 

Diesmal handelt es sich um eine große 
Schlacht, einen Generalangriff auf die 
Ideen der Bourgeoisie und aller anderen 
Ausbeuterklassen. Unter der Führung 
von Vorsitzendem Mao müssen wir heftige 
Angriffe gegen die bürgerliche Ideologie, 
alte Sitten und die Macht alter Gewohn­
heiten unternehmen! Wir müssen die 
konterrevolutionären Revisionisten, die 
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Rechtselemente und die 
ktionären bürgerlichen Autoritäten 

11 tändig niederschlagen, besiegen. und 
Mißkredit bringen, und es darf Ihnen 
mals mehr erlaubt werden, wieder auf-

tehen! 
Es lebe die Große Proletarische Kultur-

volution! 
Es lebe das große chinesische Volk! 
Es lebe die große Kommunistische 

artei Chinas! 'd , Es leben die großen Maotsetungl een. 
Es lebe der große Führer, Vorsitzender 

Mao! Er möge noch lange, lange leben! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER PEKINGER 
KUNDGEBUNG ZUM EMPFANG 

DER REVOLUTIONÄREN 
LEHRER, SCHÜLER UND 
STUDENTEN AUS ALLEN 

TEILEN DES LANDES 

(31. August 1966) 

Genossen, Schüler, Studen-ten und Kämp­
fer der Roten Garden! 

Im Namen unseres großen Lehrers, 
großen Führers, großen Oberkomman­
dierenden und großen Steuermanns, des 
Vorsitzenden Mao, begrüße ich die 
Schüler und Studenten aus allen Teilen 
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•s Landes sowie euch alle! Im Namen 
•s Zentralkomitees der Partei begrüße 
h euch alle! 
Schüler und Studenten, ihr seid nach 
king gekommen und habt mit den hie-

. ·igen revolutionären Lehrern, Schülern 
und Studenten die Erfahrungen der großen 
Kulturrevolution ausgetauscht. Ihr habt 
•inen weiten Weg zurückgelegt und hart 
rearbeitet! Wir glauben, daß ihr nach 
•urer Rückkehr noch besser in Überein-

stimmung mit den Weisungen des 
Vorsitzenden Mao und dem vom Zentral­
komitee der Partei formulierten 16-
Punkte-Beschluß alle Hindernisse be­
seitigen und alle Schwierigkeiten über­
winden werdet, um die Große Proletari­
sche Kulturrevolution noch kräftiger und 
schwungvoller zu entfalten. 

Die gegenwärtige Lage der Großen 
Proletarischen Kulturrevolution ist aus­
gezeichnet! 

Die Roten Garden und andere revolu­
tionäre Jugendorganisationen sind aus 
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dem Boden geschossen wie Bambus­
sprößlinge nach einem Frühlingsregen. Sie 
gehen auf die Straße, um die "Vier 
Alten" [die alte Ideologie, die alte Kul­
tur, die alten Sitten und Gebräuche- der 
Übers.] hinwegzufegen. Die große Kul­
turrevolution berührt bereits Politik und 
Wirtschaft. Kampf-Kritik-Umgestaltung 
in den Schulen haben sich auf die 
ganze Gesellschaft ausgedehnt. Der re­
volutionäre Strom der Massen reißt all 
d,en Schlamm und Schmutz, den die alte 
Gesellschaft hinterlassen hat, weg und 
ändert das Antlitz der ganzen Gesell­
schaft unseres Landes. 

Junge revolutionäre Kämpfer! Vor-
sitzender Mao und das Zentralkomitee 
der Partei loben sehr euren proletarischen 
revolutionären Geist, kühn zu den­
ken, kühn zu sprechen, kühn zu handeln, 
kühn vorwärtszustürmen, kühn Re­
volution zu machen. Ihr habt viel Gutes 
getan. Ihr habt viele gute Vorschläge 
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macht. Wir freuen uns sehr darüber. 
Wir unterstützen euch nachdrücklich! 
Wir wenden uns entschieden dagegen, daß 
man euch unterdrückt! Eure revolu­
tionären Aktionen sind ausgezeichnet! Wir 
zollen euch Beifall und grüßen euch! 

Genossen, Schüler und Studenten! 
Entsprechend der Lehre des Vorsit­

zenden Mao müssen wir es wagen, zu 
kämpfen und Revolution zu machen, und 
wir müssen verstehen, gut zu kämpfen 
und gut Revolution zu machen. Wir 
müssen die Maotsetungideen als unseren 
Kompaß für die Große Proletarische 
Kulturrevolution betrachten und den 16-
Punkte-Beschluß gewissenhaft, allseitig, 
gründlich und ohne jegliche Einschrän-

kung ausführen. 
Entsprechend der Lehre des Vorsit­

zenden Mao müssen wir unterscheiden, 
wer unsere Feinde und wer unsere 
Freunde sind. Wir müssen unsere Auf­
merksamkeit darauf richten, uns mit der 
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überwiegenden Mehrheit zu vereinigen 
und alle Kräfte zu konzentrieren, um die 
Handvoll von bürgerlichen Rechtselemen­
ten zu schlagen. Unser Hauptangriff 
ist gegen jene Machthaber gerichtet, 
die sich in die Partei eingeschlichen 
haben und den kapitalistischen Weg 
gehen. Wir müssen die Hauptrich­
tung dieses Kampfes einhalten! 

Wir müssen entsprechend der Lehre 
des Vorsitzenden Mao handeln, den 
Kampf mit Argumenten und nicht mit 
Gewalt durchführen und niemand schla­
gen. Dies gilt auch beim Kampf 
gegen jene den kapitalistischen Weg 
gehenden Machthaber und auch gegen 
Grundherren, reiche Bauern, Konterre­
volutionäre, üble Elemente und rechte 
Elemente. Die Anwendung von Zwang 
oder Gewalt im Kampf kann nur 
ihren Körper treffen, der Kampf mit 
Argumenten aber ihre Seele. Nur mit 
Argumenten, durch völlige Enthüllung 
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und gründliche Kritik ist es möglich, ihre 
konterrevolutionären Gesichtszüge voll 
und ganz aufzudecken, sie maximal zu 
isolieren, zu diskreditieren, niederzuschla­
gen und zu überwältigen. 

Die Roten Garden und andere revolu­
tionäre Jugendorganisationen in den 
Hoch- und Mittelschulen sind Stoßtrupps 
der großen Kulturrevolution und starke 
Reserven der Volksbefreiungsarmee. 

Schüler, Studenten und Kämpfer der 
Roten Garden, ihr sollt der Partei, dem 
Volk, Vorsitzendem Mao und den Mao­
tsetungideen für immer treu bleiben. 
Ihr sollt die Werke des Vorsitzenden Mao 
lebendig studieren und anwenden und 
größten Nachdruck auf das "Anwenden" 
legen. Ihr sollt dem Volk mit Leib und 
Seele dienen, mit den Massen in enger 
Verbindung stehen, die Politik der Par­
tei vorbildlich verfolgen, die Interessen 
des Volkes verteidigen, staatliches Ei­
gentum schützen und "Die drei Regeln 
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der Disziplin" und "Die acht Punkte zur 
Beachtung"1 einhalten. 

Schüler und Studenten! Wenn wir die 
Vverke des Vorsitzenden Mao gewissen- · 
haft studieren, auf seine Worte hören 
und nach seinen Weisungen handeln, wird 
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1 
Die drei Hauptregeln der Disziplin lauten: 
1. Gehorche dem Kommando in allem, 

was du tust. 

2. Nimm den Massen nicht eine Nadel, 
nicht einen Faden weg. 

3: Liefere alles Beutegut ab. 
D1e acht Punkte zur Beachtung lauten: 
1. Sprich höflich. 
2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Zahle für das, was du kaufst, den an­
gemessenen Preis. 

Gib zurück, was du entliehen hast. 
Bezahle für das, was du beschädigt 
hast. 

Schlage und beschimpfe niemanden. 
Beschädige nicht die Ackerbaukul­
turen. 

Belästige nicht Frauen. 
Mißhandle nicht Gefangene. 

die Große Proletarische Kulturrevolution 
bestimmt einen großartigen Sieg erringen! 
Laßt den Imperialismus, modernen Re­
visionismus und alle Reaktionäre vor un­
serem Sieg erzittern! 

Es lebe die große proletarische Kultur­
revolution! 

Es lebe die Kommunistische Partei 
Chinas! 

Es leben die imm.er siegreichen Mao­
tsetungideen! 

Es lebe der große Führer Vorsitzender 
Mao! Möge er noch lange, lange leben! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER PEKINGER 
KUNDGEBUNG ZUM EMPFANG 

DER REVOLUTIONÄREN 
~EHRER, SCHÜLER UND 
STUDENTEN AUS ALLEN 

TEILEN CHINAS 

(15. September 1966) 

Genossen, Schüler, Studenten und Kämp­
fer der Roten Garden! 

Zur erfolgreichen Durchführung der 
Großen Proletarischen Kulturrevolution 
seid ihr aus allen Teilen des Landes nach 
Peking gekommen, an die Seite unseres 
_großen Führers Vorsitzenden Mao. Ihr 
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habt keine Mühe gescheut und einen 
weiten Weg zurückgelegt! Ich begrüße 
euch alle im Namen des Vorsitzenden 
Mao und des Zentralkomitees der Partei! 
Wir heißen euch herzlich willkommen! 

Unter der Führung von Vorsitzendem 
Mao und geleitet vom 16-Punkte-Be­
schluß, der unter der persönlichen Lei­
tung des Vorsitzenden Mao ausgearbeitet 
wurde, entwickelt sich die Große Pro­
letarische Kulturrevolution im ganzen 
Land siegreich vorwärts. Die Situation 
ist ausgezeichnet, ja, sie wird immer 
besser! 

Kämpfer der Roten Garden, revolu­
tionäre Schüler und Studenten, eure 
Hauptorientierung im Kampf war von 
Anfang bis zu Ende richtig. Vorsitzender 
Mao und das Zentralkomitee der Partei 
unterstützen euch entschieden! Auch 
die breiten Massen der Arbeiter, Bauern 
und Soldaten geben euch entschlossene 
Unterstützung! Eure revolutionären Hand­
lungen haben die ganze Gesellschaft und 
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den Abschaum und Verbrecherklüngel der 
alten Welt erschüttert. In eurem gewal­
tigen Kampf zur Zerstörung der "Vier­
Alten" und für die Errichtung der "Vier­
Neuen" habt ihr glänzende Ergebnisse 
erzielt. Ihr habt äußerste Bestürzung 
unter jenen den kapitalistischen Weg ge­
henden Machthabern, den reaktionären 
bürgerlichen "Autoritäten", den Blut­
saugern und Schmarotzern verursacht . 
Ihr habt richt1g und gut gehandelt! 

Vorsitzender Mao lehrt uns, der 
fundamentale, in der Großen Proletari­
schen Kulturrevolution zu lösende Wider­
spruch ist der Widerspruch zwischen den 
zwei Klassen, dem Proletariat und der 
Bourgeoisie, und zwischen den zwei 
Wegen, dem sozialistischen und dem 
kapitalistischen. Das Hauptangriffs­
ziel de.r gegenwärtigen Bewegung bilden 
diejenigen Machthaber in der Partei, die 
den kapitalistischen W·eg gehen. Das 
Hauptquartier zu bombardieren bedeutet, 
die Handvoll Machthaber, die den 
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kapitalistischen Weg gehen, zu bombar­
dieren. Unser Land ist ein sozialistisches 
Land unter der Diktatur des Proletariats. 
Die Führungsmacht unseres Staates liegt 
in den Händen des Proletariats. Gerade 
deshalb müssen wir zur F·estigung und 
Verstärkung unserer Diktatur des Pro­
letariats die Handvoll Machthaber, die 
den kapitalistischen Weg gehen, be­
kämpfen und überwältigen. Es ist ganz 
klar, daß die Handvoll reaktionärer 
bürgerlicher Elemente und der Elemente, 
die zu den fünf Kategorien der Grund­
herren, reichen Bauern, Konterrevolu­
tionäre, üblen Elemente und rechten 

lemente, die sich nicht gebessert 
h ben, gehören, ganz anders sind als 
wir. Sie bekämpfen die Diktatur, die 
von den breiten revolutionären Volks-

ssen mit dem Proletariat an der Spitze 
b r sie ausgeübt wird. Sie versuchen, 
nser Hauptquartier, das revolutionäre 

I I tuptquartier des Proletariats, zu bom­
lrdieren. Können wir das zulassen? 
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Nein, wir müssen die hinterlistigen Pläne 
dieser finsteren Elemente vereiteln sie 
durchschauen und dürfen nicht zul;ssen, 
daß sie mit ihren hinterhältigen Plänen 
Erfolg haben. Sie sind nur eine Hand­
voll, aber es gelingt ihnen manchmal, 
einige gute Menschen irrezuführen. Wir 
müssen an der Hauptorientierung un­
seres Kampfes f·esthalten. Weichen wir 
von der Hauptorientierung ab, so geraten 
wir auf einen Irrweg. 

In der Großen Proletarischen Kultur­
revolution haben die breiten Arbeiter-, 
Bauern- und Soldatenmassen und die r e­
volutionären Schüler und Studenten ein 
gemeinsames Ziel und dieselbe Orientie­
rung. Wir müssen uns alle unter dem 
Banner der Maotsetungideen vereinen 
und Hand in Hand vorwärtsmarschieren! 

Gegenwärtig gibt es einige Leute, di 
sich der Weisung des Vorsitzenden Ma 
und dem 16-Punkte-Beschluß widerset­
zen, das tiefe Klassengefühl der Arbeiter­
und Bauernmassen zur Partei und zu 
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Vorsitzendem Mao dazu ausnützen, Ge­
zwischen den Arbeiter- und 

uernmassen einerseits und den re­
v lutionären Schülern und Studenten 

nderersei ts zu schaffen und die ersteren 
um Kampf gegen die letzteren aufzu­

tzen. Wir dürfen uns von ihnen nie 

Die Arbeiter-, Bauern- und Soldaten­
assen, die von der Kommunistischen 
rtei Chinas mit Vorsitzendem Mao an 

•r Spitze geführt werden, sind immer 
H Hauptkraft der Revolution in unserem 
nnd gewesen. Heute sind sie die Haupt­
raft der sozialistischen Revolution und 

t s sozialistischen Aufbaus unseres 
I ndes; sie sind auch die Hauptkraft bei 
lc•r Großen Proletarischen Kulturrevolu­
lon in unserem Land. 

Wir, die Arbeiter-, Bauern- und Sol­
l 1 ll nmassen, müssen auf die Worte des 
ol'sitzenden Mao hören und fest auf un­
l 'tm Posten stehen, in der Produktion 

nd im Kampf. Wir müssen entschlossen 
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auf der Seite der revolutionären Schül r 
und Studenten stehen, ihre revolutionär 11 

Handlungen unterstützen und ihnen ein 
starker Rückhalt sein. 

Die Roten Garden und alle revolution·· 
ren Jugendlichen sind die besten Töcht r 

und Söhne unseres Volkes. Ihr m üßt 
von den Arbeitern, Bauern und Solda 
ten, von ihrem äußerst festen rev -
lutionären Standpunkt, ihrem durchwe . 
revolutionären Geist, ihrer hohen Organi­
siertheit und Diszipliniertheit und ihr n 
anderen ausgezeichneten Eigenschaft n 
lernen. Wie die Arbeiter, Bauern unI 
Soldaten müßt ihr Vorsitzenden 
Mao, den Maotsetungideen, der Part i 
und dem Volk immer ergeben sein eu h 
in den großen Stürmen und Wog~n d< ~ 
revolutionären Kampfes zu Nachfolgen 
für die revolutionäre Sache des Pro 
letariats stählen. 

Unter der Führung unseres groß n 
Führers, großen Lehrers, großen Ob r 
kommandierenden und großen Steu r· 
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manns, des Vorsitzenden Mao, und unter 
m Banner der· Maotsetungideen müssen 

ich die Arbeiter-, Bauern- und Soldaten­
assen mit den revolutionären Schülern 

nd Studenten vereinen, alle re-
volutionären Genossen zusammenschlie­
ß n und die Große Proletarische Kul­
turrevolution bis zum siegreichen Ende 
ühren. 

Es lebe die Große Proletarische Kultur-
. volution! 

Es lebe die große Kommunistische 
trtei Chinas! 
Es leben die immer siegreichen 

Maotsetungideen! 
E lebe der große Führer Vorsitzender 

M \ ! Möge er noch viele, viele Jahre 
l b n! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER 

KUNDGEBUNG ZUR FEIER 
DES 17. JAHRESTAGES 

DER GRÜNDUNG 
DER VOLKSREPUBLIK 

CHINA 

(1. Oktober 1966) 

Genossen und Freunde! 

Heute ist das große Fest des 17. Jahres­
tages der Gründung der Volksrepublik 
China. Im Namen unseres großen Füh­
rers Vorsitzenden Mao, des Zentralko­
mitees der Partei und der Regierung der 
Volksrepublik China richte ich an die Ar-
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beiter, Bauern und Soldaten, die revolu­
tionären Lehrer, Schüler und Studenten, 
die revolutionären Roten Garden und an­
dere kämpferische Jugendorganisationen, 
an die revolutionären Angehörigen aller 
Nationalitäten und die revolutionären 
Funktionäre unseres ganzen Landes die 
herzlichsten Grüße und heiße unsere 
Freunde aus den verschiedenen Ländern 
der Welt von ganzem Herzen willkommen! 

Die seit der Gründung der Volksrepublik 
China vergangenen 17 Jahre waren keine 
gewöhnlichen Jahre, sie waren Zeugen 
welterschütternder Veränderungen in 
China und auch in der ganzen Welt. 

Genosse Mao Tsetung hat das chinesi­
sche Volk während seiner Revolution 
auf einem gewundenen Weg voller 
Mühsal geführt. Unsere in- und aus­
ländischen Feinde · waren stark, aber 
I tzten Endes wurden sie vom chine-
ischen Volk gestürzt und verjagt. Die von 

d n USA angeführten Imperialisten, alle 
Hl'aktionäre und die modernen Revisioni-
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sten, alle diese Papiertiger sind vom chi 
nesischen Volk und von den revolutio 
nären Völkern der Welt durchbohrt wor 
den. 

In der kurzen Zeitspanne von 17 Jahre1 
hat das chinesische Volk das Antlitz des 
alten China völlig verändert. Das ist ein 
von den chinesischen Volksmassen unter 
der Führung des Genossen Mao Tsetung 
vollbrachte, äußerst verdienstliche Tat. 
Wir sind überzeugt, daß alle unterdrück­
ten Völker und unterjochten Nationen der 
Welt in Übereinstimmung mit den jeweili­
gen Verhältnissen ihrer Länder ihren eige­
nen Weg gehen und schließlich wie da 
chinesische Volk den endgültigen Sieg er­
ringen werden. 

Heute begehen wir feierlich dieses groß 
Fest inmitten des Aufschwungs der Gro­
ßen Proletarischen Kulturrevolution. Diese 
Große Proletarische Kulturrevolution ist 
eine große, völlig neue und schöpferische 
Revolution, die nach der Machtergreifung 
durch das Proletariat durchgeführt wird. 
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i dient dazu, die Handvoll von Macht­
bern in der Partei, die den kapitalisti­
hen Weg gehen, zu bekämpfen und zu 

türzen, alle finsteren Elemente aus un­
rer Gesellschaft hinwegzufegen, die alte 

deologie und Kultur, die alten Sitten und 
ebräuche der Ausbeuterklassen zu zer­

chlagen und eine neue Ideologie und Kul­
ur, neue Sitten und Gebräuche des Prole­

t riats zu fördern, um so die Diktatur des 
roletariats weiter zu festigen und das so­

zialistische System zu entwickeln. Die hi­
torische Erfahrung der Diktatur des Pro-

1 tariats in der Weit lehrt uns, daß die 
Herrschaft des Revisionismus und die Re­
tauration des Kapitalismus entstehen 

wird, wenn wir das nicht tun. Sollte das 
in unserem Land passieren, würde China 
uf den alten kolonialen und halbkolonia­

l n, feudalen und halbfeudalen Weg zu­
rückfallen und würden die Imperialisten 
und Reaktionäre wieder dem Volk im N ak­
ken sitzen. Die Bedeutung unserer jetzi-
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gen großen Kulturrevolution ist daher vol 
lig klar. 

Gegenwärtig sind bereits Hunderte Mi I 
lionen Menschen mobilisiert. Die revol 
tionären Volksmassen fühlen sich stol z 
und gehoben, während die reaktionän• 
Bourgeoisie völlig diskreditiert ist. Wir 
stürmen vorwärts. Wir haben schon den 
Grundstein für einen großen Sieg gelegt. 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion fördert die ideologische Revolutionie­
rung der Menschen und ist so zur gewal­
tigen Triebkraft für die Entwicklung der 
sozialistischen Produktion in unserem 
Land geworden. Dieses Jahr ist das erste 
unseres dritten Fünfjahrplans. Der dies­
jährige Plan für die Industrieproduktion 
wird voraussichtlich übererfüllt, und in 
der Landwirtschaft wird eine weitere gute 
Ernte eingebracht werden. In Chinas Wis­
senschaft und Technik werden neue Gipfel 
erstürmt. Unser großes Heimatland war 
noch nie so blühend und lebensvoll. Un-
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ere Landesverteidigung war noch nie so 
mächtig. 

Vorsitzender Mao hat schon vor langer 
Zeit darauf hingewiesen, daß der Klassen­
kampf zwischen Proletariat und Bourgeoi­
sie und der Kampf zwischen den zwei W e­
gen, dem sozialistischen und dem kapita­
listischen, in der ganzen geschichtlichen 
Periode des Sozialismus existieren werden. 
Die Große Proletarische Kulturrevolution 
stellt ein neues Stadium im Kampf zwi­
schen diesen zwei Klassen und zwischen 
diesen zwei Wegen dar. In ihrem Ver­
lauf geht der Kampf zwischen der von 
Vorsitzendem Mao vertretenen proletari-
chen revolutionären Linie und der der 

Revolution entgegengesetzten bürgerliehen 
Linie immer noch weiter. Jene, die sich an 
die falsche Linie halten, sind nur eine 
Handvoll Leute, die sich vom Volk los­
lösen und sich gegen das Volk und die 
Maotsetungideen richten; das besiegelt 
ihren unausbleiblichen Untergang. 
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Genossen und Freunde! Gegenwärtig 
herrscht in der Welt eine ausgezeichnete 
Situation. Die großen Umwälzungen im 
Weltmaßstab haben in den letzten Jahren 
gezeigt, daß die Tage der von den USA 
angeführten Imperialisten, der modernen 
Revisionisten und der Reaktionäre aller 
Länder gezählt sind. 

Der USA-Imperialismus versucht mit 
aller Kraft, durch die Entfesselung eines 
Weltkrieges aus der Sackgasse herauszu­
kommen. Wir n1üssen das ernst nehmen. 
Der Brennpunkt des gegenwärtigen Kamp­
fes liegt in Vietnam. Wir haben alle Vor­
bereitungen getroffen und sind entschlos­
sen, keine nationalen Opfer zu scheuen, 
wie hoch sie auch sein mögen, und das viet­
namesische Brudervolk in seinem Wider­
standskrieg gegen die USA-Aggr ession 
zur Rettung des Vaterlands bis zu Ende tat­
kräftig zu unterstützen. Die von den USA 
angeführten Imperialisten und die moder­
nen Revisionisten mit der Führung der 
KPdSU als Zentrum arbeiten Hand in 
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Hand und betreiben aktiv den Schwindel 
mit den Friedensgesprächen, um die lo­
dernden Flammen des nationalen revolu­
tionären Krieges des vietnamesischen Vol­
kes gegen die USA-Aggression, der natio­
nalen revolutionären Kämpfe in den Län­
dern Asiens, Afrikas und Lateinamerikas 
und der Weltrevolution auszulöschen. Mit 
diesen Verschwörungen werden sie keinen 
Erfolg haben, solange die Völker der Welt 
ihre Augen offen halten. Vor 20 Jahren 
hat Vorsitzender Mao gesagt, daß die Völ­
ker der ganzen Welt eine Einheitsfront 
gegen den USA-Imperialismus bilden müs­
sen, um ihn zu besiegen. Die revolutio­
nären Völker aller Länder schreiten auf 
diesem Weg voran. 

Vorsitzender Mao hat gesagt: "Die Völ­
ker der ganzen Welt müssen mutig sein, 
den Kampf wagen, den Schwierigkeiten 
trotzen und Welle auf Welle vorwärtsstür­
men, dann wird die ganze Welt den Völ­
kern gehören. Alle finsteren Mächte wer-

307 



den restlos vernichtet werden." Dies ist 
die unausbleibliche Zukunft der Welt. 

Das chinesische Volk wird weiterhin das 
Banner des Marxismus-Leninismus und 
des prolet arischen Internationalismus hoch­
halten und gemeinsam mit den Mar­
xisten-Leninisten der ganzen Welt und den 
revolutionären Völkern aller Länder den 
Kampf gegen den USA-Imperialismus und 
seine Lakaien und gegen den modernen 
Revisionismus mit der Führung der 
KPdSU als Zentrum bis zu Ende führen l 

Genossen und Freunde! 
Alle unsere Erfolge und Siege haben 

wir unter der weisen Führung des Vor­
sitzenden Mao erreicht; sie sind Siege der 
Maotsetungideen. Wir müssen diese Ideen 
zur Vereinheitlichung des Denkens in de1· 
gesamten Partei, in unserem ganzen 
Volk benutzen. Wir müssen das große 
rote Banner der Maotsetungideen hochhal­
ten und die Massenbewegung zum leben­
digen Studieren und Anwenden der Werke 
des Vorsitzenden Mao überall in China 
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weiterhin entfalten. \Vir müssen aus dem 
ganzen Land eine große Schule der Mao­
tsetungideen machen. Wir müssen unser 
großes Heimatland zu einem noch mächti­
geren und noch mehr blühenden Staat auf­
bauen. Dies ist die Forderung des chinesi­
schen Volkes und auch die Hoffnung, die 
die Völker aller Länder auf uns setzen. 

Es leben die Volksmassen aller Nationa­
litäten in China! 

Es lebe die große Einheit der Völker der 
Welt! 

Es lebe die Volksrepublik China! 
Es lebe die Kommunistische Partei Chi­

nas! 
Es leben die immer siegreichen 

Maotsetungideen! 
Es lebe uriser großer Führer Vorsitzen­

der Mao! Möge er noch viele, viele Jahre 
I 'ben! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER 

MASSENKUNDGEBUNG 
IN PEKING 

VOR REVOLUTIONÄREN 
LEHRERN, STUDENTEN 

UND SCHÜLERN 
AUS ALLEN 

LANDESTEILEN 

(3. November 1966) 

Studenten, Schüler, Genossen und 
Kämpfer der Roten Garden! 

Voll grenz~nloser Liebe und Treue zu 
unserem großen Führer Vorsitzenden Mao, 
seid ihr mitten im neuen Aufschwung der 
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Großen Proletarischen Kulturrevolution 
im ganzen Land nach Peking gekommen, 
um Vorsitzenden Mao zu sehen und re­
volutionäre Erfahrungen auszutauschen. 
Im Namen des Vorsitzenden Mao und des 
Zentralkomitees der P artei h eiße ich euch 
herzliehst willkommen. 

Vorsitzender Mao freut sich sehr, euch 
heute empfangen zu können. Die Kundge­
bung am Nationalfeiertag mitgezählt, ist 
es innerhalb von etwas mehr als zwei 
Monaten das sechste Mal, daß Vorsitzen­
der Mao revolutionäre Lehrer, Studenten 
und Schüler und Rote Garden aus allen 
Landesteilen empfängt. Vorsitzender Mao 
ist der größte proletarische Revolutionär. 
Er hält immer zu den Massen, vertraut 
ihnen voll und ganz, teilt mit ihnen Freud 
und Leid und unterstützt jede revolutio­
näre Massenbewegung mit ganzem Her­
zen. Vorsitzender Mao ist für alle Genos­
sen in der Partei und die jüngere Genera­
tion das glänzendste Vorbild. 
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Die gegenwärtige Lage der Großen Pro­
letarischen Kulturrevolution ist ausge­
zeichnet! Mit jedem Tag vertieft sich diese 
gigantische, kraftvolle Massenbewegung. 
Die ganze Gesellschaft hat ihr Aussehen 
und das Volk seine Mentalität gewaltig 
geändert. Die großen Maotsetungideen 
wurden viel weiter verbreitet und sind 
noch tiefer in die Herzen der Menschen 
gedrungen. Vorsitzender Mao hat aufgeru­
fen, "die Revolution anpacken, die Produk­
tion fördern''. Als Folge davon wurde die 
Revolutionierung des Denkens der Men­

schen durch die große Kulturrevolution 
gefördert und der Anstoß zu einer außer­
ordentlich schnellen Entwicklung von In­
dustrie, Landwirtschaft, Wissenschaft upd 
Technik gegeben. Der jüngste erfolgreiche 
Versuch, eine Lenkrakete mit nuklearem 
Sprengkopf zu starten, ist ein großer 

Sieg der Maotsetungideen, ein großer 
Sieg der proletarischen Kulturrevolution! 
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Die 11. Plenartagung des VIII. Zentral­
komitees der Kommunistischen Partei 
Chinas verkündete den Sieg der von 
Vorsitzendem Mao repräsentierten prole­
tarischen revolutionären Linie und den 
Bankrott de r bürgerlichen reaktionären 
Linie. Seit etwas mehr als zwei Mona­
ten ist die korrekte Linie des Vorsit-­
zenden Mao den breiten Massen dargelegt 
und von ihnen beherrscht und die falsche 
Linie kritisiert und verurteilt worden. 
Vorsitzender Mao ruft die breiten Massen 
auf sich um die Angelegenheiten des. 
Sta~tes zu kümmern. Dieser Aufruf ist 
tatsächlich von den breiten Massen in 
Aktionen verwandelt worden. Das ist eine· 
außerordentlich gute Sache. Das ist eine 
wichtige Garantie dafür, daß die Große· 
Proletarische Kulturrevolution zu Ende· 
geführt wird. 

Es ist die Linie des Vorsitzenden Mao,. 
die Massen sich selbst erziehen und be­
freien zu lassen. Bei dieser Linie geht 
Kühnheit" allem anderen voran, kühn 

" 
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sein, den Massen zu vertrauen, kühn sein, 
sich auf sie zu verlassen und kühn sein, 
sie vorbehaltlos zu mobilisieren. Sie ist 
die Anwendung und Weiterentwicklung 
der Massenlinie der Partei in der großen 
Kulturrevolution. Sie ist die Linie der 
Großen Proletarischen Kulturrevolution. 

Die bürgerliche Linie ist gegen die Mas­
senlinie, ist dagegen, die Massen sich 
selbst erziehen und befreien zu lassen, ist 
für die Unterdrückung der Massen und 
gegen die Revolution. Diese bürgerliche 
reaktionäre Linie richtet ihren Angriff 
nicht gegen die Handvoll von Machthabern 
in der Partei, die den kapitalistischen Weg 
gehen, und nicht gegen alle jene finsteren 
Kräfte in der Gesellschaft, sondern gegen 
die revolutionären Massen. Auf jede Art 
und Weise werden Massen gegen Mas­
sen und Studenten gegen Studenten auf­
gehetzt. 

Die proletarische revolutionäre Linie des 
Vorsitzenden Mao verträgt sich mit der 
bürgerlichen reaktionären Linie so wenig 
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wi Feuer mit Wasser. Nur nach gründli­
·h r Kritik an der bürgerlichen reaktio­

. ren Linie und Ausmerzung ihres Ein­
flusses kann nach der Linie des Vorsitzen­
! •n Mao richtig, allseitig und gründlich 
vorgegangen werden. 

Geleitet von der richtigen Linie des Vor-
itzenden Mao, haben die breiten revolu­

tionären Massen in unserem Land bei der 
ntwicklung der Großen Demokratie 

unter der Diktatur des Proletariats neue 
rfahrungen gemacht. In dieser Großen 

Demokratie ermutigt die Partei kühn die 
breiten Massen, führende Organe und 
führende Funktionäre der Partei und des 
Staates auf jeder Ebene durch freie Mei­
nungsäußerung, Dazibaos, große Debatt~n 
und umfangreichen Austausch revolutw­
närer Erfahrungen zu kritisieren und zu 
kontrollieren. Zugleich gewährt sie dem 
Volk nach den Grundsätzen der Pariser 
Kommune alle demokratischen Rechte. 

hne eine solche Große Demokratie wäre 
s unmöglich, eine echte Große Proletari-
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sehe Kulturrevolution einzuleiten, eine 
große Revolution in der tiefsten Seele der 
Menschen zu verwirklichen und die Große 
Proletarische Kulturrevolution gründlich 
durchzuführen, die Wurzeln des Revisio­
nismus auszurotten, die Diktatur des Pro­
letariats zu festigen und den Fortschritt 
unseres Landes auf dem Weg zum Sozia­
lismus und Kommunismus zu sichern. Diese 
Große Demokratie ist eine neue Form, in 
der die Maotsetungideen den breiten Mas­
sen in Fleisch und Blut übergehen, eine 
neue Form der Selbsterziehung der Massen. 
Sie ist ein neuer Beitrag des Vorsitzenden 
Mao zur marxistisch-leninistischen Theorie 
über die proletarische Revolution und die 
proletarische Diktatur. 

Die internationale historische Erfahrung 
der Diktatur des Proletariats hat bewie­
sen, daß die Diktatur des Proletariats ohne 
eine derartige gründliche Große Proletari­
sche Kulturrevolution und Große Demo­
kratie ·geschwächt wird und sich wesent­
lich ändert, sich der Kapitalismus auf 
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verschiedene Weise restaurieren wird und 
die Ausbeuterklassen sich dem Volk wie­
der auf den Nacken setzen werden. 

Diese Große Demokratie muß nicht nur 
zwischen der Führung und den Massen, 
sondern auch unter den Massen selbst, 
zwischen den einzelnen Gruppen und 
Teilen der Massen selbst voll verwirklicht 
werden. Nur wenn es unter den Massen 
eine solche Große Demokratie gibt, wenn 
sie es gut verstehen, sich gegenseitig zu 
beraten unterschiedliche Meinungen an­
zuhöre~, Tatsachen . vorzubringen und die 
Dinge zu erörtern, ihren Kopf zu verwe~~ 
den um Probleme zu lösen, können s1e 
sich selbst erziehen und befreien, die Rei..,. 
hen der Linken stärken, die große Mehr­
heit zusammenschließen, die Handvoll 
bürgerlicher Rechter isolieren und gründ­
lich nach der von unserem großen Lehrer 
Vorsitzenden Mao aufgestellten Linie über 
die Große Proletarische Kulturrevolution 
vorgehen. 
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Vorsitzender Mao unterstützt eure Ful.l 
märsche zum Austausch revolutionät·c•l ' 
Erfahrungen, deren Vorteil im umfass n 
den Kontakt mit den Massen, in d< 1· 

Berührung mit allen Seiten des gesell 
schaftliehen Lebens und im tieferen Ver 
ständnis für den Klassenkampf in der so­
zialistischen Gesellschaft liegt. Sie bieten 
eine bessere Gelegenheit, von den Arbei­
tern und Bauern zu lernen und die Mao­
tsetungideen in größerem Umfang zu ver­
breiten. All das ist für revolutionäre 
Lehrer, Studenten und Schüler sehr 
nützlich, weil sie so die Maotsetungideen 
und die richtige Linie des Vorsitzenden 
Mao besser verstehen. Natürlich müssen 
diese Fußmärsche zum Austausch revolu­
tionärer Erfahrungen geplant, organisiert 
und vorbereitet werden. 

Das Zentralkomitee der P artei ist davon 
überzeugt, daß die Große Proletarische 
Kulturrevolution mit den Erfahrungen der 
letzten Monate künftig noch größere Fort-
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1 t t' machen und noch größere Erfolge 
tl n wird. 

c 1rwärts unter dem großen Banner der 
ot. tungideen! 
,, 1 be der Sieg der Linie des Vorsitzen-

' Mao! 
•,. · l be der Sieg der Großen Proletari--

·t ('n Kulturrevolution! 
1• •. • lebe die Kommunistische Partei 

hinas! 
I• • lebe Vorsitzender Mao! Möge er 

noch viele, viele Jahre leben! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER 

KUNDGEBUNG ZUR FEIER 
DES 18. JAHRESTAGS 

DER GRÜNDUNG 
DER VOLKSREPUBLIK 

CHINA 

(1. Oktober 1967) 

Genossen und Freunde! 

Heute ist der 18. Jahrestag der Grün­
dung der Volksrepublik China. Zu die­
sem glorreichen und festlichen Anlaß 
richte ich im Namen unseres großen 
Führers Vorsitzenden Mao, des Zen­
tralkomitees der Partei, der Regierung 
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r Volksrepublik China, der Militärkorn­
ission beim Zentralkomitee der Par­

t i und der Gruppe für die Kul­
turrevolution beim Zentralkomitee der 
Partei an die Arbeiter, Bauern, Komman­
deure und Kämpfer der Volksbefreiungs-
rmee, an die Roten Garden, die revolu­

tionären Funktionäre, revolutionären In­
tellektuellen und an die Angehörigen aller 
Na tionali täten unseres Landes die herz­
lichsten Grüße und heiße alle Genossen 
und Freunde, die aus verschiedenen Län­
dern der Welt gekommen sind, von gan­
zem Herzen willkommen! 

Wir feiern heute den 18. Jahrestag der 
Gründung der Volksrepublik China, zu 
einer Zeit, wo wir in der Großen Proletari­
chen Kulturrevolution großartige Siege 
rrungen haben und im In- und Ausland 
ine ausgezeichnete Situation herrscht. 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion, die von Vorsitzendem Mao persönlich 
ingeleitet wurde und geführt wird, 

breitet sich über ganz China aus. Hun-
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derte Millionen Menschen sind bereits 
mobilisiert. Von der Hauptstadt bis zu den 
Grenzgebieten, von den Städten bis in die 
Dörfer, von den Werkhallen bis in die 
Familien der Arbeiter, kümmert sich je­
der, sei es nun ein junger oder altersgrauer 
Mensch, um die Angelegenheiten des 
Staates und um die Konsolidierung 
und Verstärkung der Diktatur des Proleta­
riats. Nie zuvor gab es eine so umfassende 
und tiefgehende Massenbewegung wie 
heute. Die breiten Massen der Arbeiter 
und Bauern, der Kommandeure und 
Kämpfer der Volksbefreiungsarmee, der 
Roten Garden, der revolutionären Funk­
tionäre und Intellektuellen haben sich im 
Kampf des vergangenen Jahres schri ttwei­
se vereinigt und haben eine mächtige re­
volutionäre Armee gebildet. Sie haben 
unter der Führung des Zentralkomitees 
der Partei mit Vorsitzendem Mao an der 
Spitze energisch die Handvoll Machthaber 
in der Partei, die den kapitalistischen Weg 
gehen und an deren Spitze der chinesische 
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'hruschtschow steht, an allen Fronten 
schlagen und zum Zusammenbruch 
bracht. 
Die USA-Imperialisten, die sowjetischen 
evisionisten und die Reaktionäre aller 

Länder, die von der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution Chinas in panische Angst 
versetzt worden waren, hofften, daß diese 
roße Revolution unsere Volkswirtschaft 

in ein Durcheinander bringen werde. Die 
Tatsachen entsprechen aber gerade dem 
Gegenteil dessen, was diese Herren ge­
wünscht hatten. Die Große Proletarische 
Kulturrevolution hat zu einer noch wei­
teren Befreiung unserer Produktivkräfte 
eführt. Erfreuliche Nachrichten über Er­

folge in unserer industriellen Produktion 
treffen ununterbrochen ein. In der Land­
wirtschaft haben wir im sechsten aufeinan­
derfolgenden Jahr eine gute Ernte. Unsere 
Märkte sind mit Waren überfüllt, und die 

reise sind stabil. Chinas erfolgreiche Ex­
losion der H-Bombe kennzeichnet ein 

n ues Niveau in der ;Entwicklung unserer 
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Wissenschaft und Technik. Noch wichtiger 
ist, daß diese große Kulturrevolution di 
Massen und die Jugendlichen erzogen hat, 
die ideologische Revolutionierung des gan­
zen Volkes in erheblichem Ausmaße geför­
dert, die große Einheit aller Nationalitäten 
noch mehr gefestigt und unsere Funktio­
näre und alle Kommandeure und Kämpfer 
der Volksbefreiungsarmee noch mehr ge­
stählt hat. Unser großes Vaterland war 
noch nie so stark wie heute. 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion Chinas hat schon einen entscheiden­
den Sieg errungen. In der Geschichte der 
internationalen kommunistischen Bewe­
gung ist das die erste große Revolution, die 
von dem Proletariat selbst in einem Land 
unter der Diktatur des Proletariats in 
Gang gesetzt wurde. Das ist eine neue 
epochemachende Entwicklung des Mar­
xismus-Leninismus, die von Vorsitzendem 
Mao in genialer und schöpferischer Weise 
herbeigeführt wurde. 
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Dem großen Aufruf des Vorsitzenden 
Mno folgend, müssen wir nicht nur organi­

torisch gründlich das bürgerliche Haupt­
uartier zerstören, sondern auch die re­

v lutionäre Kritik und Verurteilung durch 
Ii Massen weiter intensivieren und ver­

ll fen und die Handvoll Machthaber in der 
1rtei, die den kapitalistischen Weg gehen 

und an deren Spitze der chinesische Chru-
chtschow steht, auf politischem, ideologi­

. ·hem und theoretischem Gebiet verurtei­
l n und diskreditieren, damit sie sich nie 
wieder erheben können. Diese Kritik und 
V rurteilung durch die Massen soll mit 
rl n Aufgaben "Kampf-Kritik-Umgestal­
tung" in der eigenen Einheit verbunden 
w rden, so daß das rote Banner der Mao­
ts tungideen über allen Fronten wehen 

k nn. 
Unsere wichtigste Aufgabe der Gegen-

wart besteht darin, in Übereinstimmung 
mit der Lehre des Vorsitzenden Mao und 

iner Theorie, seiner Linie, seinen Leit­
prinzipien und seiner Politik bezüglich der 
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Revolution unter der Diktatur des Prole­
tariats die Hauptrichtung im revolu­
tionären Kampf, die uns Vorsitzender Mao 
gewiesen hat, genau einzuhalten und 
strikt seinem strategischen Plan zu folgen. 
Ferner müssen wir dadurch, daß wir die 
Kritik und Verurteilung durch die Massen 
mit den Aufgaben "Kampf-Kritik-Umge­
staltung" in der eigenen Einheit verbinden, 
die revolutionäre große Vereinigung und 
die revolutionäre Dreierverbindung kon­
solidieren und weiterentwickeln, die Auf­
gaben "Kampf-Kritik-Umgestaltung" in 
der eigenen Einheit erfolgreich erfüllen 
und damit die Große Proletarische Kultur­
revolution bis zu Ende führen. 

Vorsitzender Mao hat uns kürzlich den 
Hinweis gegeben: "Man muß die Eigen­
sucht bekämpfen, den Revisionismus 
verurteilen." Die Eigensucht zu be­
kämpfen heißt, daß wir mit dem Marxis­
mus-Leninismus, den Maotsetungideen 
die selbstsüchtigen Ideen in unserem 
Kopf bekämpfen. Den Revisionismus zu 
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verurteilen heißt, daß wir mit dem 
Marxismus-Leninismus, den Maotsetung­
ideen den Revisionismus und die Handvoll 
Machthaber in der Partei, die den 
kapitalistischen Weg gehen, bekämpfen. 
Diese beiden Aufgaben sind untrenn­
bar miteinander verbunden. Nur wenn 
wir gute Arbeit bei der Ausrottung 
der selbstsüchtigen Ideen leisten, können 
wir den Kampf gegen den Revisionismus 
rfolgreich bis zu Ende führen. Wir müs­

sen den großen Aufruf des Vorsitzenden 
Mao befolgen, mit der Weisung "die Ei­
gensucht bekämpfen, den Revisionismus 
verurteilen" als Leitprinzip die ideo-logi­
sche Erziehung der Funktionäre der 
Armee, der örtlichen Funktionäre und der 
Roten Garden verstärken. Verschiedenar­
tige Studienkurse müssen gebildet werden, 
sowohl auf zentraler als auch auf lokaler 
Ebene. Auch die revolutionären Massen­
organisationen können solche Gruppen 
bilden, so daß das ganze Land zu einer 

roßen Schule der . Maotsetungideen wird. 
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Das Studium wird unseren alten Kadern, 
unseren neuen Kadern und r evolutionären 
jungen Kämpfern dazu verhelfen, di<• 
Maotsetungideen lebendig zu studieren und 
anzuwenden, alle nichtproletarischen Ge­
danken im eigenen Kopf auszurotten, da· 
ideologische und politische Niveau zu 
erhöhen und sich neue Verdienste um das 
Volk zu erwerben. 

Wir müssen dem großen Aufruf des 
Vorsitzenden Mao "die Revolution an­
packen, die Produktion fördern" folgen, 
die Entwicklung unserer industriellen und 
landwirtschaftlichen Produktion energisch 
fördern und mit raschem Tempo unser 
wissenschaftliches und technisches Niveau 
heben .. 

Wir müssen dem großen Aufruf des 
Vorsitzenden Mao folgen und die Be­
wegung der "Unterstützung der Armee 
und Sorge für das Volk" entfalten, die 
Diktatur des Proletariats konsolidieren und 
die Sabotagetätigkeiten der in- und aus-
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1 'indischen Klassenfeinde entschieden un­
t Prdrücken. 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion ist eine Bewegung, die die Mao­
t : ctungideen in den breiten Volksmassen 
v rankert. So bald die Maotsetungideen 
v n den Hunderten Millionen der Volks­
massen begriffen werden, werden sie sich 
in eine unbesiegbare materielle Kraft ver­
wandeln und garantieren, daß die Diktatur 
des Proletariats in unserem ~and nie ent­
'lrtet und daß unsere sozialistische Re­
volution und unser sozialistischer Aufbau 
immer auf dem Weg der Ma9tsetungideen 
siegreich vorwärtsschrei ten. 

Proletarische Revolutionäre, vereinigt 
uch, haltet das große rote Banner der 

Maotsetungideen hoch, führt die Große 
Proletarische Kulturrevolution bis zu 
Ende! 

Proletarier aller Länder, vereinigt euch ; 
Proletarier der ganzen Welt, vereinigt 
euch mit den unterdrückten Völkern und 
unterjochten Nationen! 
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Nieder mit dem von den USA angeführ 
ten Imperialismus! 

Nieder mit dem modernen Revisioni · 
mus mit der sowjetischen revisionistischen 
Führungsclique als Zentrum! 

Entschlossene Unterstützung des vietna­
mesischen Volkes in seinem großen Wi­
derstandskrieg gegen die USA-Aggression 
zur Rettung des Vaterlands! 

Entschlossene Unterstützung für die 
Völker in Asien, Afrika und Lateinamerika 
in ihren revolutionären Kämpfen! 

Entschlossene Unterstützung für die 
Völker aller Welt in ihren revolutionären 
Kämpfen! 

Wir sind entschlossen, unbedingt Taiwan 
zu befreien ! 

Es lebe die große Einheit der Volksmas­
sen aller Nationalitäten unseres Landes! 

Es lebe die Volksrepublik China! 
Es lebe die große, ruhmreiche und kor­

rekte Kommunistische Partei Chinas! 
Es lebe der große Marxismus-Leninismus! 
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Es leben die immer siegreichen Mao­

tungideen! 
Es lebe unser großer Lehrer' großer 

U''hrer großer Oberkommandierender 
' . d M I nd großer Steuermann Vorsitzen er ao . 

r lebe lang, lang, lang! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER 

MASSENVERSAMMLUNG DER 
HAUPTSTADT ZUR 

GEDENKFEIER FÜR DEN 
50. JAHRESTAG DER 

OKTOBERREV GLUTION 

(6. November 1967) 

Genossen, junge K ämpfer der Roten 
Garden und Freunde ! 

Das chinesische Volk begeht heute zu­
samm en mit dem Proletariat und den 
revolutionären Völkern der ganzen Welt 
feierlich den 50. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution. 
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Die vom großen Lenin geführte 0 kto­
berrevolution stellte einen Wendepunkt in 
der Geschichte der Menschheit dar. 

Mit dem Sieg der Oktoberrevolution 
wurde die finstere Herrschaft des Kapi­
talismus gebrochen , wurde in der Welt der 
erste Staat unter der Diktatur des Proleta­
riats errichtet und eine neue Ära der pro­
letarischen Weltrevolution eröffnet. 

Seit Marx und Engels die Lehre des wis­
senschaftlichen Sozialismus begründeten, 
hat das · Weltproletariat zur Verwirkli­
chung des hehren Ideals des Kommunis­
mus über ein Jahrhundert lang, Welle auf 
Welle vorwärtsstürmend, heldenhaft und 
aufopfernd einen schweren Kampf ge­
führt und sich um die Befreiung der 
Menschheit unvergängliche Verdienste er­
worben. 

Im Kampf gegen den Revisionismus der 
II. Internationale und aus der großen 
Praxis bei der Leitung der Sozialistischen 
Oktober revolution heraus hatte Lenin eine 
Reihe von Problemen der proletarischen 
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Revolution und der Diktatur des P r oleta­
riats, auch das Problem, wie der Sozialis­
mus in einem einzigen Land siegen kann, 
gelöst und damit den Marxismus zur Stufe 
des Leninismus entwickelt. Der Leninis­
mus ist der Marxismus in der Epoche des 
Imperialismus und der proletarischen Re­
volution. Die Salven der Oktoberrevolu­
tion trugen den Leninismus in die ganze 
Welt hinaus, so daß diese dadurch ein ganz 
neues Aussehen erhalten hat. 

In den fünfzig Jahren seither haben das 
Proletariat und die revolutionären Völker 
der ganzen Welt, unter dem Banner des 
Marxismus-Leninismus auf dem Weg der 
Oktoberrevolution vorwärtsschreitend die 
Weltgeschichte einer völlig neuen Ep,oche 
entgegengeführt, nämlich einer Epoche, in 
der der Imperialismus seinem totalen Zu­
sammenbruch und der Sozialismus seinem 
weltweiten Sieg entgegengeht. Das ist die 
große neue Zeit, da das Proletariat gegen 
die Bourgeoisie die Entscheidungsschlacht 
in der ganzen Welt führt. 
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Unter der Leitung des großen Führers 
Vorsitzenden Mao hat das chinesische 
Volk nach dem Sieg in seiner national­
demokratischen Revolution weitere gran­
diose Siege in der sozialistischen Revolu­
tion und beim Aufbau des Sozialismus er­
rungen. Das sozialistische China ist be­
reits zum festen Bollwerk der Weltrevolu­
tion geworden. Das heldenhafte albanische 
Volk verfolgt unbeirrt den Weg der Ok­
toberrevolution und hat in Europa das 
leuchtendrote Banner gehißt. Der Wider­
standskrieg gegen die USA-Aggression zur 
Rettung des Vaterlands des vietnamesi­
schen Volkes gibt den Völkern der ganzen 
Welt ein glänzendes Beispiel für den anti­
imperialistischen Kampf. Die national­
demokratische revolutionäre Bewegung in 
Asien Afrika und Lateinamerika ent­
wickeit sich jetzt schwunghaft. Die Reihen 
der Marxisten-Leninisten erweitern sich 
ununterbrochen, in der internationalen 
kommunistischen Bewegung ist eine neue 
Situation in Erscheinung getreten. 
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Im Vergleich zu der Zeit vor einem hal­
ben Jahrhundert hat die proletarische 
Weltrevolution jetzt einen viel tieferen 
Gehalt, ihr Ausmaß ist ein viel größeres, 
und auch der Kampf wird viel heftiger 
geführt. Die neue historische Epoche stellt 
die Marxisten-Leninisten vor eine Reihe 
neuer wichtiger Probleme. Aber letzten 
Endes stellt noch immer die Ergreifung 
der politischen Macht und deren Festigung 
die fundamentalste Frage dar. 

Vorsitzender Mao hat festgestellt: "Alle 
revolutionären Kämpfe der Welt haben 
die Ergreifung der politischen Macht und 
ihre Konsolidierung zum Ziel." Das ist 
eine großartige Wahrheit des Marxismus­
Leninismus. 

Der Kampf des Marxismus-Leninis1nus 
mit dem Revisionismus konzentriert sich 
seit jeher auf dieses grundlegende Pro­
blem. Der von Chruschtschow und seinen 
Nachfolgern- Breschnew, Kossygin und 
ihresgleichen - repräsentierte moderne 
Revisionismus stellt sich tollwütig gegen 
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die Revolution der Völker der Welt, ganz 
offen beseitigt er die Diktatur des Prole­
tariats und restauriert in der Sowjetunion 
allerseits den Kapitalismus. Das ist ein 
ungeheurer Verrat an der Oktoberrevolu­
tion, ein ungeheurer Verrat am Marxis­
mus-Leninismus, ein ungeheurer Verrat 
am großen sowjetischen Volk und an den 
Völkern der ganzen Welt. Werden die 
tollwütigen Angriffe des modernen Revi­
sionismus nicht völlig zurückgeschlagen, 
erhebt sich das Proletariat nicht zur ent­
schlossenen Verteidigung des vom großen 
Lenin g~bahnten Weges der Oktober{evo­
lution, schreitet es nicht unter den neuen 
historischen Bedingungen auf diesem Weg 
weiter vorwärts und löst nicht gründlich 
die Frage, wie man die politische Macht 
ergreift und festigt, dann kann das Pro­
letariat nicht den Endsieg erringen, dann 
kann ihm die schon errungene Macht trotz 
allem wieder verlorengehen, dann wird es, . 
so wie das Sowjetvolk, von einer neuen 
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privilegierten bürgerlichen Schicht be­
herrscht werden. 

Es gereicht uns zum Glück, daß Genosse 
Mao Tsetung durch die allseitige Übernah­
me und Entwicklung der Lehren von 
Marx, Engels, Lenin und Stalin über die 
proletarische Revolution und die Diktatur 
des Proletariats das grundlegendste Pro­
blem der proletarischen W eltrevolution, 
nämlich das Problem des Weges zur Macht­
ergreifung und zur Konsolidierung der 
politischen Macht, sowohl theoretisch wie 
praktisch auf eine noch höhere Stufe ge­
hoben hat. Unser großer Führer Vorsit­
zender Mao hat den Marxismus-Leninis­
mus auf einen völlig neuen Gipfel gehoben. 
Die immer siegreichen Maotsetungideen 
sind der Marxismus-Leninismus derjeni­
gen Epoche, in welcher der Imperialis­
mus seinem totalen Zusammenbruch und 
der Sozialismus seinem weltweiten Sieg 
entgegengeht. 

Vorsitzender Mao hat bei seiner Füh­
rung der großen Kämpfe der chinesischen 
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Revolution genial eine ganze Reihe kom­
plizierter Probleme bezüglich der bewaff­
neten Machtergreifung gelöst. Unter sei­
ner Leitung hat das chinesische Volk den 
langwierigsten, heftigsten, schwierigsten 
und verwickeltsten revolutionären Volks­
krieg in der Geschichte der proletarischen 
Weltrevolution durchgefochten und die 
rote Staatsmacht unter der Diktatur des 
Proletariats errichtet. 

Der Weg, auf dem Vorsitzender Mao das 
chinesische Volk zur bewaffneten Macht­
ergreifung führte, läßt sich folgenderma­
ßen zusammenfassen: Unter der Leitung 
der politischen Partei des Proletariats 
wurde die Masse der Bauern in den Dör­
fern zum Partisanenkrieg mobilisiert, 
wurde eine Agrarrevolution durchgeführt, 
wurden in den Dörfern Stützpunktgebiete 
errichtet, wurden die Städte von den Dör­
fern her eingekreist und schließlich einge­
nommen. Das ist eine neue großartige 
Entwicklung des Weges der Oktoberrevo-
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lution zur Erringung der politischen Macht 
mit Waffengewalt. 

Vorsitzender Mao hat gesagt: "Der Sie­
geszug der Revolution beginnt vor allem, 
entwickelt sich vor allem und wird vor 
allem stets dort erfolgreich sein, wo die 
konterrevolutionären Kräfte verhältnis­
ntäßig schwach sind." In unserer Zeit da 
die reaktionären herrschenden Kla~sen 
stets die hauptsächlichen Städte unter 
strenger Kontrolle halten, muß eine revo­
lutionäre politische Partei unter Ausnut­
zung der schwachen Kettenglieder des 
reaktionären Regimes und seiner nur 
schwach besetzten Gebiete die Volksmas­
sen vollauf zum Partisanenkrieg mobili­
sieren und gefestigte Stützpunktgebiete 
für die Revolution errichten, üm so die 
eigenen Kräfte zu sammeln und zu stäh­
len und durch langwierigen Kampf Schritt 
um Schritt die Revolution zum völligen 
Sieg zu führen. Sich auf die Massen zu 
stützen, in den Dörfern revolutionäre 
Stützpunktgebiete zu errichten, von den 
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Dörfern her die Städte einzukreisen - das 
sind also die historischen Aufgaben, die 
heute die unterjochten Nationen und un­
terdrückten Volksmassen der ganzen Welt 
im Kampf zur bewaffneten Machtergrei­
fung ernsthaft durchdenken und lösen 
müssen. 

Genosse Mao Tsetung hat nicht nur in 
der Frage der Machtergreifung durch das 
Proletariat den Leninismus schöpferisch 
weiterentwickelt, sondern auch in den 
Fragen der Festigung der Diktatur des 
Proletariats und der Verhütung der kapi­
talistischen Restauration, diesen wichtig­
sten Fragen unseres Zeitalters, den Leni~ 
nismus epochemachend und schöpferisch 
weiterentwickelt. 

Seit dem ersten Tage nach dem Sieg der 
Oktoberrevolution war Lenin mit größter 
Sorgfalt auf die Festigung der neugebore­
nen Sowjetmacht bedacht. Er behielt die 
Schärfe und Langwierigkeit des Klassen ... 
kampfes unter der Diktatur des Proleta­
riats im Auge und erklärte: "Der Über-
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gang vom Kapitalismus zum Kommunis­
mus umfaßt eine ganze geschichtliche 
Epoche. Solange sie nicht abgeschlossen 
ist, behalten die Ausbeuter unvermeidlich 
die Hoffnung auf eine Restauration, und 
diese Hoffnung verwandelt sich in Ver-

suche der Restaut·ation." 
Die Restauration des Kapitalismus trat 

in der Sowjetunion und manchen anderen 
sozialistischen Ländern zutage - das ist 
die größte Lehre aus der Geschichte der 
internationalen kommunistischen Bewe­
gung in den vergangenen fünfzig Jahren. 
Diese bittere Tatsache stellt die Marxisten­
Leninisten der ganzen Welt eindeutig vor 
die Frage, wie man die Diktatur des Pro­
letariats konsolidieren und die Restaura­
tion des Kapitalismus verhüten soll. 

Es ist der große Lehrer des Weltprole­
tariats unserer Zeit, Genosse Mao Tsetung, 
der unter neueil historischen Bedingungen 
systematisch die historischen Erfahrungen 
der Diktatur des Proletariats in der Welt 
zusammengefaßt, wissenschaftlich die Wi-
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dersprüche in der sozialistischen Gesell­
schaft analysiert, tiefschürfend die Gesetz­
m äßigkeiten des Klassenkampfes in der 
sozialistischen Gesellschaft aufgedeckt und 
eine ganze Reihe von Theorien, Linien, 
Leitprinzipien, Methoden und Richtlinien 
für die Weiterführung der Revolution un­
ter der Diktatur des Proletariats aufge­
stellt hat. Mit seiner großen Entschluß­
kraft und seiner hochgradigen Weisbei t 
hat Vorsitzender Mao siegreich die erste 
Große Proletarische Kulturrevolution in 
der Geschichte geführt. Das ist ein äußerst 
wichtiger Markstein dessen, daß sich der 
Marxismus-Leninismus zur Etappe der 
Maotsetungideen entwickelt hat. 

Der Sieg der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution hat in dem von einem 
Viertel der Weltbevölkerung bewohnten 
China einen lichten Weg zur Festigung der 
Diktatur des Proletariats, zur Fortführung 
der sozialistischen Revolution bis zu En­
de eröffnet. Das Proletariat und die revo­
lutionären Volksmassen der ganzen Welt, 
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die im Kampf gegen den Imperialismus 
gegen den modernen Revisionismus und 
gegen die Reaktionäre aller Länder stehen, 
unterstützen aufs entschiedenste unsere 
Große Proletar ische Kulturrevolution sie 
schöpfen aus dem Sieg dieser Revol~tion 
in unserem Lande äußerst große Ermuti­
gung, sehen eine glänzende Zukunft vor 
sich, und das stärkt ihre Siegeszuversicht. 

Die Imperialisten mit den USA an der 
Spitze und ihre Lakaien, die modernen 
Hevisionisten und die Reaktionäre aller 
Länder verschwenden ihre Kräfte darauf 
unsere Große Proletarische Kulturrevolu~ 
tion durch Schmähungen und Verleum­
dungen zu verunglimpfen. Mit dieser ne­
gativen Haltung wird der Beweis erbracht, 
welch wuchtigen Schlag unser Sieg den 
Feinden versetzt hat und daß diese nichts 
ande~es als eine Horde dem Untergang 
gewe1hte Blutsauger sind. 

Die Welt entwickelt sich vorwärts. Auch 
die Theorien, die die Gesetzmäßigkeiten 
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der Welt widerspiegeln, entwickeln sich 

ununterbrochen. 
Die Maotsetungideen sind das Banner 

unserer Epoche. 
Wenn sich die unterjochten Nationen 

und unterdrückten Völker die Maotse­
tungideen, den Marxismus-Leninismus 
von höchstem Niveau in unserem Zeital­
ter, angeeignet haben, dann können sie 
durch ihren eigenen Kampf die Befreiung 

erringen. 
Wenn sich die Länder, in denen bereits 

die Diktatur des Proletariats errichtet 
worden ist, die Maotsetungideen, den 
Marxismus-Leninismus von höchstem Ni­
veau in unserem. Zeitalter, angeeignet ha­
ben, dann können sie durch ihren eigenen 
Kampf die Restauration des Kapitalismus 

verhüten. 
Wenn sich die Völker in den Ländern, 

wo die politische Macht vom Revisionis­
mus usurpiert worden ist, die Maotsetung­
ideen, den Marxismus-Leninismus von 
höchstem Niveau in unserem Zeit alter, zu 
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eigen gemacht haben, dann können sie 
durch ihren eigenen Kampf die Herrschaft 
·des Revisionismus stürzen und von neuem 
die Diktatur des Proletariats errichten. 

Werden der Marxismus-Leninismus, 
die Maotsetungideen mit der revolutionä­
ren Praxis der Völker der ganzen Welt 
verbunden, dann kann die ganze alte Welt 
in Trümmer geschlagen werden. 

Genossen, junge Kämpfer der Roten · 
Garden und Freunde! 

Die fünfzig Jahre seit der Oktoberrevo­
lution sind fünf Jahrzehnte heftigen 
Kampfes zwischen Sozialismus und Kapi­
talismus, zwischen Marxismus-Leninismus 
und modernem Revisionismus, fünf Jahr­
zehnte, in denen unaufhörlich Siege über 
Kapitalismus und Revisionismus errungen 
wurden. Das imperialistische System 
gleicht schon der hinter den westlichen 
Bergen untergehenden Sonne, ist gleich 
·einem Sterbenden vor dem Dahinscheiden. 
.Die Erscheinung des chruschtschowschen 
_Revisionismus ist ein Produkt der impe-
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rialistischen Politik und spiegelt den letz­
ten Verzweiflungskampf des Imperialis­
mus vor dem Tode wider. Obgleich sich 
Imperialismus und Revisionismus wohl 
noch zur Unruhestiftung verbünden wer­
den, so kann doch die reaktionäre Gegen­
strömung nie zur Hauptströmung werden. 
Der Dialektik der Geschichte kann man 
sich nicht widersetzen. Von jetzt ab wer­
den das Proletariat und die revolutionären 
Völker der ganzen Welt das große rote 
Banner des Marxismus-Leninismus, der 
Maotsetungideen noch höher heben und 
mit Riesenschritten auf dem von der 
Oktoberrevolution begonnenen Weg fort­
schreiten! 

Kein Verräter an der Oktoberrevolution 
wird jemals seiner Bestrafung durch die 
Geschichte entgehen. Chruschtschow muß­
te schon längst abtreten. Auch die Clique 
Breschnew-Kossygin, die in immer ver­
stärktem Maße ihre Verräterpolitik ver­
folgt, wird nicht mehr lange währen. Das 
Howjetische Proletariat und die Werktäti-
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gen der Sowjetunion mit ihrer glorreichen 
revolutionären Tradition werden niemals 
die Lehren des großen Lenin und Stalins 
vergessen. Sie sind gewiß imstande, sich 
unter dem Banner des Leninismus zur Re­
volution zu erheben, die Herrschaft der 
reaktionären Revisionistenclique zu stür­
zen und die Sowjetunion wiederum aufs 
sozialistische Gleis zurückzuführen. 

Genossen , junge Kämpfer der Roten 
Garden und Freunde! 

In unserem großen Vaterland herrscht 
eine äußerst günstige Lage. Die Große· 
Proletarische Kulturrevolution schreitet 
jetzt eben, angeleitet durch die neuesten 
Weisungen unseres großen Führers Vor­
sitzenden Mao, siegreich voran. 

vVir müssen das große Banner der Ok­
toberrevolution, das große Banner des 
Marxismus-Leninismus, der Maotsetung­
ideen noch höher heben und die Große 
Proletarische Kulturrevolution zu Ende 
führen. 
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Wir müssen unser großes Vaterland zu 
inem noch m ächtigeren Stützpunktgebiet 

der Weltrevolution aufbauen. 
Wir müssen das Weltproletariat und die 

Völker aller Länder in ihrem revolutionä­
ren Kampf noch tatkräftiger unterstützen. 

Wir müssen gemeinsam mit den revolu­
tionären Völkern der Welt den Kampf ge­
gen den Imperialismus mit den USA an 
der Spitze und gegen den modernen Re­
visionismus mit der sowjetischen Renega­
tenclique als Zentrum bis zu Ende führen. 

Wir müssen mit noch größerem Eifer 
die Maotsetungideen studieren und sie uns 
aneignen, sie in noch größerem Umfang 
auf der ganzen vVelt verbreiten. 

Das ist die glorreiche lVIission, die die 
Geschichte unserem Volk übertragen hat, 
und zugleich die ihm obliegende interna­
tionalistische Pflicht. 

Unser großer Führer Vorsitzender Mao 
hat den Aufruf erlassen: "Marxisten-Le­
ninisten der ganzen Welt, revolutionäre 
Völker der ganzen Welt, schließt euch zU:-
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sammen, um den Imperialismus, den m o­
dernen Revisionismus und die Reaktionä­
re aller Länder niederzuschlagen! Eine 
neue Welt ohne Imperialismus, ohne K a­
pitalismus und ohne Ausbeutungssystem 
wird bestimmt aufgebaut werden." 

Laßt uns für die Verwirklichung dieses 
grandiosen Aufrufs des Vorsitzenden Mao 
mutig kämpfen ! 

Es lebe die Große Sozialistische Okto­
berrevolution! 

Es lebe die Große Proletarische Kultur­
revolution! 

Proletarier aller Länder, vereinigt euch! 
Proletarier aller Länder, vereinigt euch 

mit allen unterdrückten Völkern und Na­
tionen! 

Hoch der immer siegreiche Marxisn1us, 
der immer siegreiche Leninismus, die im­
mer siegreichen Maotsetungideen! 

Hoch unser großer Lehrer, großer Füh­
rer, großer Oberkommandierender un d 
großer Steuermann, Vorsitzender Mao! Er 
lebe hoch, hoch, hoch! 
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REDE VON GENOSSEN 
LIN BIAO AUF DER 

KUNDGEBUNG ZUR FEIER 
DES 19. JAHRESTAGES 

DER GRÜNDUNG 
DER VOLKSREPUBLIK 

CHINA 

(1. Oktober 1968) 

Genossen und Freunde! 

Die große Volksrepublik China, von un­
serem großen Führer Vorsitzenden Mao 
persönlich gegründet und geführt, ist den 
breiten Weg des Sozialismus neunzehn 
Jahre lang siegreich gegangen. 

Anläßlich der Feier dieses glorreichen 
Festtages möchte ich im Namen unseres 
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großen Führers Vorsitzenden Mao und im 
Namen des Zentralkomitees der Partei , 
der chinesischen Regierung, der Militär­
kommission und der Gruppe für die Kul­
turrevolution beim Zentralkomitee, der 
Arbeiterklasse, den armen Bauern und den 
unteren Mittelbauern, der Volksbefreiungs­
armee, den jungen Kämpfern der Roten 
Garden, den revolutionären Kadern und 
revolutionären Intellektuellen, die in der 
Großen Proletarischen Kulturrevolution 
außerordentliche und verdienstvolle Taten 
geleistet haben, die herzlichsten Grüße 
übermitteln und den Genossen und Freun­
den aus verschiedenen Ländern der Welt 
das herzlichste Willkommen entgegenbrin­
gen! 

Die Große Proletarische Kulturrevolu­
tion unseres Landes hat nun große Siege 
errungen. In 29 Provinzen, regierungsun­
mittelbaren Städten und autonomen Ge­
bieten wurden Revolutionskomitees errich­
tet, das bedeutet, im ganzen Land mit 
Ausnahn1e der Provinz Taiwan. Industrie, 
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Landwirtschaft, Wissenschaft und Technik, 
revolutionäre Literatur und Kunst blühen 
und gedeihen alle. Das konterrevolutio­
näre Komplott von Chinas Chruschtschow 
und der Handvoll seiner Agenten in ver­
schiedenen Gegenden, den Kapitalismus 
wieder einzuführen, ist völlig gescheitert. 
Durch neunzehn Jahre Klassenkampf und 
besonders durch den Sturm dieser Großen 
Proletarischen Kulturrevolution wurde die 
Diktatur des Proletariats in unserem Land 
gefestigter und mächtiger denn je zuvor. 

All diese Siege und Erfolge sind die 
Früchte der mutigen Kämpfe, die von den 
Hunderten Millionen revolutionärer Mas­
sen unseres Landes unter der weisen Lei­
tung unseres großen Führers Vorsitzen­
den Mao untern01nmen wurden. 

Zur Zeit besteht die Hauptaufgabe, der 
wir gegenüberstehen, darin, der großen 
Lehre des Vorsitzenden Mao zu folgen, 
d. h., die Aufgabe "Kampf-Kritik-Umge­
staltung" gewissenhaft und gut zu erfüllen. 
Das bedeutet, die Revolutionskomitees zu 
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konsolidieren und zu entwickeln, gute 
Arbeit bei der Kritik und Verurteilung 
durch die Massen, bei der Sichtung der 
Klassenreihen, bei der Konsolidierung und 
dem Aufbau der Partei, bei der Revolution 
im Erziehungswesen und bei der Vereinfa­
chung der Verwaltungsstruktur zu leisten, 
unvernünftige Regeln und Vorschriften 
abzuändern, die Revolution anzupacken, 
die Produktion zu fördern und die Große 
Proletarische Kulturrevolution zu Ende 
zu führen! 

Vorsitzender Mao weist darauf hin: 
Die Arbeiterklasse muß bei allem die 
Führung innehaben. Gemäß der Anwei­
sung des Vorsitzenden Mao sind die aus 
Tausenden und aber Tausenden von In­
dustriearbeitern gebildeten Arbeiterpro­
pagandatrupps für die Maotsetungideen 
im ganzen Lande in Zusammenarbeit mit 
Propagandagruppen der Volksbefreiungs­
armee für die Maotsetungideen in Hoch­
schulen, Mittelschulen und Grundschulen 
und in alle jene Stellen, wo es Unmengen 
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von Intellektuellen gibt, eingezogen oder 
ziehen noch dorthin ein. Sie sind auf diese 
Weise auf die politische Bühne von 
"Kampf-Kritik-Umgestaltung" in allen 
Bereichen des Überbaus getreten. Das ist 
ein großes Ereignis in den sechzig er Jahren 
des 20. Jahrhunderts. Obwohl dies noch 
nicht lange vonstatten geht, hat die revolu­
tionäre Praxis bewiesen und wird weiterhin 
beweisen, daß die in heroischen Kämpfen 
lange schon erprobte chinesische Arbeiter­
klasse unter der Führung der Kommunisti­
schen Partei Chinas mit Vorsitzendem 
Mao an der Spitze zusammen mit ihren 
zuverlässigen Verbündeten, den armen 
Bauern und den unteren Mittelbauern, und 
zusammen mit den breiten revolutionären 
Massen mit Gewißheit noch hervorragen­
dere Großtaten vollbringen wird! 

Im Namen des proletarischen Haupt­
quartiers mit Vorsitzendem Mao an 
der Spitze rufe ich die proletarischen Re­
volutionäre im ganzen Lande auf, sich eng 
an die große strategische Planung des 
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Vorsitzenden Mao zu halten, seine neue­
sten Weisungen in jeder Beziehung durch­
zuführen und fortzufahren, neue ver­
dienstvolle Taten bei der Erringung eines 
allseitigen Sieges in der Großen Proletari­
schen Kulturrevolution zu vollbringen. 
Gleichzeitig müssen alle Kommandeure 
und Kämpfer der Chinesischen Volksbe­
freiungsarmee zu jeder Zeit wachsam 
bleiben, sie müssen ihre Bereitschaft ge­
gen den Krieg steigern und das Land, die 
Diktatur des Proletariats und die Große 
Proletarische Kulturrevolution verteidigen. 
Wir werden mit aller Bestimmtheit Tai­
wan befreien und sind zu jeder Zeit be­
reit, alle Feinde zu vernichten, die es 
wagen sollten, bei uns einzudringen! 

Zur Zeit ist die Situation im In- und 
Ausland ausgezeichnet. Die Kämpfe der 
revolutionären Völker aller Länder bran­
den über die ganze Welt. Die USA-Im­
perialisten haben es schwer, und so geht 
es auch den Sowjetrevisionisten und den 
Reaktionären in allen Ländern. Ihre 
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konterrevolutionäre Herrschaft wird nicht 
m ehr lange andauern. Sie erwartet der 
totale Zusammenbruch der alten Welt des 
Kapitalismus und die Erringung eines 
weltweiten Sieges der proletarischen so­
zialistischen Revolution. 

Proletarier aller Länder, vereinigt euch! 
Proletarier aller Länder, vereinigt euch 
mit den unterdrückten Völkern und unter­
jochten Nationen! 

Nieder mit dem USA-Imperialismus! 
Nieder mit dem Sowjetrevisionismus! 
Nieder mit den Reaktionären aller 

Länder! 
Zerschlagt das geplante Zusammenspiel 

des USA-Imperialismus und Sowjetrevi­
sionismus, die Welt aufzuteilen! 

Es lebe der allseitige Sieg der Großen 
Proletarischen Kulturrevolution! 

Es lebe der Sieg der proletar ischen 
revolutionären Linie des Vorsitzenden 
Mao! 

Es lebe die Diktatur des Proletariats! 
Es lebe die große Volksrepublik China! 
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Es lebe die große Kommunistische P artei 
Chinas! 

Hoch der immer siegreiche Marxismus, 
der immer siegreiche Leninismus die im­
mer siegreichen Maotsetungideen j 

Es lebe unser großer Führer Vorsitzen­
der Mao, für ihn ein langes, langes Leben! 
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REDE VON 
STELLVERTRETENDEM 

VORSITZENDEM LIN BIAO 
AUF DER KUNDGEBUNG 

ZUR FEIER 
DES 20. JAHRESTAGS 
DER GRÜNDUNG 

DER VOLKSREPUBLIK 
CHINA 

(1. Oktober 1969) 

Genossen und Freunde! 

Heute ist der 20. Jahrestag der Grün­
dung der großen Volksrepublik China. Zu 
der Zeit, da das Volk unseres ganzen Lan­
des freudig diesen glänzenden Festtag be-
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geht, richte ich im Namen unseres großen 
Führers Vorsitzenden Mao, des Zentralko­
mitees der Kommunistischen Partei Chinas 
und der Regierung der Volksrepublik China 
Grüße an die Arbeiterklasse, die armen 
Bauern und die unteren Mittelbauern, die 
Roten Garden, die revolutionären Kader 
und die revolutionären Intellektuellen aller 
Nationalitäten unseres ganzen Landes, Grü­
ße an die heroische Chinesische Volksbe­
freiungsarmee, Grüße an alle Menschen 
und Auslandschinesen, die unser sozialisti­
sches Vaterland lieben, heiße die Genossen 
und Freunde aus verschiedenen Ländern 
der Welt herzlich willkommen und grüße 
euch! 

Am Vorabend der Gründung der Volks­
republik China verkündete unser großer 
Führer Vorsitzender Mao vor der ganzen 
Welt feierlich: Die Chinesen, die ein Vier­
tel der Gesamtzahl der Menschheit ausma­
chen, sind nun aufgestanden. Das große 
sozialistische Neue China glich, sobald es 
geboren wurde, der im Osten aufgehenden 
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Sonne, die mit leuchtenden Strahlen jeden 
Winkel des Landes erleuchtet. In der Ge­
schichte unseres Landes hat damit eine 
völlig neue Epoche begonnen! 

In den letzten 20 Jahren hat das ganze 
chinesische Volk unter der weisen Füh­
rung unseres großen Führers Vorsitzen­
den Mao im Licht der proletarischen 
revolutionären Linie des Vorsitzenden 
Mao, unabhängig und selbständig, im Ver­
trauen auf die eigene Kraft, sich für den 
Aufbau unseres Landes zu einem mächti­
gen einsetzend und durch harten Kampf 
das rückständige, halbfeudale und halbko­
loniale alte China in ein fortgeschrittenes, 
sozialistisches Neues China umgewandelt. 
In unserem Vaterland haben sich umwäl­
zende Veränderungen vollzogen. 

Im Verlauf des 20jährigen Kampfes 
haben wir die politische Macht des Prole­
tariats gefestigt, die Subversionsmachen­
schaften und Sabotagetätigkeiten der 
in- und ausländischen Feinde siegreich 
zerschlagen und in der sozialistischen Re-
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volution und beim Aufbau des Sozialismus 
große Erfolge erzielt. Während der so­
zialistischen Revolution an der wirtschaft­
lichen Front haben wir gleichzeitig an der 
politischen, ideologischen und kulturellen 
Front die sozialistische Revolution durch­
geführt. Die von Vorsitzendem Mao per­
sönlich eingeleitete und geführte Große 
Proletarische Kulturrevolution hat das 
von dem Renegaten, versteckten Kollabo­
rateur und Arbeiterverräter Liu Schao­
tschi angeführte bürgerliche Hauptquartier 
von Grund auf zerschmettert und sein 
Komplott, den Kapitalismus zu restaurie­
ren, durchkreuzt. Die großen Maotsetung­
ideen sind so sehr verbreitet wie nie zuvor 
und werden von Hunderten Millionen 
Menschen begriffen; sie ändern somit 
gewaltig das geistige Antlitz der Menschen 
und treiben die fortwährende Entwicklung 
unserer sozialistischen Sache voran. Unser 
sozialistisches Vaterland gedeiht und 
blüht, und mit ihm geht es mit jedem Tag 
bergauf. Die Volksmassen aller Nationali-

362 

täten unseres Landes sind so einig wie nie 
zuvor. Die Diktatur des Proletariats hat 
sich noch mehr gefestigt. Das große so­
zialistische China, das wie ein Riese im 
Osten der Welt dasteht, ist zu einer gewal­
tigen politischen Macht im Kampf gegen 
Imperialismus und Revisionismus gewor­
den. 

Alle unsere Siege sind Siege der Mao­
tsetungideen, Siege der proletarischen re­
volutionären Linie des Vorsitzenden Mao. 
Die Praxis unserer sozialistischen Revolu­
tion beweist, daß die Theorie, die Linie, 
der Kurs und die Politik für die Weiter­
führung der Revolution unter der Diktatur 
des Proletariats, die von unserem großen 
Führer Vorsitzendem Mao aufgestellt 
wurden, äußerst wichtige neue Beiträge zu 
der Theorie und Praxis des Marxismus­
Leninismus sind und einen glanzvollen Weg 
dafür gebahnt haben, wie man nach der 
Ergreifung der politischen Macht durch 
das Proletariat die Diktatur des Proleta­
riats festigt, die kapitalistische Restaura-
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tion verhütet und die sozialistische Revo­
lution zu Ende führt. Unser ganzes Volk 
hat im langjährigen Kampf die Wahrheit 
erkannt: Unserem großen Führer Vorsit­
zendem Mao dicht folgen, das bedeutet 
Sieg. 

Auf dem IX. Parteitag, der von weitrei­
chender histor ischer Bedeutung ist, hat 
Vorsitzender Mao den großen Aufruf er-

.. gehen lassen: "Schließen wir uns zusam­
men, um noch größere Siege zu erringen!" 
Dieser Aufruf hat das ganze Volk in 
seinem Kam.pfwillen bedeutend bestärkt. 

Gegenwärtig müssen wir weiterhin das 
Banner der Geschlossenheit und des Sieges 
des IX. Parteitags hochhalten, die auf dem 
IX. Parteitag gestellten Kampfaufgaben 
in jeder Hinsicht in die Tat umsetzen und 
die von Vorsitzendem Mao aufgestellten 
proletarischen politischen Richtlinien aus­
führen. Wir müssen die Massenbewegung 
zum lebendigen Studieren und Anwenden 
der Maotsetungideen noch mehr in die 
Breite und Tiefe entfalten und die Revo-
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lutionierung des Denkens noch erfolgrei­
cher durchführen. Wir müssen die revo­
lutionäre Kritik und Verurteilung durch 
die Massen fest anpacken, die Aufgabe 
"Kampf-Kritik-Umgestaltung'' gewissen­
haft und gut erfüllen, die Große Proletari­
sche Kulturrevolution zu Ende führen und 
die Diktatur des Proletariats weiter festi­
gen. Wir müssen die große strategische 
Richtlinie des Vorsitzenden Mao "Trefft 
Vorbereitungen auf einen Kriegsfall, trefft 
Vorbereitungen auf Naturkatastrophen, 
tut alles für das Volk!" entschieden durch­
führen, die Revolution anpacken, die Pro­
duktion, die Arbeit und die Vorbereitung 
auf einen Kriegsfall fördern, unter An­
spannung aller Kräfte, immer vorwärts­
strebend, "mehr, schneller, besser und 
wirtschaftlicher" den Sozialismus auf­
bauen und einen neuen Aufschwung so­
wohl in der Revolution als auch bei der 
Produktion herbeiführen. 

Genossen! Wir müssen uns noch enger 
um das Zentralkomitee der Partei mit 
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Vorsitzendem Mao an der Spitze scharen 
und die zentralisierte und einheitliche 
Führung durch die Partei verstärken. Wir 
müssen unbedingt der Lehre des Vorsit­
zenden Mao folgen, bescheiden und um­
sichtig sein, uns vor Überheblichkeit und 
Unbesonnenheit in acht nehmen, den pro­
letarischen revolutionären Geist voller Le­
benskraft weiterhin entfalten, uns die 
ruhmreiche revolutionäre Tradition des 
harten Kampfes immer bewahren, die 
Aktivität und Initiative der breiten Mas­
sen voll zur Geltung bringen, um unser 
sozialistisches Vaterland zu einem noch 
mehr blühenden und m.ächtigeren Staat 
und unsere Landesverteidigung zu einer 
noch stärkeren aufzubauen. 

In den vergangenen 20 Jahren sind 
äußerst tiefgehende Veränderungen in der 
internationalen Lage vor sich gegangen. 
Die revolutionäre Bewegung der Völker 
verschiedener Länder erlebt einen noch 
nie dagewesenen Aufschwung. Der USA­
Imperialismus und der Sozialimperialis-
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mus sind so isoliert wie nie zuvor. Um 
sich aus der Klemme innerer und äußerer 
Schwierigkeiten herauszuwinden, machen 
der USA-Imperialismus und der Sozialim­
perialismus gemeinsame Sache, rivalisie­
ren zugleich miteinander, betreiben Auf­
rüstung und Kriegsvorbereitung, schmie­
den wahnsinnig Pläne für einen Aggres­
sionskrieg gegen unser Land und gehen 
offen mit nuklearer Erpressung gegen 
unser Land vor. In den zwischenstaatli­
chen Beziehungen halten wir von jeher an 
den fünf Prinzipien der friedlichen Koexi­
stenz fest. Unser Standpunkt ist: Wir 
greifen nicht an, wenn wir nicht angegrif­
fen werden; wer uns angreift, hat aber 
unbedingt mit unserem Gegenangriff zu 
rechnen. Das ganze Volk muß seine Wach­
samkeit erhöhen, die Vorbereitung auf 
einen Kriegsfall verstärken und jederzeit 
bereit sein, alle Feinde zu vernichten, die 
es wagen sollten, uns anzugreifen. Wir 
werden Taiwan unbedingt befreien. Wir 
warnen den USA-Imperialismus und den 
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Sozialimperialismus: Das heroische chine­
sische Volk und die heldenhafte Chinesi­
sche Volksbefreiungsarmee, die mit den 
Maotsetungideen gewappnet sind, sind un­
besiegbar. Wenn ihr dem chinesischen 
Volk hartnäckig einen Krieg aufzwingen 
solltet, werden wir uns entschlossen mit 
euch bis zu Ende schlagen! Wohin ihr auf 
unserem weiten Territorium auch immer 
geht, es wird euch zum Grabe werden! 

Wir halten für immer am proletarischen 
Internationalismus fest, unterstützen ent­
schlossen das heldenhafte albanische Volk 
in seinem Kampf gegen Imperialismus und 
Revisionismus; wir unterstützen entschlos­
sen das heroische vietnamesische Volk, 
seinen Widerstandskrieg gegen die USA­
Aggression zur Rettung des Vaterlandes zu 
Ende zu führen; wir unterstützen ent­
schlossen das laotische Volk in seinem 
gerechten Kampf gegen das Eindringen 
der USA-Imperialisten und der thailändi­
schen Reaktionäre in Laos; wir unterstüt­
zen entschlossen das palästinensische 
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Volk und die Völker aller arabischen 
Länder in ihrem gerechten Kampf gegen 
den USA-Imperialismus und den Zionis­
mus und unterstützen entschlossen die 
unterjochten Nationen und unterdrückten 
Völker aller fünf Kontinente in ihrem re­
volutionären Kampf! 

Völker aller Länder, vereinigt euch, 
kämpft gegen die Aggressionskriege, die 
der Imperialismus - ganz gleich welcher 
-oder der Sozialimperialismus entfesselt, 
besonders gegen einen Aggressionskrieg, in 
dem Atombomben als Waffen benutzt 
werden! Wenn ein solcher Krieg ausbricht, 
sollten die Völker der ganzen Welt den 
Aggressionskrieg durch den revolutionären 
Krieg beseitigen; dazu soll t·en von jetzt an 
Vorbereitungen getroffen werden! 

Es lebe die große Volksrepublik China! 
Es lebe die große, ruhmreiche und kor­

rekte Kommunistische Partei Chinas! 
Es lebe der Sieg der proletarischen revo­

lutionären Linie des Vorsitzenden Mao! 
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Hoch der immer siegreiche Marxismus, 
der immer siegreiche Leninismus, die im­
mer siegreichen Maotsetungideen! 

Es lebe unser großer Führer, Vorsitzen­
der Mao! Er lebe hoch, hoch, hoch! 
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REDE VON GENOSSEN LIN BIAO AUF 
DER MASSENKUNDGEBUNG IN 
PEKING VOR REVOLUTIONÄREN 
LEHRERN, STUDENTEN UND 
SCHÜLERN AUS ALLEN LANDES­
TEILEN 

(3. November 1966) 

REDE VON GENOSSEN LIN BIAO AUF 
DER KUNDGEBUNG ZUR FEIER 
DES 18. JAHRESTAGS DER GRüN­
DUNG DER VOLKSREPUBLIK 
CHINA 

(1. Oktobe1· 1967) 

REDE VON GENOSSEN LIN BIAO AUF 
DER MASSENVERSAMMLUNG DER 
HAUPTSTADT ZUR GEDENKFEIER 
FÜR DEN 50. JAHRESTAG DER 
OKTOBERREVOLUTION 

(6. November 1967) 

REDE VON GENOSSEN LIN BIAO AUF 
DER KUNDGEBUNG ZUR FEIER 
DES 19. JAHRESTAGES DER GRÜN­
DUNG DER VOLKSREPUBLIK 
CHINA 

(1. Oktober 1968) 

310 

320 

332 

351 

REDE VON STELL VERTRETENDEM 
VORSITZENDEM LIN BIAO AUF 
DER KUNDGEBUNG ZUR FEIER 
DES 20. JAHRESTAGS DER GRÜN­
DUNG DER VOLKSREPUBLIK 
CHINA 

(1. Oktober 1969) 359 


